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CZYTELNTA 
REGIONALNA 


Vorwort. 


Wie es Menſchen giebt, die ihre Seele auf dem Geſichte tragen, ſo giebt es Buͤcher, die 
ſchon durch ihr Erſcheinen, bei ihrem Auftreten in der literaͤriſchen Welt ohne weiteres ſagen: 
was fie ſollen und wollen, warum und wozu fie gekommen find. Sie bedürfen keiner Vorrede 
als eines Paſſes, um ihre Reiſe bis an die Enden der Chriſtenheit anzutreten. Das vorliegende 
Werk, fein Entſtehen und Erſcheinen der Allerhoͤchſten Munificenz Sr. Majeftät des 
Koͤnigs Friedrich Wilhelm IV von Preuſſen verdankend, kann es nicht wagen, ohne 
einen Paßbrief in der Welt zu erſcheinen; es würde in feiner eigenthuͤmlichen Phyſiognomie, 
nur aus Tauſenden von Namen und Zahlen beſtehend, leicht in Gefahr kommen, in ſeiner 
Beſtimmung von vorne herein verkannt zu werden oder doch wenigſtens unerkannt zu bleiben. 
Darum ſoll dieſes Vorwort frei und offen voraus ſagen: wohin des Werkes Zwecke zielen und 
worauf es bei ihm ankommt. 4 ; 
Als der Plan dieſes Werkes — wir nannten es einen Namen-Codex, weil keine andere, 
Inhalt und Form beſſer bezeichnende Benennung zur Hand ſtand — entworfen ward und die 
Allerhoͤchſte Billigung fand, ſchien durch ihn ein dreifacher Zweck erreicht werden zu koͤnnen. 
Der Eine ſtellte ſich von ſelbſt; er liegt in der Wiſſenſchaft der Geſchichte, hier zuvoͤrderſt in 
der Geſchichte Preuſſens. Man hoͤrt haͤufig im geſchichtlichen Lehrfache uͤber ſterile Namen und 
Zahlen klagen; oft Mit Recht, oft mit Unrecht. Sie find an ſich allerdings ein duͤrres, 
trockenes und lebloſes Gerippe, fuͤr das Gedaͤchtniß hoͤchſtens Futter, fuͤr den Geiſt ohne Kraft 
und Saft; aber ſie erſcheinen als nothwendig, wichtig und bedeutſam, weil ſie die Traͤger des 
geſchichtlichen Lebens bilden und den geſchichtlichen Bau der Welterſcheinungen gewiſſermaßen 
zuſammenhalten und ſtuͤtzen; ſie ſind, in ihrer Richtigkeit feſtgeſtellt, wenn man ſo ſagen darf, 
ein ſicheres Geſtelle, um welches ſich der unendlich reiche geſchichtliche Stoff als Garnitur an- 
ſchließt und umwindet. Wie ohne Knochengebaͤu des Korpers keine organiſche Entwickelung in 
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ſeiner Ausbildung, ſo ohne ſichere Namen und Zahlen kein feſter Bau in der Conſtruction der 
Geſchichte, denn Namen und Zahlen repraͤſentiren Menſchen und Zeiten, durch und in welchen 
allein Geſchichte iſt und ſeyn kann. Man blicke auf die Geſchichte Preuſſens vor dreißig oder 
funfzig Jahren hin, wie fie daſtand in wuͤſter Unſicherheit zahlloſer Einzelnheiten, in wirrer 
Unordnung ihrer Namen und Zahlen, in conſtructionsloſer Vagheit ihres Gehaltes und ihrer 
Faſſung. Vorliegender Namen- Codex ſtellt für fie, fo viel als moͤglich, Namen und Zahlen feſt. 

Ein anderer Zweck dieſes Werkes faßte die Familien-Geſchichte und Genealogie des Deut- 
ſchen Adels ins Auge. Wer nur je, ſey es in wiſſenſchaftlicher Beziehung oder aus perfönlichen 
Intereſſen, ſich mit genealogiſchen Unterſuchungen beſchaͤftigt oder auch nur einen Blick in genea⸗ 
logiſche Werke ſelbſt noch der neueſten Zeit geworfen hat, wird wiſſen, wie traurig und ſchlecht 
es noch mit dieſer Huͤlfswiſſenſchaft der Geſchichte ſteht, wie ſehr die Genealogie des Deutſchen 
Adels noch zur Zeit im Argen liegt. Bald kaͤmpft man mit Unſicherheit oder völliger unkunde 
der Abſtammung und Herkunft, bald mit Zweifeln und Unbeſtimmtheit der Familien-Verwandt⸗ 
ſchaft, hier mit unrichtigen oder doch zweifelhaften Namen, dort mit Raͤthſeln über das 
Alter der Familien oder mit falſchen Zahlen in den einzelnen Zeitangaben. Gewiß hat keine 
der Huͤlfswiſſenſchaften der Geſchichte noch fo viel Spreu auszuſcheiden als dieſe, um überall 
feſten, ſoliden Kern zu gewinnen. Um ſo mehr trat im Plane dieſes Werkes auch der Zweck 
hervor, durch feinen Inhalt, der an ſich ausſchließlich nur den Deutſchen Ader berührt, einen 
nicht unwichtigen Beitrag zur Berichtigung und Vervollſtaͤndigung der Genealogie des Deutſchen 
Adels zu liefern; und wer das vorliegende Werk auch nur fluͤchtig uͤberblickt, wird die Beiſteuer 
nicht unbedeutend finden. Gewiß werden Hunderte von adeligen Familien Deutſchlands hier 
einſtige Verwandte ſehen, die fie bisher noch nicht kannten und hier entweder im Deutſchen Or⸗ 
den als Großgebietiger, Komthure und in andern Ordens-Aemtern oder als Kreuzfahrer zum 
Heidenkampfe, am Ehrentiſche, und als Hauptleute von Soͤldner-Rotten wieder finden. Selbſt 
in laͤngſt ausgeſtordenen Familien mögen fie manchem Verwandten begegnen, der mit ihnen in 
verwandtſchaftlichen Verhaͤltniſſen ſteht. 

An dieſen erwähnten Zweck des Werkes ſchließt ſich noch ein Dritter an, der in fpecieller 
Beziehung die möͤglichſte Vervollſtaͤndigung des Königl, Geheimen Archivs zu Königsberg und 
deſſen Materialien-Bereicherung zur Landesgeſchichte Preuſſens betrifft. Wie bekannt, iſt ſein 
Reichthum fuͤr die Landesgeſchichte allerdings ſchon ſehr bedeutend, jedoch noch keineswegs ſo ge⸗ 
nuͤgend vollſtaͤndig, daß, wenn es auf genauere Kenntniß einzelner Ereigniſſe, Erſcheinungen und 
einzelner wichtig in die Verhaͤltniſſe eingreifender Perſonen oder auf Durchforſchung einzelner 
Zeiten, beſonders des Altern Zuſtandes des Landes ankommt, nicht noch vielfach Mängel und 
Luͤcken hervortraͤten und ſelbſt mitunter eine druͤckende Armuth fuͤhlbar wuͤrde. Es iſt nun aber 
gewiß keine zu kühne Vermuthung, wenn man annimmt, daß wohl mancher Großbeamte und 
Ordensritter oder auch mancher Kreuzfahrer und Soͤldner-Hauptmann, der ins ferne Ordensland 
gezogen war, den Seinigen in Deutſchland Berichte zukommen ließ uͤber das, was er in Preuſſen 
geſehen und gefunden oder auch ſelbſt erlebt und gethan hatte. Es iſt auch wohl keine zu kuͤhne 
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Hoffnung, daß noch Manches, was für die Geſchichte Preuſſens, zur Aufklärung feiner Alteften 
Zuftände, feiner inneren Landesverhaͤltniſſe oder zur Kenntniß feiner auswärtigen Verbindungen 
durch Krieg, Handel u. ſ. w. von großer Wichtigkeit ſeyn Könnte, in den fuͤrſtlichen Landes⸗ 
Archiven und auch Privat-Archiven der einzelnen Adels-Familien Deutſchlands verborgen liegen mag. 

Dieſe vermutheten Schäge beabſichtigt das vorliegende Werk mit heben zu helfen und ans 
Tageslicht zu bringen. Es ſoll namlich der Vermittler eines Austauſches, einer gegenſeitigen 
Mittheilung des geſchichtlichen und genealogiſchen Materials zwiſchen dem Koͤnigl. Geheimen Ar⸗ 
chiv zu Koͤnigsberg und denjenigen fuͤrſtlichen und adeligen Familien ſeyn, in deren Archiven ſich 
aus alter Zeit noch Nachrichten oder irgend welche wichtige Materialien für die Geſchichte Preuf 
ſens befinden moͤchten. Das erwähnte Archiv beſitzt uͤber viele, in dieſem Werke aufgeführte 
Ordensmitglieder noch manche, den Familien, welchen ſie verwandt waren, gewiß erwuͤnſchte 
Special⸗Nachrichten, denen in dieſem Werke kein Raum vergoͤnnt werden konnte, die es aber 
unter den geſetzlichen Beſtimmungen bereitwillig entgegenbieten wuͤrde, wenn die betreffenden Fa⸗ 
milien ihm die in ihrem Beſitze befindlichen Nachrichten tiber irgend wichtige Verhäͤltniſſe der 
Geſchichte Preuſſens zuvor in getreuen Abſchriften mittheilten: — ein Austauſch, der ſowohl in 
wiſſenſchaftlicher Beziehung, als in Betreff ſpecieller Familien-⸗Intereſſen gewiß eben fo erwuͤnſcht, 
als in vieler Hinſicht von Wichtigkeit ſeyn könnte. Das erwähnte Archiv bietet hiezu die Hand! 
Moͤchten daher Archivare und Beſitzer von Privat-Archiven ſich durch dieſes Werk aufgefordert 
finden, auch ihrer Seits in das Anerbieten einzugehen! 

Um dieſen Aus tauſch aber zu vermitteln und feine Ausführung einzuleiten, find zu dieſem Zwecke in 
das vorliegende Werk 1) die Namen aller Hochmeiſter, Landmeiſter von Preuſſen, Großgebietiger, Kom⸗ 
thure, Voͤgte, Pfleger und der Kompane des Hochmeiſters mit Angabe ihrer Amts- und Verwaltungszeit 
in ihren verſchiedenen Aemtern, desgleichen die Namen der Kreuzfahrer und Soͤldner-Hauptleute, die 
im Verlauf von drei Jahrhunderten dem Orden zu Huͤlfe und Dienſt zuzogen, ebenfalls mit Angabe 
ihrer Anweſenheit im Ordenslande, ſo weit ſie in Urkunden, Chroniken oder andern archivaliſchen 
Quellen nur irgend aufzufinden geweſen, aufgenommen worden. Es iſt 2) in nachfolgender Ein⸗ 
leitung, ſo viel es hier im Allgemeinen moͤglich war, uͤber die geſchichtliche Bedeutung und 
Stellung der erwaͤhnten Ordensbeamten, Kreuzfahrer und Soͤldner wenigſtens das Noͤthige ge⸗ 
ſagt worden, damit man den Kreis der Wirkſamkeit, die Sphaͤre des Thuns und Treibens ken⸗ 
nen lerne, in welcher der Einzelne der genannten Ordensbeamten in feinen Pflichten und Ob- 
liegenheiten ſich bewegte und in welchen Verhaͤltniſſen die Kreuzfahrer und Soldner in ihrem 
Huͤlfsdienſte zum Orden ſtanden. Um zugleich aber auch Hinweiſungen über die Thaͤtigkeiten, 
Schickſale und Stellungen der einzelnen aufgeführten Perſonen, inſofern fie in das geſchichtliche 
Leben Preuſſens mit eingegriffen haben, im voraus zu geben, iſt 3) in Betreff einer großen An⸗ 
zahl von Ordensbeamten, Kreuzfahrern und Soͤldner-Fuͤhrern auf mein größeres Werk der „Ge⸗ 
ſchichte Preuſſens von den aͤlteſten Zeiten bis zum Untergange der Herrſchaft des Deutſchen 
Ordens“ Bezug genommen. Es iſt endlich 4) am Schluſſe des Werkes ein alphabetiſches Ver⸗ 
zeichniß aller in demſelben vorkommenden Namen (mit Ausnahme der Namen der Kreuzfahrer 
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und Söldner, die ſelbſt ſchon alphabetiſch geordnet find) hinzugefügt worden, um das Auffinden 
der einzelnen Ordensbeamten in ihren verſchiedenen Aemtern zu erleichtern. 

Es iſt, wie Jeder beim Einblick in das Werk leicht ermeſſen kann, keine Muͤhe und Zeit 
geſpart worden, um aus vielen Hunderten von Urkunden und Bo archivaliſchen Quellen 
die Tauſende von Namen mit den noͤthigen Zeitangaben aufzufinden und Reihen und Rüden 
mehr und mehr zu ergaͤnzen. Wo dieß trotz alles Nachſuchens nicht moͤglich war, iſt es in 
den einzelnen Fällen durch Frage⸗Zeichen angedeutet worden. Nicht ſelten blieb alle Nach⸗ 
forſchung ohne Erfolg. Vor allem hat die ausharrende Sorgſamkeit und der raſtloſe Fleiß des 
Kandidaten Herrn Meckelburg, der mir zur Hülfe beigegeben war, es moͤglich gemacht, das 
Werk, wie es hier vorliegt, zu Stande zu bringen. Was nur irgend eiſerne Ausdauer in der 
ihm aufgetragenen Arbeit und ſtreng kritiſche Genauigkeit in der Forſchung bei den zerſtreut lie⸗ 
genden Quellen moͤglich machen konnten, iſt von ihm genügend geleiſtet worden, und was er 
darin geleiſtet hat, iſt gewiß ein ruͤhmliches Verdienſt, welches er ſich um die Geſchichte Preuſ⸗ 
ſens erworben. 


Koͤnigsberg, am erſten Januar 1843. 
: J. Voigt. 


Einleitung. 


Kaum hat je ein Land auf feinem blutgedüngten Boden fo goldene Saaten geerndtet als Preuſſen. 
Das Chriſtenthum im Glauben und Deutſcher Geiſt, Deutſches Weſen, Deutſche Volksthümlichkeit im Leben 
ſind es, was der Deutſche Ritter-Orden unter ſchweren Kämpfen im Lande angepflanzt, was unter ſei⸗ 
nen Fahnen die Kreuzfahrer mit großen Opfern und Mühen weiter verbreitet und genährt, was dann end⸗ 
lich in ſpäterer Zeit die zahlreichen Söldner-⸗Schaaren gegen die Stürme von außen her mit haben ſchützen 
und erhalten helfen, alſo daß was damals angepflanzt, genährt und erhalten worden, noch heute daſteht 
und feſtwurzelt in friſcher Kraft und Blüthe. Wenn in der Verkettung weltgeſchichtlicher Erſcheinun⸗ 
gen des Lebens der letzte Ring nur unter der Bedingung da ſeyn kann, daß der erſte und alle, die ihm 
voranſtehen, vorhanden ſind, ſo iſt Preuſſens heutiger chriſtlicher und Deutſcher Bildungsſtand nur die ge⸗ 
reifte Frucht des Samens, den zuerſt der Deutſche Orden auf ſeinen Boden auswarf. Ohne ihn, den er⸗ 
ſten Anpflanzer Deutſcher Eigenthümlichkeit, ohne die Kreuzfahrer, die das Gedeihen ſeiner Ausſaat förder⸗ 
ten und feine Pflanzung mit erweiterten, würde vielleicht nie die Deutſche Zunge in Preuſſen die herr⸗ 
ſchende geworden ſeyn, ohne die Söldner-Schaaren würde der Deutſche Ordens⸗Staat ſchwerlich Rettung 
und Erhaltung gefunden haben gegen die Verſuche von außen her, das Slaventhum auf Preuſſens 
Boden anzupflanzen. u 

Wenn alſo Preuſſen ein Deutſches Land geworden und geblieben ift, und wenn am Schluſſe mittels 
alteriger Entwickelung im Glauben und Leben ein Deutſcher Fürſt, ein edler Sproß des Brandenburgiſchen 
Stammes, Herzog Albrecht aus dem Zwange der Ordensſatzung heraustrat, um in der Kirche Licht zu 
entzünden, ſo liegen in der Kettenreihe der Verhältniſſe, die dieß alles bewirkten und möglich machten, 
vornehmlich die Verdienſte der Männer, deren Namen wir in dieſem Werke verzeichnet finden. Jeder hat 
nach ſeiner Kraft und ſeiner Stellung, die ihm das Schickſal angewieſen, wenn man ſo ſagen darf, an 
der Arbeit der Anpflanzung, Förderung und Erhaltung Deutſcher Nationalität mitgeholfen und hat darum 
auch Anſpruch, in der Geſchichte nicht vergeſſen zu ſeyn. 

Darum hier für ſolche, für deren nähere Kenntniß es nöthig iſt, eine kurze Schilderung der Verhält⸗ 
niſſe, der Stellung und des Kreiſes der Wirkſamkeit, in welchen die Mitglieder des Ordens in ihren 
amtlichen Obliegenheiten und Pflichten gegen einander als Träger und Pfleger der im Deutſchen Geiſte 
geordneten Landesverwaltung und Verfaſſung, theils die Kreuzfahrer und Söldner in Betreff ihrer Bei⸗ 
hülfe und ihres Dienſtes zum Orden daſtanden. 

Im Bau der Ordens verfaſſung bilden die Spitze: 


1. Die Hochmeiſter. 


Drei derſelben ſtanden dem Orden vor, bevor er über Preuſſen waltete, vierzehn bevor er ſeinen 
Hauptſitz in Marienburg nahm, drei und zwanzig, ſeitdem dieſe Burg zum Haupthauſe des ganzen Ordens 
erhoben war, ſieben und dreißig alſo bis der Orden in Preuſſen ſeinen Untergang fand, ihrer Geburt nach 
zum größten Theile Rheinländer, Thüringer, Franken. Ihre die Verfaſſung des Ordens beſtimmenden 
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Gebote und Geſetze (fofern fie die Zuſtimmung und Beſtätigung des General-Ordenskapitels erhalten 
hatten) galten für alle Ordenslande vom Rhein und der Schweiz bis über die Düna hinaus und von 
Italien und Sicilien bis an die Geſtade der Nordfee. Die zahlreichen Beſitzungen des Ordens in Deutſch⸗ 
land, Italien und Livland ſtanden unter der Verwaltung von Landmeiſtern, des Ordens und des Hoch⸗ 
meiſters Statthaltern. Ueber Preuſſen und die weſtlich angränzenden Ordensländer waltete der Hochmeiſter 
als unmittelbarer Landesfürft, jedoch keineswegs als völlig freier, unabhängiger Herr, denn obgleich ihm 
ſeine Meiſterwahl immer zugleich auch die ganze Fülle der landesherrlichen Macht verlieh, ſo blieb er in 
der Ausübung ſeiner landesfürſtlichen Rechte und Pflichten ſtets dem Ordens-Kapitel verantwortlich und 
war in Allem, was die Ordnung und Geſtaltung der Landesverhältniſſe im Allgemeinen betraf, von deſſen 
und der oberſten Gebietiger Rath und Zuſtimmung abhängig. Alſo konnte er ohne deren Beirath und 
Genehmigung keine das Land betreffenden Geſetze geben, in der Landesverwaltung nichts von Wichtigkeit 


verändern, keine neue Beſtimmung über Abgaben, Leiſtungen oder ſonſtige Verpflichtungen der Unterthanen 


verfügen und weder die Einkünfte des Ordensſchatzes in irgend einer Weiſe nach Willkühr ſteigern, noch 
die durch alte Ordnungen und Geſetze beſtimmten Ausgaben deſſelben eigenmächtig beſchränken. Der Hoch⸗ 
meiſter an der Spitze der Regentſchaft galt demnach in Allem, was Landesordnung, Geſetz und Verwal⸗ 
tung betraf, nur als das oberſte wirkſame Organ, als der bevollmächtigte Vollſtrecker des Geſammtwillens 
des Ordens, wie er ſich im Rathe des Ordens-Kapitels und feiner oberſten Gebietiger ausſprach. So 
beſtimmte es ſchon ein altes Ordensgeſetz, denn da hieß es: „Da iſt viel Heil, wo viel Rath iſt.“ 

So beſchränkt indeß durch manche äußere Formen die Macht des Hochmeiſters auch erſcheinen mag: 
er konnte mächtig wirken, ſobald er im Willen des Ordens, d. h. im Geſetze wirkte, fobald ein mächtiger 
Geiſt in ihm ſelbſt waltete, der es vermochte, die Menſchen für große Gedanken und Entſchlüſſe, für 
heilſame Anordnungen und weiſe Geſetze zu gewinnen. Und, wie ſchon anderwärts mit Recht geſagt iſt, 
„Preuſſen darf ſich rühmen, Männer ſolches Geiſtes unter feinen Hochmeiftern in nicht geringer Zahl als 
Landesfürſten gehabt zu haben,“ denn bei der Meifter- Kür ward jeder Zeit nur der Würdigſte, Erfahrenſte 
und in jeder Weiſe Tüchtigſte unter allen Rittern zur Wahl gebracht und ſtets den Wahlherren die Wich⸗ 
tigkeit ihrer Pflicht vorgehalten, „daß alle Ehre des Ordens und der Seelen Heil und die Kraft des Le⸗ 
bens und der Weg der Gerechtigkeit und die Hut der Zucht hanget an einem guten Hirten und an eines 
Ordens Haupte.“ “) 5 


II. Die Landmeiſter. 


Seit Preuſſens Eroberung durch den Deutſchen Orden bis auf die Zeit, als der Hochmeiſter ſelbſt 
feinen Wohnſitz im Haupthauſe Marienburg nahm, führten ein und achtzig Jahre lang Landmeiſter, vom 
Orden, d. h. vom Hochmeiſter und dem Ordens-Kapitel bevollmächtigte Verwalter und obere Gebietiger, 
das Regiment im Lande. Die Geſchichte zählt ihrer neunzehn; ihnen ſchließt ſich als letzter Friederich 
von Wildenberg in den ſieben Jahren an, als des Hochmeiſters Karl von Trier Abweſenheit im Lande 
nochmals einen ſolchen ſtellvertretenden Verwalter erforderte. 

Der Landmeiſter, dem Ordens-Kapitel und dem Hochmeiſter ſtets und in allen Dingen verantwortlich 
und in ihren Befehlen zu ſtrengem Gehorſam verpflichtet, galt jeder Zeit, ſobald der Hochmeiſter nicht 
ſelbſt im Lande anweſend war, als nächſter oberſter Landesherr, d. h. als oberſte Landesbehörde, welcher 
als ſolcher nicht nur alle Bewohner des Landes, ſondern als oberſtem Ordensgebietiger auch alle Mitglieder 
des Ordens im Lande zu ſtrengſtem Gehorſam untergeben und verbunden waren. 


) Das Nähere über die Stellung und Verhältniſſe des Hochmeiſters zum Orden. und in Betreff der Landesverwaltung f. 
in Voigt Geſchichte Preuffens. Bd. VI. S. 412— 28. 530 — 543. 
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Als bloß ſtellvertretender Regent des Landes, nur in Vollmacht des Ordens und in des Hochmei⸗ 
ſters Namen handelnd, bedurfte er zu Allem, was er in des Landes Verfaſſung und Verwaltung that, 
veränderte und verbeſſerte, was bürgerliche Ordnung, Geſetz und Sicherheit des Landes betraf, des Bei⸗ 
rathes und der Einwilligung der übrigen vornehmſten Ordensbeamten oder wenigſtens eines Theiles der⸗ 
ſelben. Es gab keine Landesangelegenheit weder in Betreff der Verhältniſſe zum Auslande, noch in Rückſicht 
der innern Landesordnung, in welcher der Landmeiſter nach eigener Willkühr hätte verfügen und entſcheiden dürfen. 

Faſſen wir die Richtung ſeiner amtlichen Wirkſamkeit in feſte Geſichtspunkte zuſammen, ſo möchten 
folgende die wichtigſten ſeyn. Ihm lag die Berathung, Regelung und Ausgleichung aller auswärtigen 
Landesverhältniſſe, im Handel und Verkehr, in Sachen des Friedens und des Krieges ob; er unterhan⸗ 
delte darüber im Namen des Ordens mit nachbarlichen Fürſtenz er entwarf mit Beirath der übrigen Or⸗ 
densgebietiger die erforderlichen Landesgeſetze und Verordnungen und befahl deren Befolgung. Verände⸗ 
rungen in den Verhältniſſen der verſchiedenen Stände unter einander, Verbeſſerungen in den Willkühren 
der Städte oder irgend welche neue ſtädtiſche Anordnungen gingen ſtets von ihm aus oder bedurften doch 
ſeiner Beſtätigung. Er hatte die Leitung und Oberaufſicht über die geſammte innere Landesverwaltung, 
alſo über Gewerbsweſen und Binnenhandel, über das Münzweſen, über Jurisdictions-Verhältniſſe, über 
Beſtimmungen und Veränderungen im ländlichen Beſitzthum und in Territorial-Angelegenheiten u. ſ. w. 
Er war der Ordner und Oberaufſeher des geſammten Kirchenweſens in deſſen äußeren Verhältniſſen im 
eigentlichen Ordensgebiete. Ueberhaupt alſo ſtand der Landmeiſter der ganzen innern Landesverwaltung in 
allen ihren Zweigen vor. Vornehmlich war Pflege und Verbeſſerung des Ackerbaues, das Austrocknen 
ſumpfiger Gegenden und was ſonſt irgend die Cultur des Landes förderte, ſeiner Sorge anheim geſtellt. 

Zur Berathung über die Verwaltung der wichtigſten Ordens und Landesangelegenheiten berief der 
Landmeiſter jedes Jahr am Kreuz⸗Erhöhungstage zu Elbing ein Ordens-Kapitel ſämmtlicher Komthure 
und der übrigen Ordensbeamten, wo er mit ihrem Beirathe allgemeine Lan desgeſetze entwerfen, nöthige 
Landesordnungen in Vorſchlag bringen und zugleich von den Komthuren ſich Rechenſchaft über ihre Amts⸗ 
verwaltung vorlegen ließ, wie er denn auch ſelbſt alljährlich dem Hochmeiſter und dem General-Ordens⸗ 
kapitel von feiner eigenen Amtsführung Rechenſchaft und Bericht erſtatten mußte. 

Die Wichtigkeit ſeines Amtes für die innere Landesverwaltung erlaubte dem Landmeiſter nie ohne des 
Hochmeiſters oder des Ordens⸗Kapitels ausdrückliche Genehmigung das Land zu verlaſſen. Geſchah dieß, 
ſo ernannte er zuvor einen Stellvertreter, dem als Vice-Landmeiſter er ſeine ganze Vollmacht übertrug; 
als ſolcher trat dieſer dann ganz in den Kreis der Gefchäfte und Obliegenheiten des Landmeiſters ein. “) 

Vornehmlich lag dem Landmeiſter außerdem auch die Führung des Krieges, des Landes Bewehrung 
und Vertheidigung und die Bekämpfung der Heiden ob. Er führte die Streitheere bald allein, bald in 
Begleitung des Ordensmarſchalls ins Feld und leitete Kampf und Schlacht. Kamen Pilgerhaufen und 
Kreuzheere zum Heidenkampfe ins Land, ſo ſtanden ſie im Kriegsdienſte unter ſeiner Leitung und ſeinem 
Befehle. Er führte zugleich die Aufſicht über die Befeftigung der Burgen und Städte. Indeß betraf 
dieſe ſeine Amtsthätigkeit meiſt nur das Allgemeine des Kriegsweſens und der Kriegsführung; die beſondere 
Verwaltung und Obhut des Kriegsweſens in ſeinen einzelnen Zweigen führte, ihm zur Seite ſtehend, * 


III. Der Ordensmarſchall. 


5 Er ſtand dem Landmeiſter zunächſt im Range, war ihm jedoch amtlich untergeben und repräſentirte 

in ſeiner Perſon die Pflicht des Ordens zum Kampfe für den Glauben, zu Schutz und Schirm der Kirche. 

Alſo galt das Marſchallamt auch ſtets für eins der wichtigſten und nothwendigſten und tritt als ſolches auch ſogleich 
Dieſe Vice⸗Landmtiſter find in dem nachfolgenden Verzeichniſſe beſonders bemerkbar gemacht. 
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beim erſten Erſcheinen des Ordens in Preuſſen, beim Beginne der Eroberung des Landes hervor. Doch zählen 
wir der Ordensmarſchälle nur neun, die bis zum Jahre 1288 regelmäßig dieſes Amt verwaltet, denn 
ſeitdem blieb es faft fünf und zwanzig Jahre lang bis zu des Hochmeiſters Ankunft in Marienburg unbeſetzt. 

In der Kriegsführung ſelbſt mit dem Landmeiſter wechſelnd führte der Marſchall in dem ihm allein 
obliegenden Amtsgeſchäft die Oberaufſicht über Alles, was theils die Rüſtung und Bewaffnung der Or⸗ 
densritter und des ganzen übrigen Kriegsheeres, theils die Bewehrung und Befeſtigung der Ordensburgen 
und des Landes Vertheidigung überhaupt betraf. Zu ſeinen Amtsgeſchäften gehörte der Ankauf der nöthi⸗ 
gen Streitroſſe für die Ordensritter, die Sorge für die Vollſtändigkeit der erforderlichen Waffenvorräthe, 
der Belagerungs⸗ und Sturmmaſchinen in den Ordenshäuſern, die Muſterung der kriegspflichtigen Land⸗ 
einſaſſen bei einem Kriegsaufgebote u. dgl. In dieſer Beziehung erſtreckte ſich ſeine amtliche Thätigkeit 
über das ganze Land und über jede Ordensburg, jedoch ſtets nur in Betreff deſſen, was überhaupt das 
Kriegsweſen anlangte, denn auf die innere Landesverwaltung übte er während der Zeit der landmeiſterli⸗ 
chen Verwaltung keinen beſondern Einfluß. Nur wenn er, wie zuweilen geſchah, mit der Stellvertretung 
des Landmeiſters beauftragt ward, handelte er in des Landes innern und äußern Verhältniſſen ganz un⸗ 
beſchränkt in deſſen Macht. Uebrigens hatte er in früherer Zeit in der Regel keinen feſten und beſtimmten 
Wohnſitz; fein Amt machte feine Anweſenheit bald in der einen, bald in der andern Ordensburg noths 
wendig, wozu noch kam, daß ſeit des Ordens erſtem Eintritt in das Land das Kriegsſchwert über funfzig 
Jahre lang faſt niemals in der Scheide ruhte. Erſt ſpäter waren abwechſelnd die Komthurämter zu Bran⸗ 
denburg und Königsberg ausſchließlich mit dem Ordensmarſchallamte verbunden. 


IV. Die Großgebietiger des Ordens. 


Dem Hochmeiſter zur Seite bildeten fünf oberſte Gebietiger oder Großgebietiger zur Berathung über 
die wichtigſten Verhältniſſe des Ordens und der Landesverwaltung einen engern Rath, gewiſſermaßen einen 
ſtehenden, beſtändig wirkſamen engern Ausſchuß des General-Ordenskapitels, den man in gewiſſem Sinne 
das Miniſterium des Landesfürſten nennen könnte. Sie hießen: der Großkomthur, der Oberſt-Marſchall, 
der Oberſt⸗Spittler, der Oberſt-Trapier und der Ordens-Treßler. So ſtanden ſie auch in der Rang⸗ 
ordnung. Ihre Aemter bezeichnete man als Großämter. In ihrer amtlichen Wirkſamkeit treten ſie in 
einer doppelten Stellung auf, einer Seits als Ordensbeamte, d. h. in einem amtlichen Wirkungskreiſe, 
der nur die Verhältniſſe des Ordens als einer für ſich daſtehenden ritterlichen Verbrüderung betraf, anderer 
Seits als Verwaltungsbeamte in Aemtern für die vom Orden ausgehende Landesverwaltung. In erſterer 
Beziehung hatte jeder von ihnen in einem ihm zugewieſenen Wirkungskreiſe beſtimmte Obliegenheiten, die 
ausſchließlich nur die Beſtimmung, beſondere Verpflichtungen und die innere Verfaſſung des Ordens ſelbſt 
betrafen (wie wir ſogleich näher ſehen werden); in der letztern Stellung ſtanden fie theils dem Landes⸗ 
fürſten als ſeine erſten Verwaltungsräthe in allen wichtigen Angelegenheiten der Landesverwaltung zur 
Seite, theils war ihnen (mit Ausnahme des Ordens-Treßlers) die beſondere Verwaltung eines beſtimmten 
Komthurbezirkes übertragen und hatten in dieſem Wirkungskreiſe alle Pflichten und Obliegenheiten eines 
Komthurs über ſich.) Betrachten wir fie im Einzeln, fo könnte, wenn man ſich einer neuern Be 
zeichnung bedienen wollte, 

Der Großkomthur 
der Miniſter des Innern und des Hauſes genannt werden. Er war, beſtändig in der hochmeiſterlichen 
Hofburg wohnend, ſtets in des Hochmeiſters nächſter Umgebung, in alle Verhältniſſe des Ordens einges 


) Es iſt deßhalb hier vorläufig zu bemerken, daß in den nachfolgenden Komthur-Verzeichniſſen von Marienburg, Königsberg, 
Eibing und Chriſtburg die Komthure auch nur bis zu den Jahren verzeichnet find, ſeit welchen (mit wenigen Ausnahmen) die⸗ 


weiht und mit des Meifters Amtsgeſchäften immer aufs genauſte bekannt, deßhalb auch bei deſſen Tod 
oder Abweſenheit im Lande in der Regel fein Stellvertreter und Statthalter bis zur neuen Meiſterwahl 
oder des Meiſters Rückkehr. Er theilte mit dem Ordens-Treßler die Verwaltung und Oberauſſicht über 
den Ordensſchatz. Als Auffeher über die Getreidevorräthe und Magazine im Haupthauſe und im Lande 
hatte er die Oberleitung des Handels, war Oberverwalter des Schiffsweſens. Mit dem Ordens⸗Marſchall 
führte er die Oberaufſicht über ſämmtliche Ordensburgen, ſorgte für deren Bedürfniſſe mit Beihülfe eines 
ihm zur Seite ſtehenden Großſchäffers. War der Ordens-Marſchall in ſeiner Amtsführung verhindert 
oder fein Amt nicht beſetzt, fo leitete der Greßkomthur meiſt auch das Kriegsweſen und führte ſelbſt auch 
Kriegsheere ins Feld. Außerdem war er jeder Zeit der eigentliche Komthur des Haupthauſes Marienburg 
und hatte als ſolcher alle Geſchäfte und Pflichten in der Verwaltung ſeines beſondern Komthurbezirkes; 
er fertigte ländliche Verſchreibungen aus, führte die Aufſicht über Harniſch und Rüſtung, über die Fir- 
marie oder Wohngemache der Kranken und hielt auf Ordnung und Geſetz in ſeinem Convente. Zu allem 
dem ſtand ihm ein Hauskomthur als Mitverwalter und Mitgehülfe zur Seite. 


Der Oberſt-Marſchall 


dürfte der Kriegsminiſter des Hochmeiſters genannt werden. Er hatte im ganzen Lande die Oberaufſicht 
über das geſammte Kriegsweſen, über die Bewehrung und Befeſtigung der Ordensburgen, über Geſchütz, 
Waffenrüſtung und Kriegsgeräthe, desgleichen über alle das Kriegsweſen betreffenden Anſtalten und Ein⸗ 
richtungen. Er ſtand in der Regel als oberſter Feldherr an der Spitze der ins Feld geführten Kriegsheere, 
berief im Feldlager den Kriegsrath oder hielt, wie man es nannte, das Kriegskapitel, in welchem ſeine 
Stimme die wichtigſte warz er übte ferner das ſ. g. Reiſegericht oder Kriegsgericht, dem nicht nur alle 
Ordensritter und bewaffnete Landeinſaſſen, ſondern auch die fremden Hülfsvölker, Kriegsgäſte und Soͤld⸗ 
ner untergeben waren. Seine und des Kriegskapitels Gebote und Befehle mußten im Kriegsfelde unbe⸗ 
dingt vollführt werden; ſelbſt der Hochmeiſter, wenn er zugegen war, ſtellte häufig Alles den Anordnungen 
des Marſchalls anheim. Als Komthur des Ordenshauſes Königsberg hatte er dieſelbige amtliche Stellung 
und den nämlichen Wirkungskreis, wie jeder andere Komthur. 


Der Oberſt⸗ Spittler 

möchte in mancher Hinſicht dem Miniſter des Medicinalweſens verglichen werden dürfen. Er führte zu⸗ 
nächſt die Aufſicht und Kontrolle über das Spitalweſen im ganzen Lande, denn die Kranken⸗Pflege, der 
einſt im Deutſchen Hospital zu Jeruſalem der Orden feine urheimatliche Begründung und dann vor Ak⸗ 
kons Mauern ſeine erſte Anerkennung und Verfaſſung verdankte, blieb auch nachmals alle Zeit eine ſeiner 
wichtigſten Pflichten, weßhalb nicht nur im Haupthauſe, ſondern auch in den meiſten Ordenshäuſern zur 
Kranken⸗Pflege Spitäler beſtanden, über welche Ordensbrüder, Spittler genannt, die nächſte Aufficht und 
Leitung hatten. Ihr oberſter Vorſtand war der Oberſt⸗Spittler zu Elbing, zugleich Komthur des dortigen 
Hauſes. Er hatte die Pflicht, die Spitäler des Landes von Zeit zu Zeit zu bereiſen, ſich über ihre Ber 
ſchaffenheit genau zu unterrichten, von der Verwaltung Rechenſchaft geben zu laſſen, die nöthigen Aerzte 
zur Anſtellung in Vorſchlag zu bringen und über das geſammte Medicinalweſen die Aufſicht zu führen. 


Der Oberſt⸗Trapier. 


Das wichtigſte Geſchäft dieſes Gebietigers beſtand in der Beſorgung, Ordnung und Auffiht alles 
deſſen, was zur Bekleidung, Tiſch und Bette und zur Kriegsrüſtung der Ordensbrüder gehörte, ſofern die 


Komthurämter von Marienburg, Königsberg, Elbing und Ehriſtburg zugleich von dem Großkomthur, Ordensmarſchall, Oberſt⸗ 
Spittler und Oberſt⸗Trapier mit verwaltet wurden. 


letztere nicht die eigentliche Waffenrüſtung, ſondern nur die ritterliche Kriegskleidung betraf. Jedes Or⸗ 
denshaus hatte eine Traperie, wo das Kleidungsmaterial verwahrt, verarbeitet und die Kleider niederge⸗ 
legt wurden. Der Vorgeſetzte, ein Ordensritter, hieß der Trapier. 

Ueber dieſe Haus⸗Trapiere und deren Konvents-Traperien führte der Oberſt-Trapier die Oberaufſicht, 
beſorgte deren Bedürfniſſe mit dem Großſchäffer durch Einkäufe im Großen und ließ ſich von der Ver⸗ 
wendung Rechnung legen. Daneben verwaltete er als Komthur die Komthurei zu Chriſtburg, wo er ſei⸗ 
nen Wohnſitz hatte. . 


Der Ordens = reßler, 


der oberſte Schatzmeiſter, wenn man will, des Hochmeiſters Finanz-Miniſter, einer der allerwichtigſten Or⸗ 
densbeamten, hatte eine von den übrigen Großgebietigern ganz verſchiedene Stellung. Ohne irgend ein 
anderes Amt und ſelbſt auch ohne in die auswärtigen Verhältniſſe des Ordens beſonders mitwirkend ein⸗ 
zugreifen, verwaltete er in Gemeinſchaft mit dem Großkomthur das geſammte Finanzweſen des Ordens in 
Preuſſen, nämlich den ſ. g. Treſſel oder Ordensſchatz oder die Staatskaſſe im Haupthauſe, desgleichen die 
Kaffe des Hochmeiſters oder die fürſtliche Hauskaſſe und die von beiden abgeſonderte Kaſſe des Hauscon⸗ 
vents zu Marienburg. Ueber Einnahme und Ausgabe dieſer drei verſchiedenen Kaſſen führte er ein drei- 
faches Rechnungsbuch. Er beſorgte alle Geldſendungen und Zahlungen ſowohl im Inlande, als an aus⸗ 
wärtige Fürſten und Städte. Es lag ihm überhaupt Alles ob, was nur irgend das Rechnungsweſen und 
die Finanzverhältniſſe des Ordens im Allgemeinen betraf. Wie er ſelbſt nicht nur am Jahresſchluſſe eine 
allgemeine Jahresrechnung über die Schatzverwaltung, ſondern jeden Monat dem Hochmeiſter, Großkom⸗ 
thur und einem Ausſchuſſe dazu erwählter Ordensritter eine genaue Rechnung über Einnahme und Aus⸗ 
gabe vorlegen mußte, fo war er der Nevifions- Beamte über die Haus- und Amtsrechnungen ſämmtlicher 
Komthure, die am Jahresſchluſſe an ihn eingeſandt wurden. Unter ſeiner Aufſicht und Kontrolle ſtanden 
der Großſchäffer zu Marienburg, deſſen hauptſächlichſte Betriebsgeſchäfte der Getreide: Handel ins Aus⸗ 
land und der Einkauf der Staatsbedürfniſſe im Großen waren, und der Münzmeiſter zu Thorn in des 
Ordens Hauptmünze. 


V. Landkomthure zu Kulm. 


Unter den Komthuren, den Oberſten der Ordensconvente, Bezirksverwaltern oder Diſtrietsverweſern, 
beſtand ein gewiſſes Rangverhältniß nach der Wichtigkeit der Burg, auf welcher ſie ihr Amt verwalteten, 
und nach der Größe des Landbezirkes, auf welches ſich ihre Verwaltung erſtreckte. Der Komthur des 
Kulmerlandes, ausſchließlich und vorzugsweiſe der Landkomthur von Kulm genannt, galt unter allen ſtets 
als der Erſte und Vornehmſte im Range, theils weil Kulm, lange Zeit die eigentliche Hauptſtadt des ge⸗ 
ſammten Ordensgebietes, in ſeinem Bezirke lag, theils auch wegen ſeines ſehr ausgedehnten Wirkungs⸗ 
kreiſes über das ganze Kulmerland. Wie die Landkomthure in den Balleien Deutſchlands, ſo beſaß auch 
er über die andern Komthure und Ordenöbeanten ſeines Bezirkes eine gewiſſe Obergewalt; ſelbſt im Kriegs⸗ 
weſen ſcheint er nicht unter dem Oberbefehle des Ordensmarſchalls geftanden zu haben; vielmehr führte er 
felbft über die Wehr und Vertheidigungsanſtalten und über das gefammte Militärweſen in feinem Amts⸗ 
bezirke die unmittelbare Aufſicht. Dieſe Stellung hatte jedoch der Landkomthur von Kulm nur bis gegen 
das Jahr 1336, denn ſeitdem verſchwinden der Name und die Bedeutung dieſes vornehmen Ordensbeamten. 


VI. Die Komthure. 


Die Komthure hatten jeder Zeit eine doppelte Stellung in ihren amtlichen Verhältniſſen, eines Theils 
als oberſte Beamten der Ordensburgen und als nächſte Vorſtände ihrer Haus-Convente, d. h. derjenigen 


Ordensritter und Prieſterbrüder, welche in einer Burg zuſammenlebend für ſich einen beſondern Verein, 
den Convent, bildeten, andern Theils als Verwalter des ihrer Ordensburg zugewieſenen Landbezirkes, in 
welcher Hinſicht man ſie gewiſſermaßen den heutigen Landräthen vergleichen könnte. Indeß beſchränkten 
ſich ihre Amtspflichten nicht bloß auf die verſchiedenen Zweige der geſammten innern Landes- oder Diſtricts⸗ 
verwaltung, ſondern umfaßten auch das Kriegsweſen und die Kriegsführung in- und außerhalb ihrer Ge⸗ 
biete. Eine der wichtigſten ihrer Obliegenheiten betraf zunächſt die Aufſicht über den ländlichen Beſitzſtand, 
die Verleihung und Verſchreibung des ländlichen Eigenthums, die Beſetzung erledigter Lehen, die Sorge 
für Urbarmachung wüſte liegender Landſtrecken, die Pflege des Ackerbaues und der Landescultur in allen 
Beziehungen und die Aufrechthaltung alles deſſen, was nur irgend die Territorial-Ordnung ihrer Bezirke 
betreffen mochte. Die Komthure waren ferner in ihren Landbezirken die erſten und nächſten Gerichtsbe⸗ 
hörden. Die Jurisdiction gehörte mit zu ihren wichtigſten Amtsgeſchäften, denn in allen Angelegenheiten, 
in denen die Gerichtsbarkeit nicht von einem ſtädtiſchen Magiſtrat, einem Schultheiß oder Gutseigenthll⸗ 
mer geübt wurde, gingen die Gerichtsſälle zunächſt unmittelbar an die Komthure. Sie richteten und ent⸗ 
ſchieden indeß in ſtreitigen Sachen keineswegs nach bloßer eigener Einſicht oder nach Willkühr, ſondern 
zogen in irgend wichtigen Fällen die älteſten und erfahrenſten Ritterbrüder ihrer Convente oder auch den 
ganzen Convent mit zu Rathe. Daher hieß für alle gerichtlichen Angelegenheiten eines Komthürbezirkes 
die Ordensburg gemeinhin der Richthof, in welchem der Komthur jeder Zeit den oberſten Vorſtand bildete. 
Außerdem lag in den Amtspflichten der Komthure die Aufrechthaltung der polizeilichen Ordnung und der 
allgemeinen Landes⸗Sicherheit innerhalb ihrer Verwaltungs-Bezirke, desgleichen die Aufſicht über richtige 
Zins⸗ und Zehntenentrichtung ſowohl von ſämmtlichen Dörfern und einzelnen Gütern ihrer Diſtricte, als 
in den Städten in Betreff der Abgaben, Gefälle, Hoffteuern und Zinſen. Darüber führten ſie Buch und 
Rechnung. Sie beaufſichtigten ferner die in ihrem Amts-Bezirke liegenden Städte, ſahen auf die Aufrecht⸗ 
haltung der ſtädtiſchen Ordnung, beſonders in Beziehung auf die ſtädtiſchen Gewerbe, deren Förderung und 
Gedeihen ihnen zunächſt mit oblag. Sie hatten überhaupt die Oberaufſicht über das geſammte Städte⸗ 
weſen, namentlich auch im Handel und Verkehr. Sie publicirten die vom Hochmeiſter oder vom Ordens⸗ 
Kapitel beſchloſſenen Landes-Ordnungen, neue Landesgeſetze und Einrichtungen und achteten auf deren 
Ausführung. Außerdem waren fie bei allen allgemeinen Berathungen in den Ordens- und Provinzial-Ka⸗ 
piteln die Vertreter und Sachwalter in allen ihre Landſchaft betreffenden Angelegenheiten und hatten über⸗ 
haupt bei Erwägung und Beſchlußnahme über allgemeine Landesverhältniſſe, über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung, Landes-Ordnungen und Geſetze eine mitberathende Stimme. Eins ihrer wichtigſten Amts⸗ 
geſchäfte war endlich die beſtändige Verweſerſchaft und Aufſicht über das geſammte Kriegsweſen in ihren 
Landſchaften. Als Kriegshauptleute ihrer Bezirke, den Befehlen des Hochmeiſters und des Ordensmar⸗ 
ſchalls unterworfen, hielten fie von Zeit zu Zeit über die Kriegspflichtigen ihrer Diſtricte ſ. g. Heerſchau 
oder Kriegsmuſterung, wobei darauf zu ſehen war, daß Alles, was der Kriegsmann zum Auszuge ins 
Feld bedurfte, in gehöriger Ordnung ſey. Geſchah ein Aufruf zum Auszuge, fo ſtellten ſich die Komthure an 
die Spitze der Kriegspflichtigen ihrer Kreiſe und führten ihre Mannſchaft mit dem Ordensheere gegen den Feind. 

Sonach erſcheinen die Komthure in der ganzen Ausdehnung ihrer Amtsthätigkeit in ihren Bezirken 
als die oberſten Militär- und Civilbehörden, als die oberſten Juſtiz⸗ und Finanzbeamten, als Stellver⸗ 
treter des Hochmeiſters in feiner Vollgewalt über Grund und Boden, als Sberaufſeher über das ſtädtiſche 
Gemeinweſen, Handel und Gewerbe u. ſ. w. In ihrer Amtsverwaltung ſtanden ihnen Vögte und Pfleger 
als Amtsgehülfen und Mitverwalter zur Seite. 


VII. Ordens- Vögte. 


Die amtliche Stellung der Ordens-Vögte der frühern Zeit war von der der ſpätern weſentlich unter⸗ 
ſchieden. So lange es nach der erſten Eroberung Preuſſens und nach dem Wiedergewinn der abgefallenen 
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Lande in den einzelnen Landſchaften noch an Ordensburgen mit förmlich eingerichteten Conventen fehlte, 
ſetzte man zur Verwaltung in ſolchen Landſchaften einſtweilige Oberbeamte oder ſ. g. Vögte ein, bis die 
eroberten Gebiete mehr und mehr abgerundet und in Komthurbezirke eingetheilt werden konnten. Als 
ſolche Vögte über ganze Landſchaften führten ſie zuweilen auch den Titel Komthure und glichen in ihren 
Amtsverhältniſſen dem Landkomthur von Kulm. Als dann aber in den einzelnen Landſchaften Burgen 
mit eingerichteten Conventen entſtanden und ein Convent nothwendig immer einen Komthur an ſeiner Spitze 
haben mußte, traten die Komthure in ſolchen Burgbezirken als verwaltende Behörden auf. Das Vogt⸗ 
Amt verlor ſomit in mehren Landſchaften ſeine frühere Wichtigkeit, ging in den meiſten ganz unter oder 
ward doch bedeutend beſchränkt. Nur wo die Zahl der Ordensburgen mit Conventen im Verhältniſſe der 
Größe und Ausdehnung der Landſchaften noch jo klein war, daß von der Hauptburg aus die entſerntlie— 
genden Diſtricte nicht leicht überſehen und gehörig verwaltet werden konnten, bedurfte es beſonderer Ver⸗ 
walter dieſer Theile eines Komthurbezirkes, und ſolche waren die Vögte der ſpätern Zeit. Sie erſcheinen 
immer nur als Beamte eines Komthurhauſes, jagen als Verwalter und Auffeher mit eigener Wirthſchaſt 
und Verwaltung auf beſondern Gutsbezirken und auf einzelnen mit Burgen verſehenen Höfen, die jedoch 
zum Komthurhauſe gehörten. Sie waren gewiſſermaßen die Hauskomthure dieſer Höfe, nur deßhalb nicht 
dieſen Namen führend, weil in ihren Burgen keine Convente beſtanden. In allen Verhältniſſen war der 
Komthur ihr nächſter vorgeſetzter Oberſter, deſſen Anordnungen ſie als Conventsglieder des Komthurhauſes 
unterworfen waren, dem fie von ihrer Verwaltung Rechnung legen und ihre Hausbeſtände überweisen 
mußten, ſo oft er es verlangte. 


VIII. Pfleger. 


Die Pfleger, deren Amtsnamen wir ſchon in der erſten Zeit der Eroberung Preuſſens finden, hatten 
in manchen Verhältniſſen ihrer Stellung mehres mit den Ordens-Vögten gemein. Sie ſaßen als Ver⸗ 
walter kleinerer Diftricte auf Burgen, welche keinen eigenen Convent hatten und gehörten als Convents⸗ 
glieder, ebenſo wie die Vögte, dem Convente eines nahegelegenen Komthurhauſes an. In ihrer Amtsver⸗ 
waltung ſcheinen ſie jedoch in der Regel unabhängiger dageſtanden zu haben und weniger den Befehlen 
und Anordnungen eines Komthurs, als denen des Hochmeiſters unmittelbar untergeben geweſen zu ſeyn. 
Im Uebrigen unterſchied ſich ihre amtliche Wirkſamkeit wenig oder nicht von der der Komthure und Vögte; 
namentlich hatten ſie in ihren Amtsbezirken auch die Aufſicht und Leitung des Kriegsweſens. 


IX. Die Kompane des Hochmeiſters. 


Schon das älteſte Geſetz des Ordens wies dem Hochmeiſter einen oder zwei treue Ordensbrüder zu, 
die beſtändig um ihn ſeyn und ihm zu Dienſt und Hülfe ſtehen ſollten. Dies waren des Meiſters Kom⸗ 
pane, denn dieſe Anordnung beſtand auch noch zur Zeit, als die Marienburg zum Haupthauſe erhoben 
ward, und erhielt ſich bis zum Untergange des Ordens in Preuſſen. Man würde ihre Stellung unrich⸗ 
tig auffaſſen, wenn man fie für hochmeiſterliche Diener halten wollte; fie waren vielmehr des Hochmei⸗ 
ſters nächſte Vertraute; man würde ſie, wenn man ſie mit neuern Namen bezeichnen wollte, als ſeine 
Kammerherren oder als Adjutanten betrachten können, die als ſolche Aufträge und Geſchäfte verrichteten, 
welche der Meiſter keinem gewöhnlichen Diener anvertrauen mochte. In der Regel waren es junge, rü⸗ 
ſtige Ordensritter, die als Kompane die erſte Stufe zu höheren Aemtern betraten und im täglichen Um— 
gange mit dem Hochmeiſter, in ſeiner Begleitung auf Reiſen und in der Ausführung der ihnen übertrage⸗ 
nen Geſchäfte die erſte Schule ihrer amtlichen Ausbildung durchgingen. Wir finden daher auch ſpäterhin 
viele von ihnen als Komthure und in höheren Gebietiger⸗Aemtern, einige nachmals ſelbſt als Hochmeiſter, 
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z. B. Ulrich von Jungingen, Ludwig von Erlichshauſen, Heinrich von Richtenberg. Sie werden ge⸗ 
wöhnlich als oberſte und unterſte Kompane unterſchieden; es iſt jedoch zur Zeit noch nicht ermittelt, wor⸗ 
auf ſich dieſer Unterſchied gründet; es ſcheint, als habe er ſich meiſt nur auf die längere Amtszeit des 
oberſten Kompans bezogen. Häufig rückte nach einigen Jahren der untere Kompan in die Stelle des obern 
ein. In den erſten zwanzig Jahren der Anweſenheit des Hochmeiſters in Marienburg ſcheint er faſt im⸗ 
mer nur einen Kompan gehabt zu haben; wenigſtens wird nirgends eines zweiten unter den Zeugen in 
Urkunden erwähnt. Wir finden auch Beiſpiele, daß ſtatt der gewöhnlichen zwei Kompane drei und vier 
neben einander daſtanden. Uebrigens haben dieſe Kompane des Hochmeiſters keine beſondere geſchichtliche 
Bedeutung, denn in ihrer Stellung greifen ſie weder wirkſam in die innere Landesverwaltung, noch viel 
weniger in die äußern politiſchen Verhältniſſe des Ordens ein. 


X. Die Kreuzkahrer. 


Dieſelbige Gewalt und Feſtigkeit des Glaubens an die ſeligmachende Kraft der Verdienſte und 
guter Werke für die chriſtliche Kirche, die früherhin die Kreuzzüge ins heilige Land in Bewegung 
ſetzten, wirkten auch in der Zeit noch fort, als es die Aufgabe galt, die heidniſchen Lande im Norden 
und unter dieſen auch Preuſſen für den chriſtlichen Glauben zu gewinnen. Je mehr aber im Morgenlande 
die dort aufgerichtete chriſtliche Herrſchaft ſeit Jahren ſchon enger und enger beſchrankt war und ihrem 
Untergange entgegenging, je weniger es der Kirche trotz allen ihren Mühen gelingen wollte, die Gemüther 
der chriſtlichen Welt für die Idee des Wiedergewinnes und der Befreiung des Grabes Chriſti aus den 
Händen der Ungläubigen von neuem zu beleben und zu begeiſtern, um ſo eifriger bot fie durch Kreuz 
predigten ihre mächtigen Mittel lockender Gnadenſpenden und himmliſcher Verheißungen auf, um die Men⸗ 
ſchen zur Förderung des großen Werkes der Anpflanzung des Glaubens in den nordiſchen Landen zu ge⸗ 
winnen. Und es gelang der Macht der Kirche noch länger als ein Jahrhundert hindurch, das Schwert 
von Königen und Fürſten, von Tauſenden edler Herren und Ritter aus Deutſchland und andern Reichen 
für die Sache des Glaubens zum Dienſte Chriſti dahin zu führen, wo der Deutſche Ritterorden fein Glau⸗ 
bensbanner aufgepflanzt. „Der Ritterdienſt Chriſti“ (militia Christi) war es lange Zeit vornehmlich, 
bei Vielen wohl ausſchließlich, worin ſie den Lohn ihrer Opfer und Mühen fanden. Bei andern aber 
miſchte ſich ſchon frühzeitig auch weltliches Intereſſe und weltliche Abſicht in die Sache des Glaubens; 
fie ſuchten eine neue Heimat im neueroberten Lande unter des Ordens Schutz. Schon an den edlen Burg⸗ 
grafen Burchard von Magdeburg, den erſten unter den Führern eines großen Kreuzheeres, welcher das 
Kulmerland betrat (1232), ſchloß fich außer mehren Tauſenden bewaffneter Kreuzfahrer eine bedeutende 
Schaar von ſolchen an, die ſich als Deutſche Einzöglinge im Kulmerlande anheimten. Daſſelbe geſchah 
auch nachmals, als Herzog Heinrich von Breslau, Markgraf Heinrich von Meißen und andere Fürſten 
mit Pilgerſchaaren nach Preuſſen zogen. 

Aber es kam dann auch die Zeit, wo die ſchöne Idee des „Nitterdienſtes Ehriſti“ nicht mehr fo mäch⸗ 
tig wie früher wirkte und die Kirche in den Verheißungen ihrer Gnadenſpenden nicht mehr leicht Gehör 
fand; es kam die Zeit des berechnenden Verſtandes, dem weltliche Ehre und weltlicher Genuß näher lag 
und mehr galt, als die Verheißungen der Kirche, die einſt erſt noch erfüllt und genoſſen werden follten, 
Da nun der Ruf der Kirche zum Kreuze ſeine Macht verloren hatte, der Orden aber in ſeinen 
Heidenkämpfen des Schwertes der Fürſten und Ritter von auswärtsber noch keineswegs entbehren konnte, 
ſo galt es die Aufgabe, dem Streben und Drange nach weltlicher Ehre und weltlichen Genuſſe Genüge 
zu leiſten, um dadurch das fremde Schwert nach Preuſſen fortan in Bewegung zu halten. Es trat an 
die Stelle der Idee des Ritterdienſtes Chriſti die Ritter⸗Sitte des Ehrentiſches, eine Sitte, aus der rit⸗ 
terlichen Ehrſucht des vierzehnten Jahrhunderts hervorgegangen. In dieſer Zeit nämlich tritt ſie uns in 
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der Geſchichte Preuſſens zuerſt bemerkbar entgegen, obgleich es nicht an Angaben fehlt, die ſie ſchon in 
der Mitte des dreizehnten Jahrhunderts finden wollen. Bevor wir indeß über den Urſprung dieſer Sitte 
des Ehrentiſches ſprechen, dürfte es nöthig ſeyn, zu hören, welche Bewandtniß es damit hatte. 

Bedurfte der Orden in Preuſſen zu einer Heidenfahrt nach Litthauen oder zur Abwehr drohender 
Einſälle aus heidniſchen Landen mehr als gewöhnlich fremder Beihülfe, ſo ſandte der Hochmeiſter Ordens⸗ 
botſchafter nach Deutſchland und andern Reichen mit dem Aufrufe um Zuzug und Beiſtand gegen die Hei⸗ 
den und mit der lockenden Verkündigung: es ſolle für die ehrenwertheſten und mannlichſten Ritter, die 
herbeiziehen würden, in Preuſſen der Ehrentiſch gedeckt werden. Die Hoffnung, neben dem gottgefälligen 
Werke des Kampfes zum Heile der Kirche und zur Förderung des Glaubens, am Tiſche der Ehren in 
anerkannter hochberühmter Ritterlichkeit zu glänzen, hatte für den ritterlichen Ehrgeiz ſolchen Reiz, daß 
Fürſten und Ritter keine Opfer ſcheuten, mit gewappneten Kriegerſchaaren dem Rufe des Ordens zu fol⸗ 
gen und dem Ehrengenuſſe zuzueilen. So geſchah es auch, als im Jahre 1377 Herzog Albrecht von Oe⸗ 
ſterreich ſich zun Heidenfahrt nach Preuſſen rüſtete, daß die berühmteſten und ehrenreichſten Ritter ſich un⸗ 
ter ſeine Fahnen ſtellten. Hören wir nach eines Zeitgenoſſen Berichte, wie glänzend ſie in Preuſſen em⸗ 
pfangen und wie für fie der Ehrentiſch bereitet wurde. “) 

„Als der Fürſt mit ſeiner ritterlichen Streitſchaar ins Haupthaus Marienburg kam, nahm ſie der 
„Hochmeiſter mit hohen Ehren auf und bereitete ihr zwei ausgezeichnet prachtvolle Gaſtmahle. Darauf 
„zog das Heer nach Königsberg, wo von den erſten Tagen an ein Gaſtgelag dem andern folgte. Man 
„ſah da früh und ſpät die Gäſte zu Haufe bitten, mit tugendhaften Sitten ward viel gehoft und wohl, ge⸗ 
„lebt, bis daß die Reihe an den Herzog Albrecht kam. Da ließ auch er auf dem Ordenshauſe ein herr⸗ 
„liches Gastmahl ausrichten, bei welchem er einen Glanz und Reichthum zeigte, wie er ſelten hier geſe⸗ 
„ben war. Die ausgeſuchteſten Gerichte, Wälſcher und Griechiſcher Wein, klarer Rheinfall in goldenen 
„und ſilbernen, mit Edelſteinen gezjerten Bechern, Muſik mit Pfeifen und Poſaunenſchall: Alles lud an 
„der fürftlichen Tafel zur Heiterkeit und Freude ein und ehe das Mahl ein Ende nahm, ließ der Herzog 
„mehre goldene und ſilberne Ehrengeſchenke berbeibringen, um fie den tapferſten und tadelloſeſten Rittern 
„des Heeres zu überreichen. Die beiden Ritter Heinrich von Brockdorf aus Holſtein und Berchtold von 
„Büchenau aus Heſſen, ſowie der Edelknecht Siegfried Forſter, ſeiner Sippe nach aus Polen ſtammend, 

„wurden nach Wappenrecht für die Würdigſten der Ehrengaben anerkannt. 

„Darauf am zehnten Tage gab Meiſter Winrich von Kniprode auf der Burg zu Königsberg nach 
„alter Sitte das Hochmahl am Ehrentiſche. Wie es bräuchliche Sitte war, wurden am Ehrentiſche jeder 
„Zeit nur zehn bis zwölf Sitze bereilet und unter den Fürſten, Grafen, Rittern und Edlen durch Herolde 
„diejenigen aufgerufen, denen die Ehre des Tiſches zuerkannt war. Erwählt wurden ſtets nur ſolche, die 
„ſich in Kämpfen und ritterlichen Thaten den ausgezeichnetſten Ruhm erworben und deren Namen in allen 
„Landen gekannt und geprieſen waren. Jedem Gaſt ward ſein Ehrenplatz angewieſen, der oberſte dem 
„Ritter oder Fürſten, welchem ſonſt an Ruhm und ritterlicher Tugend kein anderer gleich kam. Herr Konrad 
„von Krey, der Oeſterreicher, der ſchon in vielen Landen in Heldenthaten ſein Blut vergoſſen und an wahrer 
„Ritterehre Alle überſtrahlte, erhielt im Hauſe zu Königsberg den erſten Ehrenſitz: die höchſte Ehre, die 
„je nur einem Ritter zu Theil werden konnte. Auf der Ehrentafel aber vereinte ſich Alles, was nur 
„irgend zu jener Zeit Pracht und Reichthum heißen mochte. Alles Tiſchgeräthe war von Gold und Silber, 
„der goldenen und fübernen Trinkbecher eine ſolche Zahl, daß jeder Gaſt ſeinen Becher nur einmal leerte 
„und ſobald er ihn geleert, als ſein Ehrengeſchenk betrachtete, ſo daß je mehre er leerte, je mehre ihm zu⸗ 
„gehörten. Dazu wurden auch andrre Ehrengaben in reicher Zahl ausgetheilt. Mittlerweile ſaßen an 
„andern Tafeln die übrigen Gäſte, Grafen, Ritter und Edle und gemeine Kriegsleute, alle feſtlich beſpeiſt 


*) Voigt Geſchichte Preuſſ. B. V. S. 278. 


„und mit zahlreichen Geſchenken beehrt. Es galt hier weder Rang noch Herkunft, doch nahmen auch hier 
„die berühmteſten und ausgezeichnetſten Ritter die erſten Sitze ein. Muſik, Liedſprecher und Jubelgeſang 
„erheiterten das Feſt meiſt fünf bis ſechs Stunden lang. Es hieß in Deutſchland und andern Reichen 
„eine ausgezeichnete Ehre, an des Ordens Ehrentiſch in Preuſſen einmal ein Gaſt geweſen zu ſeyn.““ 

Der Urſprung dieſes Ritterfeſtes liegt immer noch im Dunkeln; man hat, um ihn aufzufinden, an 
den König⸗Arthurtiſch und an die Tafelrunde denken wollen oder ihn an andere ritterliche Ehrenſeſte des 
Mittelalters namentlich in Frankreich angeknüpft, jenes wie dieſes ohne genügende Beweiſe. Gewiß iſt 
nur, daß die Sitte des Ehrentiſches erſt um die Mitte des vierzehnten Jahrhunderts in die Geſchichte 
Preuſſens eintritt und die erſten Spuren ſeiner Feier ſich unter den Hochmeiſtern Werner von Orſeln und 
Luther von Braunſchweig finden, daß ferner der Orden das Recht, den Ehrentiſch für ritterliche Helden 
decken zu dürfen, als ein ihm ausſchließlich eigenthümliches, als ein ihm mit beſonderer päpſtlicher und 
kaiſerlicher Vollmacht verliehenes Privilegium betrachtete, deſſen Gebrauch und Ausübung auch ihm nur 
allein zuſtehe.“) Es unterliegt alſo faſt keinem Zweifel, daß die Sitte dieſes Ritterfeſtes in der Zeit, als 
es neuer Lockmittel zum Heranzuge von Kreuzfahrer zum Heidenkampfe bedurfte, aus dem Deutſchen Orden 
ſelbſt hervorging.“) Gedeckt wurde der Ehrentiſch bald im Haupthauſe Marienburg, bald auf dem Hauſe 
zu Königsberg, bald auch erſt auf feindlichem Boden z. B. einmal bei Kauen, jedoch keineswegs immer 
mit gleicher Pracht und mit dem großen Aufwand, wie bei dem eben erwähnten zu Königsberg.“) 

Für ſolche aber, die noch nicht hoffen konnten, am Ehrentiſche den Ruhm und Lohn der Ritterlich⸗ 
keit zu genießen, beſtand noch eine andere Sitte, deren Reiz gleichfalls mächtig genug war, um oftmals 
Hunderte von edlen Kreuzfahrern unter den Fahnen eines Fürſten oder berühmten Ritters zum Heiden⸗ 
kampfe nach Preuſſen zu locken. Es galt — wie uns zeitgenöſſiſche Berichte ſagen — lange Zeit als eine 
beſonders hohe Ehre und man legte großes Gewicht darauf, die Ritterwürde auf einer Heidenfahrt durch 
den Hochmeiſter des Deutſchen Ordens oder einen von deſſen oberſten Gebietigern auf heidniſchem Boden 
zu erlangen. Häufig ſchloſſen ſich daher auch edle Kreuzfahrer, durch den Wunſch ſolcher hohen Auszeich⸗ 
nung getrieben, den Heerhaufen von Fürſten oder Rittern an, und der Hochmeiſter zeigte ſich ſtets geneigt, 
dieſem Verlangen zu genügen. Hatte das Streitheer den heidniſchen Boden betreten und war das erſte 
Heidenblut in einem glücklichen Kampfe vergoſſen oder auch der Ausgang einer Heidenfahrt mit ſiegreichen 
Erfolgen gekrönt, fo ward zum Dank für die Theilnehmer der Kriegsreiſe das Feſt eines Ritterſchlages 
veranſtaltet. So beglückte einſt der Hochmeiſter Ludolf König von Weizau im heidniſchen Lande eine 
Anzahl edler Kriegsgäſte mit der Ertheilung der Ritterwürde, als die Könige von Ungern und Böhmen 
im Jahre 1344 ihr Schwert zur Bekämpfung der Heiden nach Litthauen trugen und als ſpäterhin im 
Jahre 1377 Herzog Albrecht von Heſterreich auf feiner Heidenfahrt die Samaitiſche Gränze überſchritten 
und das erſte Heidenblut an ſechzig Bewohnern eines Dorfes vergoſſen war, ward zuerſt dem Herzog 
Albrecht ſelbſt und dann theils von dieſem, theils vom Hochmeiſter Winrich von Kniprode noch hundert 
und acht edlen Kriegägäften mit den gewohnten Worten: „Beſſer Ritter als Knecht“ zu Ehren der hei⸗ 
ligen Jungfrau der ehrenreiche Ritterſchlag in gebräuchlicher Weiſe ertheilt. 

Wohl mochten im Verlaufe des vierzehnten Jahrhunderts noch viele durch fromme Religioſſtät und 
ſeſten Glauben an das Verdienſt für den Himmel und die Sache Chriſti ſich gedrungen fühlen, ihr Schwert 
der Kirche im Kampfe gegen die Heiden zu widmen, wohl mochten andere durch das Abenteuerliche eines 


*) Tabula honoris papalt et Imperlali auetoritatibus nobis assignata et in singulare privilegium prerogaliva 
nobis eoncessa, wie ihn der Hochmeiſter Heinrich von Plauen in einem Schreiben an den König von Frankreich bezeichnet. 


) So ſieht die Sache auch eine gegen den Orden gerichtete Streitſchrift der Polen an, wenn fie von einer mos mense 
honoris — per dletorum fratrum yaniiztem adinven te ſpricht. 


Fr) Wir Haben noch Verzeichniſſe der Ritter, die in Preuſſen am Ehrentiſche ſaßen. 
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kriegeriſchen Pilgerzuges ins Heidenland gelockt und wieder andere auch durch Bande der Verwandtſchaft 
mit Gliedern des Ordens zur Theilnahme an Kreuzfahrten nach Preuſſen hingezogen werden: eine große 
Zahl, vielleicht die Meiſten trieb Ruhmſucht, Begier nach der Ritterwürde auf heidniſchem Boden oder 
die ehrgeizige Sehnſucht nach dem hochberühmten Ehrentiſch. 

Aber auch dieſe Lockmittel für ritterlichen Ehrgeiz verloren je mehr und mehr ihre Kraft und ihren 
Reiz, als die Blüthe des Ritterthums ſchon mehr und mehr verwelkte. Vergebens ließ ſchon der edle 
Meiſter Konrad von Jungingen mehrmals in Deutſchen Landen die alte Sitte des Ehrentiſches ausbieten; 
vergebens faßte noch nach der unheilvollen Schlacht bei Tannenberg der Hochmeiſter Heinrich von Plauen 
den Gedanken wieder auf, zur Rettung des Ordens gegen die Macht Polens den Reiz des Ehrentiſches 
noch einmal aufzufriſchen; es kamen keine ſtreitluſtigen Ritter mehr, die an dem Tiſch der Ehren glänzen 
mochten. Wohl aber kamen ſie nun, wenn ihnen Sold für Dienſte angeboten ward. 


XI. Wottenführer und Söldner, 


Seit das letzte heidniſche Nachbarvolk des Ordens in Preuſſen, die Samaiten ſich der chriſtlichen 
Kirche zugewendet, konnte kein Kreuzfahrer mehr auf heidniſchem Boden zum Ritter geſchlagen, auch kein 
Ehrentiſch weiter mehr gedeckt werden. Als daher die kriegeriſchen Beherrſcher Polens und Litthauens, 
König Jagello und der Großfürſt Witowd, des Ordens ſteigender Macht in Preuſſen mit dem Schwerte 
gegenüber traten, konnte der Letztere nur durch Geld. von auswärts die nöthigen Kriegskräfte gegen feine 
mächtigen Feinde gewinnen: er warb ſich Söldner im Auslande. 

Es kann hier nicht die Aufgabe ſeyn, über die verſchiedenen Verhältniſſe des Söldnerweſens dieſer 
Zeit überhaupt zu ſprechen; “) unſer Zweck fordert vielmehr nur, hier etwas näher die Stellung zu be⸗ 
leuchten, in welcher die nach Preuſſen herbeigezogenen Söldner⸗Schaaren und an ihrer Spitze die Hauptleute 
oder Rottenführer theils zur Zeit der großen Schlacht bei Tannenberg (1410) theils nachmals während 
des dreizehnjährigen Bundeskrieges (1453 — 1466) zum Deutſchen Orden ſtanden. 

Werfen wir zunächſt einen Blick auf diejenigen Söldnerführer, die dem Orden zu Hülfe gezogen 
waren, als es in ſeinem Kampfe mit dem Könige von Polen die Entſcheidung auf dem Felde bei Tan⸗ 
nenberg gelten ſollte, ſo waren es theils vornehmlich Schleſier, theils Meißner und Franken, welche im 
großen Streite mit in des Ordens Schlachtreihen ſtanden und dann auch das Haupthaus Marienburg 
unter dem ritteriichen Helden Heinrich von Plauen gegen den Polen-König vertheidigen und erretten halfen. 
Einige vierzig Rottenführer hatten die Söldnerhaufen herbeigeführt. Die namhafteſten unter ihnen, welche 
an der Spitze der zahlreichſten Rotten ſtanden, waren: Kaspar und Hans von Gersdorf, Wenceslaus und 
Kaspar von Donyn, Heinz und Czenke von Borsnitz, Nicolaus von Logau, Georg von Zettritz, Hans 
und Nicolaus von Kittlitz, Friederich von Blankenſtein, Johann von Schönfeld, Otto von Noſtitz, Friede: 
rich von der Heide, Johann von Kökeritz, Friederich von Altenau, Heinz von Profin, Nicolaus Pysker⸗ 
dorf, Heinrich von Grünberg, Hans von Queis, Dieterich von Kottelyn, Hans von Mutſchelnitz, Hans 
und Friederich von Schlieben, Balthaſar von Schlieben, Heinz von Ohl, Swynchen von Löben, Otto und 
Hans von Haugwitz, Erkinger von Seinsheim, Konrad von Reibnitz, Peter von Schellendorf, Alexander 
von Grunau u. a. Solche adelige Hauptleute ſtanden an der Spitze einzelner von ihnen zuſammenge⸗ 
brachten Söldner⸗Rotten. Unter einer Rotte nämlich verſtand man eine gewiſſe Anzahl von Spießen 
(Steven oder Glevenien) und Schützen, welche von einzelnen Edelleuten aufgebracht, gerliftet und einem 
Rottenführer zugeführt worden waren. Einen Spieß“) bildeten drei gewappnete Reiter oder drei Pferde. 


Vgl Stenzel Verſuch einer Geſchichte der Kriegsverfaſſung Deutſchlands im Mittelalter, S. 239, 
») Die Benennung Lanze war beim Deutſchen Orden damals nicht gebräuchtich. 


Diejenigen Spießführer, welche ſich mit ihren gerüſteten Spießen, bald mit nur zwei oder vier, bald auch 
mit zehn bis funfzehn Spießen, einem Rottenführer zugefellten, hießen feine „Geſellen“ oder feine „Ges 
ſellſchaft.“ So waren z. B. Heinrich von Haugwitz, Hans von Kanitz, Heide von Köneritz u. a. Ge 
ſellen des Rottenhauptmanns Hans von Waldau, weil ſie mit ihren Spießen ſich mit ſeiner Rotte ver⸗ 
bunden hatten. Die Stärke der Rotten war daher bald größer, bald geringer, je nachdem ſich eine zahl: 
reichere oder kleinere Schaar adeliger Geſellen mit ihren Spießen einem Rottenführer angeſchloſſen. Wir 
finden Rotten von 70 bis 80 Spießen oder 210 bis 240 Pferden, andere von 110 bis 120 oder 330 bis 
300 Pferden, andere von 160 bis 170 Spießen. Die Rotte Kaspars von Gersdorf, die mit in der 
Schlacht bei Tannenberg focht, beſtand aus 288 Spießen oder 864 gewappneten Reitern und 7 Schützen, 
indem ſich 24 Geſellen⸗Hauptleute mit ihm verbunden hatten. Es fand einem adeligen Geſellen frei, ſich 
mit feinen Spießen von einer Rotte zu trennen und ſich einem andern Nottenführer anzuſchließen. So 
wechſelte z. B. die Rotte des Rottenführers Czenke von Borsnitz zwiſchen 40 und 60 adeligen Geſellen⸗ 
Hauptleuten, von denen die meiſten ſich mit zwei, vier oder ſechs Spießen ihr zugeſellt hatten. 

Der Rottenführer hatte als Oberhauptmann für den Sold, den Unterhalt und überhaupt für alle 
Bedürfniſſe der in feiner Rotte ſtehenden Gefellen zu ſorgen. Was erſtern anlangt, fo. betrug er monate 
lich für einen Spieß 10, 11 oder 12 Mark ), oder 6 Schock Böhm. Groſchen, für einen Schützen 3 Mark 16 Scot 
oder auch 4 Mark, oder 20 bis 22 Gulden für einen Spieß und 7 Gulden 4 Scot oder auch 8 Gulden für einen 
Schützen *). Der Rottenführer, der immer auch ſelbſt eine anſehnliche Zahl eigener Spieße in feiner Rotte hatte, 
erhielt den Sold als Geſammtſumme vom Orden ausgezahlt, behielt davon ſeinen eigenen Soldbetrag und 
bezahlte mit dem Uebrigen die ihm untergebenen Geſellen-Hauptleute. Ebenſo ſtand der Rottenführer 
für den Schaden ein, den ſeine Geſellen oder deren Spieße an Pferden, Waffen oder ſonſt im Streite 
erlitten batten; die Entſchädigungsgelder erhielt er aber vom Orden, denn alle Schadenverluſte wurden den 
Söldnern vom Orden nach feſtgeſetzten Taxen erſetzt, der Verluſt einer Armbruſt z. B. mit einer Mark 
vergütet. Es kamen indeß auch Fälle vor, daß Spießführer ihren Sold und Schadenerſatz unmittelbar 
vom Orden ſelbſt zogen, oder auch daß der Hochmeiſter voraus erklärte: der Orden ſtehe nicht für Schaden 
ein, wohl aber „für ein redliches Gefängniß.“ 

Außer den Soldzahlungen ſpendete der Orden häufig auch ſ. g. „Ehrungen.“ Es waren dieß beſon⸗ 
dere Ehrenſolde oder Ehrengaben theils für ſolche Rottenführer, die für ihre eigenen Spieße keinen Sold 
genommen oder ſelbſt Schaden erlitten, theils vorzüglich auch für ſolche, die ſich in der Schlacht von 
Tannenberg oder bei der Vertheidigung des Haupthauſes mit ihren Rotten am meiſten ausgezeichnet hatten. 
So ſpendete der Hochmeiſter dem Rottenführer Czenke von Borsnitz eine Ehrengabe von 320 Gulden; 
Heinrich von Grünberg erhielt eine ſolche von 200 Gulden, Alexander von Grunau eine von 100 Gulden. 
Am reichlichſten ward Heinz von Ohl beehrt, einmal mit 350 Gulden, dann wieder mit 30 Mark und 
nochmals mit 30 Schock Groſchen. Zur Vertheilung als Ehrengabe für ſeine 24 Geſellen erhielt er über⸗ 
dieß noch 224 Schildgulden. Mehre andere Rottenführer wurden mit Ehrengaben von 40 bis 50 
Gulden belohnt. 

Die Soldzahlungen wurden damals vom Orden noch ſehr regelmäßig und pünktlich geleiſtet, obgleich 
die Summen nach damaligem Geldverhältniſſe mitunter ſehr bedeulend waren. So betrug z. B. der 
monatliche Sold für die Rotte des Nicolaus von Kottwitz, die aus 263 Spießen und 30 Schützen beſtand, 
3013 Mark, der für die Rotte Kaspars von Gersdorf, in welcher 288 Spieße und 7 Schützen fanden, 


) Michael Küchmeiſter von Sternberg gab im J. 1414 auf einen Spieß monatlich 16 Mark Preuſſ. oder 10 Mark Poln., 
den Groſchen zu zwei Schilling gerechnet. 

») Das Verhältniß von 11 oder 12 Mark und 20 oder 22 Gulden, oder 3 Mark und 16 Scot zu 7 Gulden 4 Scot ſteht 
ſich ziemlich gleich. Eine Mark löthig betrug in den Jahren 1399 und 1409 zwei Mark Preuff. Geld. Im J. 1411 wurde 
die Mark zu zwei ung. Gulden gerechnet. 
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3190 Mark. Uebrigens wurde den Söldnerführern beim Wegzuge ein halbmonatlicher Sold zur „Zehrung“ 
auf dem Wege gezahlt. Nur für eine kleine Zahl von Söldnerführern wurden vom Hochmeiſter Heinrich 
von Plauen ſ. g. Schuldverſchreibungen auf ſpätere Zahlung ihres rückſtändigen Soldes ausgeſtellt. 

Mehres aber von dem Vorerwähnten änderte ſich ſpäterhin, namentlich zur Zeit des dreizehnjährigen 
Bundeskrieges. War es früher häufig der Fall, daß Rottenführer ſich dem Orden freiwillig und unauf⸗ 
gefordert erboten, ihm Söldnerhaufen zuzuführen ), fo geſchah ſolches nachmals viel ſeltener, theils weil 
man in Deutſchland mit den finanziellen Bedrängniſſen des Ordens in Preuſſen viel zu genau bekannt 
war, theils auch weil ſolche Kriegsgeſellen, die ſich zum Rottendienſte geneigt fanden, in Deutſchland oder 
in den Nachbarländern oft viel näher Gelegenheit dazu fanden, dort auch häufig größern Sold erhielten. 
Schon im Jahre 1419 meldete der Deutſchmeiſter dem Hochmeiſter, wie ſchwer es in Deutſchland ſey, für 
den Orden Söldner aufzubringen, zumal wenn man ihnen in Preuſſen außer dem Sold nicht auch Koſt 
und Futter geben wolle; Ritter und Knechte fänden im Kriege zwiſchen Frankreich und England hinläng⸗ 
liche Gelegenheit zum Kriegsdienſte und auch beſſern Sold. Mitunter boten zwar noch einzelne Rott⸗ 
meifter dem Orden ihre Dienſte an, wenn fie wußten, daß er Kriegsvolk bedürfe; gewöhnlich aber ſandte 
der Hochmeiſter entweder einige Komthure nach Deutſchland, um dort die nöthigen Söldnerrotten ſelbſt 
zu ſammeln, oder er wandte ſich ſchriftlich an bekannte Söldnerführer mit Aufforderungen zum Heranzuge 
mit ihren Rotten. Man ſandte dann gewöhnlich die vorläufigen Bedingungen mit, unter denen die Auf⸗ 
nahme der Söldner geſchehen ſollte. Der Hochmeiſter ſchrieb z. B. unter andern vor: „Jegliche Gleve 
„Glebenie (oder Spieß) fol haben drei gute Pferde. Der Wäppner oder Spießführer ſoll ſelbſt mit 
„ſeinem Harniſch gewappnet ſeyn und mit ſich einen gewappneten Schützen führen. Der Schütze fol 
„haben einen Panzer, Koller, Eiſenhut und fein Schießgezeug, wie das gewöhnlich iſt““). Wir wollen 
„ihnen geben Koſt und ihren Pferden Futter, auch für ihren gewöhnlichen Schaden ſtehen, wenn ſie zu 
„uns ins Land kommen. Nehmen fie Herren, Fürften, Ritter und Knechte gefangen, fo ſollen fie uns 
„ſolche überantworten, gefangene Bürger und Bauern ſollen fie behalten und ihre ſchlechten Knechte damit 
„löſen oder ſie beſchatzen. Gewonnenes Vieh mit geſpaltenem Fuße ſollen ſie uns geben, anderes aber 
und fahrende Habe ſollen fie behalten **).“ So und ähnlich lauteten die Bedingungen zur Aufnahme der 
Söldner. Auch der Betrag des Soldes wurde vorläufig feſt geſtellt, gemeinhin für eine Gleve jährlich 
24 Mark Preuſſ. Münze oder für den Spieß monatlich 6 Schock Böhm. Groſchen oder deren Werth in 
Preuſſ. Gelde, für einen Schützen jährlich fünf Mark nebſt Koſt u. ſ. w. Meiſt wurde hinzugefügt: man 
ſolle nur „friſche und unverſuchte“ oder „redliche, gute, ehrbare Leute, die wohl beritten und gewappnet 
ſeyen“, herzuführen. 

Auf ſolche Bedingungen ſuchte dann ein vom Hochmeiſter aufgeforderter Söldnerführer eine Anzahl 
adeliger Spießgeſellen zu einer Rotte für ſich zu gewinnen. Für die, welche ſich zu ihm geſellten und 
dann feine Geſellen oder feine Geſellſchaft hießen, fertigte er eine Dienſtverſchreibung aus, die gewöhnlich 
wie folgende lautete: „Wir Graf Hans, Herr von Hohenſtein und zu Heldrungen, thun kund und offen⸗ 
bar und bekennen mit dieſem unſerm offenen Briefe, daß wir aufgenommen haben dieſe Nachgeſchriebenen, 
P. R. u. ſ. w. mit ihrer Geſellſchaft und ſagen ihnen zu, daß ſie der Verſchreibung, die uns Grafen, 
Herrn, Rittern, Knechten, Hofleuten und Trabanten von unſerm gnädigen Herrn, dem Hochmeiſter, gewor⸗ 
den iſt, jeglicher nach feinem Verdienſtniß und Förderbrief fo vollkommlich fol gebrauchen als wir ſelbſt 


Leute,“ die er geſammelt, zum Dienſte an. 

* Bol Stenzel a. a. O. S. 138. ff. 

en Zuweilen hieß es auch: Dazu follen fie behalten Pferd und Harniſch und was fie bei den Gefangenen finden; Bauern 
ſollen fie auch behalten und was fie von Raub bringen, nämlich von Schweinen und geſpaltenem Fuß, daran ſollen fie die 
Hälfte der Herrſchaft antworten, desgleichen auch die Hälfte von Stutpferden und Kobeln. 


9 So bot z. B. der Schleſiſche Rottenführer Mikſch von Zinnenburg noch im J. 1444 dem Orden 300 Pferde „guter 


und wollen ihnen das einhelſen nach unſerm Vermögen und darum ſo ſollen ſie auch ohne unſern Willen 
und Wiſſen in keiner Weiſe von uns ziehen.“ 

Zogen nun die Rottenführer mit ihren geſammelten Söldnerhaufen herbei, ſo ward zuvor, ehe ſie 
ins Land kamen, bald zu Küſtrin bald zu Konitz oder an einem andern paſſenden Orte über ihre Rotten eine 
Muſterung gehalten, womit vom Hochmeiſter irgend ein kriegskundiger Komthur beauftragt ward. Dieſer 
faßte über den Beſtand der Söldnerrotten einen „Muſterbrief“ ab, worin genau verzeichnet war, wit 
jede Gleve, jeder Spieß und Schütze gewappnet, bewehrt und gekleidet, ob ein Schütze „bloß“ oder mit 
einer Joppe oder einem Hut oder vollſtändig gewappnet geweſen, wie viel Schützen jeder Führer bei ſich 
habe u. ſ. w. Gewöhnlich fand dabei auch eine Abſchätzung der Pferde, der Panzer und des geſammten 
Harniſch ſtatt. Dieß Alles deshalb, weil der Orden den Söldnern in ihrer Dienſtzeit für allen erlittenen 
Schaden einſtehen mußte. Selbſt die Angabe der „Jungen“, die der Söldnerführer in ſeinem Haufen 
mitbrachte, durfte dabei nicht fehlen. : 

Hierauf fertigte der Hochmeiſter nach dem Ausfall der Muſterung für jeden Rottenmeiſter oder auch 
für mehre, die in einer Rotte zuſammenſtanden, die Dienſtcontracte oder wie man ſie damals nannte, 
„die Sold⸗ und Schadebriefe“ aus. Darin erklärte er: er nehme den oder jenen genannten Söldner⸗ 
führer mit einer beſtimmten Anzahl reiſiger Pferde, mit ſo oder ſo viel Wagenpferden nebſt Wagen, mit 
ſo oder ſo viel „Fußgehern“ oder Trabanten in des Ordens Dienſt auf und ſichere ihnen dafür auf einen 
Spieß oder drei reiſige Pferde, ſowie für die Wagenpferde und Trabanten einen beſtimmt angegebenen 
Sold für jeden Monat oder für das ganze Jahr zu. Dabei wurde der Sold bald „von der Behauſung“, 
d. h. vom Wegzuge aus der Heimat an als begonnen angenommen, bald vom Tage der Muſterung ger 
rechnet oder genau der Tag benannt, an welchem der Sold feinen Anfang nehmen ſollte, desgleichen auch 
von da an Vergütung des Schadens zugeſichert, den die Rotte oder einzelne Spieße im Dienſte des Ordens 
erleiden werde. Meiſt ward auch beſtimmt, wie es zwiſchen dem Orden und den Söldnern mit den Ges 
fangenen, welche die letztern im Kriege machen würden, gehalten werden ſolle. Häufig ſchrieb es der 
Hochmeiſter auch ausdrücklich vor, daß der Rottenführer keinen Trabanten oder Fußgänger aus dem Lande 
aufnehmen dürfe. Ueberdieß ſtellte man die Bedingung, daß der Rottenführer mit feiner Geſellſchaft ſich 
dem Orden gehorſam beweiſen und den Befehlen der Ordensbeamten nicht widerſetzen ſolle. Den Schluß 
der Sold- und Schadebriefe bildete in der Regel noch folgende wichtige Zuſicherung: „Wir Hochmeiſter 
geloben von unſer und unſers Ordens wegen den genannten Hauptleuten und ihrer Geſellſchaft den zuge⸗ 
ſagten Sold und Schaden bei unſern guten, wahren Treuen ohne alle Argliſt zu geben und auszurichten. 
Wäre es, daß das nicht geſchehe, fo fol ihnen und ihrer Geſellſchaft ihr Sold und Schade gleicher Weiſe 
vor ſich gehen, bis ſo lange wir ſie ganz entrichten. Wenn aber ſolche Ausrichtung nicht geſchähe, jo 
ſollen ſich die Genannten ihres Soldes und Schadens an uns und des ganzen Deutſchen Ordens Habe 
und Gütern zu Waſſer oder zu Lande, wo ſie die in aller Chriſtenheit erfahren mögen, unterwinden und 
daran erholen, als wenn alle Rechte, geiſtliche und weltliche, dinglich darüber ergangen wären. Darin 
ſoll ihnen von unſertwegen niemand ein Irrniß noch Hinderniß machen in keiner Weiſe. Darum ſo bitten 
wir obgenannter Hochmeiſter von unſer und unſerer Gebietiger wegen alle Fürſten, Grafen, Freiherrn, 
Ritter und Knechte, Amtleute und jedermänniglich, die mit dieſem unſerem offenen Briefe erſucht werden, 
daß Ihr den Obgenannten und ihrer Gefelfchaft zu unſern Gütern und Habe zu Stunden, ohne alle Ges 
richts- und Rechtserforderung helfet und helfen laſſet. Deß ſollt ihr von uns und unſers Ordens wegen 
mächtig ſeyn und zu ewigen Zeiten von uns und unſerm Orden unbeteidingt bleiben in Kraft dieſes Briefes.“ 

Durch ſolche Dienftcontracte in ihrem Sold und Schaden geſichert, zogen darauf die Söldnerführer 
mit ihren Rotten ins Land. Ihre Stärke war verſchieden, je nachdem ſich mehre oder wenigere Adelige 
mit ihren Spießen, Reiſigen oder Trabanten (d. h. Fußvolk) den einzelnen Rottenführern zugeſellt hatten. 
So zählte z. B. die Rotte Georgs von Schlieben 525 reifige Pferde, wozu er ſelbſt 20, Hans v. Schlie⸗ 


„ 


ben 12, Georg von Bernsdorf 2, Michel von Kanitz 8, Hans von Heinitz 2, Johann von Dobeneck 75 
Konrad von Schlieben 6, Schlaberndorf 2, Haugwitz 2 u. ſ. w. zugeführt hatten. Seine Rotte beglei⸗ 
teten 37 Rüſtwagen mit 148 Pferden. Georg von Loben, ein anderer Rottenführer, hatte in feiner Rotte 
365 reiſige Pferde, Thiele von Thümen 164, Graf Adolf von Gleichen 122. 

Außer dieſen Rottenführern zogen im Bundeskriege auch zahlreich Trabantenführer, d. h. Haupt⸗ 
leute von Fußvolk nach Preuſſen, die ausſchließlich nur Fußtruppen zu Haufen von 40, 50 bis 140 
und 150 Mann herbeiführten. Der Trabant war mit Schild und Armbruſt bewaffnet. Jeden Trupp 
begleitete eine verhältnißmäßige Anzahl von Rüſtwagen oder ſogenannten „beſatzten Wagen.“ Endlich tra⸗ 
ten auch ſ. g. Hofleute in den Dienſt des Ordens, die, unter keinem Rottenführer ſtehend, auf eigene Hand 
eine Anzahl reiſiger Pferde herbeibrachten und mit denen der Orden ſich auf beſondere Bedingungen abfand. 

Was die Höhe des Soldes betrifft, ſo ward in der Regel der Spieß oder drei reiſige Pferde mo⸗ 
natlich zu 24 Ungeriſchen Gulden oder 6 Schock Böhm. Groſchen oder 16 Mark Preuſſ. Geldes aufgenom⸗ 
men, auf ein Pferd 4 Ungeriſche Gulden oder eine Mark, eben ſo viel auf einen Trabanten, auf vier 
Trabanten oder Fußknechte mit einem Wagen und 4 Pferden 24 Ung. Gulden, zwei Fußgänger ſtanden 
dann einem Reiſigen im Solde gleich, oder man ſicherte der Gleve einen jährlichen Sold von 24 Mark 
zu, jedoch mit der Bedingung, daß, wenn man ſie nicht mehr bedürfe und verabſchieden wolle, nach Mon⸗ 
den⸗ oder Wochenzahl der Sold von jener Summe abgezogen werden dürfe. Weil indeß nicht felten der 
Fall vorkam, daß Söldnerhaufen, wenn fie den Orden in Bedrängniß ſahen, dann es wagten, einen hö⸗ 
hern Sold zu verlangen, ſo ward meiſt bei ihrer Aufnahme ſchon die Bedingung geſtellt, daß ſie den Or⸗ 
den unter keinen Umſtänden zu einem höhern Sold dringen ſollten. Dennoch kommen Fälle vor, in denen 
der Orden den Söldnern auf ihr Verlangen den Sold erhöhen mußte. 

Außer dieſem Solde übernahm der Orden gewöhnlich auch den Unterhalt durch Koſt und Futter 
oder wenigſtens einen Theil deſſelben. Meiſt beſtimmte man voraus, wie es damit gehalten werden ſolle. 
Ließ man den Rottenführer ſelbſt für den Unterhalt ſeiner Rotte ſorgen, ſo zahlte man ihm auf 3 Pferde 
oder eine Glevenie monatlich außer dem Sold noch 6 Markz indeß ließ ſich der Orden, wie es ſcheint, nur 
felten auf ſolche Geldvergütung ein und ſorgte in der Regel ſelbſt für die Bedürfniſſe der Söldner. Wir 
haben noch Proviantverzeichniſſe, wie viel und welche Lebensmittel der Orden monatlich für hundert Mann 
zu liefern hatte. 

Abgeſehen aber von den außerordentlichen Koſten der Unterhaltung der Söldnerrotten ſtieg der Sold, 
den der Orden bei der Länge des Krieges vielen Söldnerhauptleuten zu zahlen hatte, zu enormen Summen 
an. Die Rotte Thiele von Thümen z. B. koſtete an Sold allein jährlich 7872 Ung. Gulden, die Ges 
orgs von Schlieben monatlich 2100 Ung. Gulden; folglich für ein Jahr 26,200 Ung. Gulden ). Als 
daher der Hochmeiſter mit dem zuletztgenannten Söldnerhauptmanne im Frühling des Jahres 1455 Abrech⸗ 
nung hielt, war er ihm für Sold und Schaden nicht weniger als 31,482 Ung. Gulden ſchuldig; ebenſo 
hatte im Anfange des Decembers 1455 der Söldnerhauptmann Georg von Loben mit feiner Geſellſchaft 
an den Orden eine Soldforderung von 21,064 Ung. Gulden; die Sold- und Schadenforderung Heinrichs 
Reuß von Plauen des Jüngern, Veits von Schönburg und einiger andern mit ihrer Geſellſchaft belief 
ſich um Martini 1454 ſchon auf 37,826 Ung. Gulden und 22,326 Rhein. Guldenz der Hauptmann Bern⸗ 
hard von Aſchpan berechnete die ſeinige im Februar des Jahres 1455 ſchon auf 42,360 Ung. Gulden, und 
fo im Verhältniſſe ihrer Söldnerzahl auch die zahlreichen übrigen Rottenführer “). In den erſten Kriegsſah⸗ 
ten ließen ſich dieſe, da ſie die Finanzbedrängniſſe des Ordens kannten, noch durch des Hochmeiſters Ver⸗ 


*) um 21. Oktober 1455 belief ſich die an Georg von Schlieben ſchuldige Soldſumme ſchon auf 23,914 ung Gulden. 
**) Im Juli des J 1456 ſchlugen eine Unzahl von Sötbnerhauptleuten, die das Ordensland dem Könige von Polen 
zu überliefern drohten, ihre Forderung an den Orden auf 437,297 ung. Gulden an. 
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ſprechungen wegen der Soldzahlung in beſtimmten Terminen zufrieden ftellen. Der Meiſter ſtellte ihnen gewöhnlich 
ſ.g. Recognitionsbriefe über feine Solds und Schadenſchuld aus und ſicherte die Bezahlung auf einem ger 
nannten Tage zu, wobei er gewöhnlich erklärte, daß wenn die Schuld dann nicht entrichtet werde, der 
Söldnerführer berechtigt ſeyn folle, „ſich feines Soldes und Schadens an allen Gütern des Ordens zu er⸗ 
holen.“ Allein der Hochmeiſter war faſt nie im Stande, ſeine Verſprechungen zu erfüllen und befrie⸗ 
digte er zuweilen einzelne mit kleinern Summen, ſo erregte dieß gemeinhin bei andern große Unzufrieden⸗ 
heit und Murren. Der Orden griff demnach zu allen möglichen Mitteln, um den Forderungen Einzelner 
zu genügen; ſo verſchrieb er z. B. ſchon im J. 1454 dem Heinrich Reuß von Plauen, jüngern Herrn zu 
Greitz, das Schloß Drißen mit dem dazu gehörigen Lande zum Pfande gegen eine Soldſumme von 6300 
Rhein. Gulden, mit der Beſtimmung, daß wenn es der Orden binnen einem Jahre nicht einlöſe, das Ei⸗ 
genthumsrecht verfallen ſeyn ſolle. Andere Rottmeiſter wies man mit ihren Forderungen an die Städte 
des Landes, welche ihre dem Orden zu leiſtenden Abgaben an die Söldner auf Abſchlag entrichten follten; 
wieder andern ſtellte der Hochmeiſter Anweiſungen auf die Deutſchen Balleien aus; ſo erhielt unter andern 
Veit von Schönburg eine ſolche auf die Ordensballei im Elſaß, die ihm die Summe von 4300 Rhein. 
Gulden entrichten ſollte, mit der Beſtimmung, daß die Ballei, wenn ſie nicht pünktlich abzahle, auch allen 
daraus entſtehenden Schaden tragen, und wenn ſie gar nicht zahlen wolle, Veit berechtigt ſeyn ſolle, die 
Ballei und deren Güter zu beſchädigen und wegzunehmen, wo er fie nur finde, 

Allein auch ſolche und ähnliche Mittel waren bald erſchöpft. Es gingen Jahre vorüber, ohne daß 
die Söldnerhauptleute bei der drückenden Armuth des Ordens die Möglichkeit ſahen, in ihren Anforderungen 
befriedigt zu werden. Viele verließen das Land, nachdem ſie ſich vom Hochmeiſter zuvor Schuldbriefe hatten aus⸗ 
fiellen laſſen, welche fie fpäter, häufig auch erſt ihre Nachkommen, gegen den Orden geltend machten. Die Löſung 
dieſer Schuldbriefe erfolgte in vielen Fällen erſt nach mehren Jahrzehnden. Andere dagegen blieben in Preuſſen 
zurück, bis nach dem Friedensſchluſſe zu Thorn in die innere Landesverwaltung wieder mehr Ordnung 
und Feſtigkeit kam. Als darauf nach des Hochmeiſters Ludwigs von Erlichshauſen Tod der umſichtigere 
und thatkräftigere Heinrich Reuß von Plauen die Statthalterſchaft erhielt, ftellte er es ſich zu einer feiner 
wichtigſten Aufgaben, Mittel aufzufinden, um die außerordentlichen Landesſchulden nach und nach abzu⸗ 
zahlen und zunächſt den Schuldforderungen der Söldnerhauptleute ſo viel als möglich Gnüge zu leiſten. 
Theils löſte er eine anſehnliche Zahl von ausgeſtellten Schuldbriefen durch Abzahlungen ein, theils trat 
jetzt auch die Zeit ein, in welcher eine große Zahl von Gütern, Dörfern und ſelbſt einige Städte in 
Preuſſen in den Beſitz einzelner Privatperſonen übergingen und ſo eine bedeutende Menge neuer adeliger 
Güter entſtand, denn da ſich bei weitem nicht alle, die an den Orden Schuldforderungen hatten, durch 
ſ. g. Recognitionsſcheine auf jährliche theilweiſe Abzahlungen ferner mehr abfinden ließen, fo mußten in 
den Jahren 1468 bis 1470 eine große Zahl von Gütern zum Verkaufe geſtellt werden, um mit dem Kauf⸗ 
gelde die Forderungen zu befriedigen. Ebenſo kamen andere Güter und Dörfer als Pfandſtellungen für 
geliehene, zur Abzahlung an die Söldner beſtimmte Geldſummen, die nicht wieder eingelöſt werden konn⸗ 
ten, in Privatbeſitz und endlich nahmen auch viele, die als Söldnerhauptleute oder Rottmeiſter Schuld⸗ 
forderungen an den Orden hatten, von dieſem Güter, Dörfer und ſelbſt Städte in Zahlung an. So ers 
hielten um dieſe Zeit, um nur einiger Beiſpiele zu erwähnen, der Rottmeiſter Bartuſch von Sauken für 
ſeinen Dienſtſold das Gut zu Woritten im Mohrungiſchen Gebiete, der Spießführer Balthaſar Nikeritz 
das Dorf Schönau im Gebiete von Elbing, der Soldritter Burchard von Dole das Dorf Schützendorf 
im Gebiete von Ortelsburg, der Hauptmann Wenth von Eulenburg einen zum Schloſſe Bartenſtein ge⸗ 
börigen Hof und einiges andere. Die Stadt Paſſenheim nebſt mehren Dörfern und Seen ward dem 
Söldnerhauptmanne Burchard von Querfurt für 1000 Gulden rückſtändigen Soldes, das Schloß zu An⸗ 
gerburg mit einer Anzahl Dörfer den Brüdern Anſelm und Hans von Tettau als Pfand für beſtimmte 
Schuldſummen verſchrieben, jedoch meiſt mit Vorbehalt des Auslöſungsrechts. Manche von den verpfän⸗ 
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deten Gütern, Dörfern und Städten wurden vom Orden, als feine Finanzverhältniſſe ſich wieder etwas 
günſtiger ſtellten, nachmals wieder eingelöſt. Andere indeß blieben im Beſitze den Pfandinhaber und gingen 
in völliges Eigenthum über. In ſolcher Weiſe kamen damals auch die von Schlieben in den Beſitz ihres 
ehemaligen außerordentlichen Güterreichthums. Georg von Schlieben, der mit Hans und Magnus von 
Schlieben dem Orden ſchon im Jahre 1454 mit einer ſehr anſehnlichen Söldnerrotte zu Dienſt zugezogen 
war, ihm viele Jahre lang unausgeſetzt gedient und unter den übrigen Hauptleuten immer eine der wich⸗ 
tigſten Rollen geſpielt, hatte theils an Kriegsſold jo außerordentliche Forderungen, theils auch bei Sen⸗ 
dungen ins Ausland und bei vielen Verhandlungstagen ſo bedeutende Opfer gebracht, daß dem Orden die 
Abzahlung ſeiner enormen Schuld an ihn unmöglich war. Da er bei dem großen Anſehen und wichtigen 
Einfluß, den er ſich beim Orden und im Lande erworben, in dieſem zu bleiben beſchloß, ſo verlieh der 
Statthalter Heinrich Reuß von Plauen ihm und ſeinem Bruder Chriſtoph als Erſatz für ſeinen Dienſtſold 
und Schaden zuerſt das Schloß und die Stadt Gerdauen, ferner die Stadt Nordenburg nebſt vierzehn 
Dörfern und einigen Gütern und vermehrte dann auch in ſpätern Jahren dieſen reichen Beſitz durch neue 
Verleihungen von Dörfern und Gütern in dem Maaße, daß Georg von Schlieben unſtreitig einer der 
reichſten Edelleute im ganzen Gebiete des Ordens war. 

Indeß bei allen Bemühungen des Statthalters, die zu einer ungeheueren Höhe aufgehäufte Schul 
denlaſt des Ordens mehr und mehr zu mindern, kamen doch fort und fort noch zahlreiche Mahnbriefe 
von Fürſten, Rottenführern und Rittern, die immer mit allem Nachdruck, oft mit ſcharfen Drohungen 
theils für ſich, theils für andere auf Entrichtung der Soldſchulden drangen. 


I. Hochmeiſter. 


Namen. 


Anfang 


Ende 


der Amts verwaltung. 


Heinrich Walpot von Baſſenheim ) 
Otto von Kerpen (Karpen) “) 
Hermann Barth “) 

Hermann von Salza *) 

Landgraf Conrad von Thüringen “) 
Gerhard von Malberg °) 

Heinrich von Hohenlohe )) 
Günther (von Schwarzburg?) ®) 
Poppo von Oſterna ) 

Anno von Sangerhauſen '°) 
Hartmann von Heldrungen ) 
Burchard von Schwenden (Schwanden) 15) 
Conrad von Feuchtwangen ") 
Graf Gottfried von Hohenlohe ) 
Siegfried von Feuchtwangen 10 
Carl von Trier (Beffart) 0 
Werner von Orſeln ) 


1190 19. November 
1200 
1206 
1210 
1239 
1241 


1244 (im Sommer) 


1249 
1253 
1257 
1274 
1284 
1290 
1297 3. Mai 


1303 (im Sommer) 


1311 
1324 6. Juli 


1200 24. October 
1206 2. Juni 

1210 20. März 
1239 20. März 
1241 24. Juli 

1244 

1249 16. Juli 
1253 4. Mai 

1257 (im Sommer) 
1274 8. Juli 

1283 19. Auguſt 
1290 

1297 

1302 

1310 Decbr. (1311 Jan. 2) 
1324 12. Februar 
1330 19. November 


) Vgl. Voigt's Geſch. Pr. Bd. II. S. 36. ) II. 55. ) II. 58. *) II. 68. ) II. 351. ) II. 425. ) II. 510. 
) II. 9. ©) 11%. 52. %) III. 130. ) III. 328. III. 304. ) IV. 60. 


) IV. 384. 


) IV. 133. IV. 175. IV. 274. 
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Anfang Ende 
Namen. 
der Amtsverwaltung. 
Herzog Luther von Braunfchweig “) 1331 17. Februar 1335 April 


Burggraf Dieterich von Altenburg ) 
Ludolf König von Weizau 0) 

Heinrich Duſemer von Arffberg 2) 
Winrich von Kniprode ) 

Konrad Zöllner von Rotenſtein 2°) 
Konrad von Wallenrod ) 

Konrad von Jungingen 2 

Ulrich von Jungingen 0 

Graf Heinrich von Plauen ) 

Michael Küchmeiſter von Sternberg as) 
Paul von Rußdorf 2°) 

Konrad von Erlichshauſen °°) 

Ludwig von Erlichshauſen ) 

Heinrich Reuß von Plauen ) 

Heinrich Reffle von Richtenberg ) 
Martin Truchſeß von Wetzhauſen ) 
Johann von Tiefen ) 

Herzog Friederich von Sachſen 5) 
Markgraf Albrecht von Brandenburg ) 


*) IV. 478. ) IV. 320. 20) v. 1. 2) V. 36. 


1335 15. Auguſt 
1342 Januar 

1345 13. December 
1351 14. September 
1382 5. October 
1391 12. März 
1393 November 
1407 26. Juni 
1410 9. November 
1414 9. Januar 
1422 10. März 
1441 12. April 
1450 21. März 
1469 15. October 
1470 29. September 
1477 4. Auguſt 
1489 1. September 
1498 29. September 


1511 14. Februar 


20 V. 86. % V. 404. 


1341 6. October 

| 1345 14. September 
| 1351 14. September 
1382 23. Juni 
1390 20. Auguſt 
1393 25. Juli 

1407 30. Maͤrz 
1410 15. Juli 
1413 14. October 


1422 10. März 


| 1441 2. Januar 


| 1449 7. November 
1407 4. April 
1470 2. Januar 
1477 20. Februar 

| 1489 5. Sanuar 

| 1497 25. Auguſt 

1510 14. December 
1525 8. April 


2) V. 381. 2) VI. 3.) 


VII. 8. ) VII. 127. ) VII. 226. %) VII. 403. ) VIII. 5. ) VIII. 204. „ IX. 22.) IX. 34. ) IX. 
100. ) IX. 172. % IX. 248.) IX. 405, 


II. Candmeiſter in Preuſſen. 


Na men. 


Anfang 


En de 


der Amts verwaltung. 


Hermann Balk ) 
Hermann von Altenburg ) 
Friederich von Fuchsberg ) 
Berlewin ) 
Heinrich von Wida °) 
Poppo von Oſterna °) 
Dieterich von Grüningen (Gröningen) “) 
Heinrich von Wida °) 
Ludwig von Queden “) 
Heinrich Botel 0) 
Burchard von Hornhauſen ) 
Gerhard Graf von Hirzberg ) 
Hartmud von Grumbach ) 
Dieterich) 
Helmerich von Rechenberg “) 
Johannes von Wegeleben !%) 
Ludwig von Baldersheim 1) 
Konrad von Thierberg der Aeltere 15) 
Dieterich von Gatersleben 15 


12²8 
1297 
1230 (12382) 
1230 


1239 


1244 

1246 October oder Novbr, 
1247 November 

1249 (1250?) 

1252 

1255 18. Januar 

1257 

1259 14. Mai 

1261 October 

1262 

1263 (nur einige Monate) 
1263 

1269 

1271 


1239 5. März 
1238 

1239 (1238?) 
1239 

1244 

1246 

1259 r 
1249 (12502) 
1252 

1253 

1257 

1259 April 
1261 

1261 December 
1263 


1269 
1271 
1273 October 


) II. 179. Seit 1237 war er zugleich Landmeiſter von Livland. ) II. 352. Vicelandmeiſter. ] Vicelandmeiſter. 


) Vitelandmeiſter. 
meiſter 


) 11. 382. Il. 320. 


) II. 576. Zugleich Landmeiſter von Livland. 
) III. 11. 10 Vicelandmeiſter 10) Stellvertreter des Vicelandmeiſters und Ordensmarſchall. *) III. S9. 115. Vice⸗ 


) II. 581. Viceland⸗ 


landmeiſter. ) III. 115. Vicelandmeiſter. ) III. 154. ) III. 197. Vicelandmeiſter und Ordensmarſchall. *) III. 203. 
Fälle in der Schlacht bei Löbau. 0) III. 243. Vicelandmeiſter. ) III. 243. % III. 305. Vicelandmeiſter. ) III. 307. 
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Namen. 


Anfang 


der Amts v 


Ende 


erwaltung. 


—d > ——— 


Konrad von Thierberg der Aeltere 2°) 
Konrad von Thierberg der Jüngere 21) 
Konrad von Thierberg der Jüngere 22) 

Konrad v. Feuchtwangen 2°) 

Konrad von Thierberg der Jüngere 29) 
Mangold von Sternberg) 

Konrad von Thierberg der Jüngere 20 
Konrad von Thierberg der Jüngere 
Meinhard von Querfurt 27) 

Konrad von Babenberg 2 

Ludwig von Schippen 2) 

Berthold von Brühaven °°) 

Helwig von Goldbach 51) 

Konrad Sack 52) 

Sieghard von Schwarzburg ) 

Heinrich Graf von Plotzke °*) 

Friederich von Wildenberg 0% 


2°) III. 329. 2 III. 329. Vicelandmeiſter und Ordensmarſchall. 


1273 
1274 
1277 
1279 
1280 
1280 
1283 
1283 
1288 
1299 
1299 
1299 
1300 
1302 
1306 
1307 
1317 


(nur wenige Monate) | 


1276 
1275 
1279 
1280 


1283 


1288 
1299 
1299 
1299 
1300 
1302 
1306 


1309 


1324 


März 


(Sommer) 


Juni oder Juli 


September 


Juli 


25) III. 349. Vicelandmeiſter. ) III. 369, 


Zugleich Landmeiſter von Livland. ) III. 373. Vicelandmeiſter. ) III 373. 2%0 III. 303. Vicelandmeiſter. ) IV. 31. 


28) IV. 152. 2% IV. 154. ) IV. 160. Vicelandmeiſter. ) IV. 160. 


*) Iv. 321. 


=) IV. 173. 


) IV. 204. % Iv. 206. 


III Marſchälle in Preuſſen. 


Antan g En de 
N a m e n. der Amts verwaltung. 
2 L 2 ] > 

Dieterich von Bernheim ) 1228 1244 
Berlewin ?) | 1244 
Heinrich Botel “) 1244 1261 13. Juli 
Dieterich) 1262 1264 
Friederich von Holdenſtäte ) 1264 1271 
Konrad von Thierberg der Aeltere 0) 1271 1273 October 
Konrad von Thierberg der Jüngere“) 1273 1285 16. April 
Helwig von Goldbach 9) 1285 30. April 1288 Januar 
Konrad von Thierberg der Jüngere “) 1288 2. Februar | 2 


) II. 180. Fällt in der Schlacht am Renſen-See. ) II. 300. Fällt in derſelben Schlacht. ) III. 185. ) INN. 248. 
Bleibt bei der Vertheidigung von Bartenſtein. ) III. 307. ) III. 307. ) III. 322. und Voigt Codex diplo- 
maticus Pruss. I. pag. 189.) Cod. dipl. I. pag. 187. )) IV. 30. Preuß. Samml. II. S. 445. 


Anm Von 1288 bis 1312 wird weder in Urkunden noch in den Chroniſten eines Marſchalls Erwähnung 
gethan, woraus wohl zu ſchließſen iſt, daß dieſes Amt in den genannten Jahren unbeſetzt geweſen ſei. 
Ueber Thierbergs Todesjahr hat ſich nichts auffinden laſſen. 


IV. Die Großgebietiger des Ordens, 


1. 


Groffomtbure. 


Namen. 


Heinrich Graf von Plotzke 
Heinrich von Gera 

Werner von Orſeln 

Friederich von Wildenberg ') 
Otto von Bons dorf ) 
Konrad von Keſſelhut ) 
Günther Graf von Schwarzburg 
Heinrich von Reuß (Ruthenus) 
Ludolf König von Weizau 
Heinrich von Boventin 
Winrich von Kniprode 
Heinrich von Boventin 
Wolfram von Baldersheim 
Rüdiger von Elner 

Kuno von Liebenſtein 
Konrad von Wallenrod 
Wilhelm von Helfenſtein 
Kuno von Lichtenſtein ) 
Hermann von Gans 

Friederich Graf von Zollern 
Paul von Rußdorf 


Anfang 


1309 12. September 
1312 1. October 
1315 21. Januar 
1324 6. Juli 

1330 24. Auguſt 
1331 

1334 24. November 
1336 Mai 

1338 6. Mai 

1342 Januar 
1346 October 
1351 September 
1360 24. März 
1374 7. December 
1383 Mai 

1387 25. März 
1391 10. April 
1404 3. Februar 
1410 November 
1412 11. November 
1416 Pfingſten 


En de 


der Amts verwaltung. 
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1312 3. Auguſt 
1314 14. Apr. 
1324 6. Juli 

1330 

1331 27. September 
1334 Juni 

1336 

1338 17. März 
1342 4. Januar 
1346 29. September 
1351 14. September 
1359 12, März 
1374 Juli 

1383 17. Mai 
1387 7. Februar 
1391 12. März 
1404 3. Februar 
1410 15. Juli 

1412 10. April 
1416 17. März 
1418 27. Auguſt 


’) IV. 386. ) IV. 495 — 96. ) Er war daneben Landkomthur zu Kulm. ) Fällt in der Schlacht bei Tannenberg. 


N a mn e n. 


Anfang 


Ende 


1 27 
der Amts verwaltung. 


Heinrich von Nieckeritz 
Nicolaus von Görlitz 

Soft von Höhenkirchen 
Walrabe von Huns bach 

Martin Kemnater 

Erasmus von Fiſchborn 
Johann von Bröl 

Heinrich Reuß von Plauen 
Konrad von Erlichshauſen 
Walter von Kirſchkorb 

Tammo (Wolf) von Sponheim 
Wilhelm von Helfenſtein 
Bruno von Hirzberg 

Gerlach Merz 

Johann von Remchingen 
Dieterich von Werdenau 
Heinrich Zolr von Richtenberg 
Ulrich von Iſenhofen 

Heinrich Reffle von Richtenberg 
Wilhelm von Eppingen 
Johann von Tieſen 

Stephan von Streitberg 
Wilhelm Graf und Herr zu Eiſenberg “) 


Simon von Drahe 


Y X. 261. 


1418 9. November 
1421 4. Mai 
1422 Januar 
1423 30. Auguſt 
1425 10. Februar 


1429 15. Januar 


1430 8. December 


1432 
1432 
1434 25. Mai 

1436 27. Februar 
1437 28. September 
1440 12. März 
1440 25. Juni 
1441 27. Mai 

1447 18. Januar 
1449 14. October 
1451 7. Februar 
1467 Februar 

1471 
1477 
1480 
1495 8. April 
1499 


14. April 


11. November 


14. April 


5. Juli 


1424 
1428 27. December 
1430 16. October 


1421 
1421 
1423 


15. Febrnar 
20. September 
12. Februar 
19. October 


1432 23. Januar 
1432 2, November 
1434 24. Mai 

1436 27. Sanuar 
1437 5. Zuli 

1440 März 

1440 27. April 
1441 16. Februar 
1446 9, December 
1449 19. Auguſt 
1450 2. September 
1466 9. September 
1470 29. September 
1476 15. October 
1480 21. Juni 
1495 3. Februar 
1499 (im Sommer) 
1514 3, Februar 


— Bu 
— — 
| Anfang En de 
5 | der Amtsverwaltung. 
| 
Georg Truchſeß von Wetzhauſen 1514 8. Juni 1517 8. März 
Nicolaus von Bach 1518 22. Juli 1521 22. Juni 
Jobſt Truchſeß von Wetzhauſen °) 1522 Juni 1523 (2) 
2. Oberſte Marſchälle. 

Heinrich Graf von Plotzke ) 1312 1320 Juli 
Dieterich Burggraf von Altenburg 1331 25. April 1335 15. Auguſt 
Heinrich Duſemer von Arffberg 1335 Auguſt 1339 6. December 
Hako 1339 20. December 1342 19. Juni 
Winrich von Kniprode 1342 1346 3. December 
Siegfried von Dahenfeld ) 1347 1339 2. November (?) 
Henning Schindekopf ’) 1359 1370 17. Februar 
Rüdiger von Elner 1) 1370 März 1374 13. December 
Gottfried von Linden 1) 1374 1379 25. Juli 
Kuno von Hattenftein 1379 1382 23, September 
Konrad von Wallenrod 1382 October 1387 24 März 
Engelhard Rabe 1387 1392 16. November 
Werner von Tettingen 1392 1404 29. September 
Ulrich von Jungingen 1404 1407 21. Juli 


) Vielleicht dieſelbe Perſon mit dem gleichnamigen Landkomthur von Oeſterreich, der im Jahre 1524 ſich in den 


Urkunden findet. 


) Iv. 355 — 56. Wahrſcheinlich blieb die Würde 10 Jahre lang unbeſetzt, wenigſtens wird in den Urkunden 


aus dieſen Jahren kein oberſter Marſchall erwähnt. 


0) V. 225. ) V. 266. 


) v. 133. 


) V. 217. Fällt in der Schlacht bei Rudau. 


| Antang | Ende 

Namen. | der Amtsverwaltung. 
Friederich von Wallenrod *) 1407 1410 15. Juli 
Michael Küchmeiſter von Sternberg *) 1410 November 1414 9. Januar 
Eberhard von Wallenfels 1414 Januar 1415 Mai 
Martin von der Kemnate (Kemnater) 1415 Juni 1422 10. Januar 
Nicolaus von Görlitz 1422 1422 15. März 
Ulrich Zenger 1422 1422 18. November 
Ludwig von Landſee (Lanſe) 10) 1422 1424 25. October 
Walrabe von Huns bach 1424 1428 November 
Heinrich Hold 1428 1431 11. Juli 
Joſt von Strupperg 1431 1434 6. April 
Konrad von Erlichshauſen 8) 1434 1436 17. October 
Vincent von Wirsberg, 1436 1433 3. März 
Heinrich von Rabenſtein *) 1438 1440 März 
Konrad von Erlichshauſen 1440 1441 12. April 
Kilian von Exdorf 17) 1441 22. Juni 1454 Februar 
Heinrich Reuß von Plauen 15) 1455 April 1457 2. April 
Kilian von Exdorf 10) 1458 4. Februar 1459 
Ulrich von Kinsberg 1467 2. Februar 5 1476 
Nicolaus von Gebeſattel 1476 Juni 1488 30. März 
Eraſmus von Reizenſtein 1488 10. Juli 1499 18. Juli 
Wilhelm Graf und Herr zu Eifenberg 1499 1514 3. Februar 
Georg von Eltz | 1515 | 1522 October 


) Bleibt in der Schlacht bei Tannenberg. VII. 98. ) Vorerſt verwaltete dieſes Amt Johann von Schönfeld, da 
Sternberg in polniſche Gefangenſchaft gerathen war. VII. 127. ) Gründer der S. Adalberts-Kapelle am Strande der 
Oſtſee; I. 603. % VIII. C. %) Wird von den 3 aufrühreriſchen Konventen abgeſetzt. VII. 755. ) Wird vom 
Bunde gefangen genommen VIII. 360 — 61. 0) War nur Statthalter des oberſten Marſchalls, zugleich aber oberſter 
Spittler und Komthur zu Elbing. ) Er ſtarb vor dem 7. Mai. Bis zum Jahre 1467 wird in den Urkunden 
kein oberſter Marſchall erwähnt. 2 


3 Oberſte Spittler. 


Namen. 


Anfang 
der Amts v 


Ende 


erwaltung. 


Eberhard Graf von Virneburg 20) 
Sieghard von Schwarzburg 
Friederich von Wildenberg 27) 
Heinrich von Iſenberg 

Hermann von Oettingen 35) 
Heinrich von Luckenberg (Lutirberg?) 289 
Otto von Dreileben 

Siegfried von Sitten 

Alexander von Korure ) 
Hermann von Kudorf 

Ortolf von Trier 

Ulrich von Fricke 

Siegfried Walpot von Baſſenheim 
Konrad Graf von Kyburg 

Konrad von Lichtenſtein 

Johann von Rumpenheim 
Werner von Tettingen 

Hermann von Gans 

Heinrich Hold 


1309 21. September 
1311 S. Februar 
1312 1. October 
1317 8. September 


1320 8. November 


1321 2. Februar 
4331 17. December 
1332 27, October 
1342 

1347 5. Suni 

1354 25. März 
1372 Mai 

1384 

1390 

1402 

1404 

1404 

1412 23. November 
1416 


41310 
1312 
1317 
1320 
1331 
1330 
1352 
1342 
1347 
1353 
1371 
1384 
1396 
1402 
1404 
1404 
1412 
1416 
1428 


6. September 


28. Auguſt 
27. September 
27. December 


13. Mai 

26. Februar 
16. September 
29. November 
13. December 
1. Mai 

17. April 

10. Februar 
11. September 
Auguſt 

11. November 
1. November 


2°) IV. 258. ) Gegen Ende des Jahres 1312 ward das Komthuramt zu Elbing mit dem Spittleramt ver⸗ 
bunden. IV. 204. 25) Ermordet in der Schlacht bei Plowcze. IV. 406. 2) Er verwaltete nur das Spittleramt, während 
der Komthurei zu Elbing Graf Günther von Schwarzburg vorſtand. Nicht mehr als 8 Urkunden aus den Jahren 1321. 
1323. 1325 und 1330 ſind von ihm aufgefunden worden. Allein in der einen Urkunde vom Jahre 1330 nennt er 
ſich auch Komthur zu Elbing. ) Kornre iſt die richtige Schreibart; fo wird ein Henr. de Kornre erwähnt Gudenus 


cod. dipl. Tom IV. p. 868. 


Anfang Ende 

Namen. der Amtsverwaltung. 
ale ee ̃— ne 
Walrabe von Hunsbach *°) 1423 1429 
Konrad von Baldersheim 1429 17. Januar 1432 11. November 
Heinrich Reuß von Plauen 1432 1440 8. Mai 
Heinrich von Rabenſtein 1440 1441 2. Juli 
Heinrich Reuß von Plauen *°) 1441 3. Juli 1467 1. Februar 
Veit von Gich 27) 1467 2. Februar 1474 23. Mai 
Bernhard von Balzhofen 147 1. Suni 1480 23. Juni N 
Johann von Tiefen 1480 6. Juli 1489 1. September 
Melchior Köchler von Schwansdorf *) 1490 6. Februar 1503 29. September 
Nicolaus von Pflug 1504 oder 1505 1511 


4. Oberſte Trapiere. 


Heinrich von Sfenberg *°) 1312 29. September 1314 
Herzog Luther von Braunſchweig : 1314 17. Juli 1320 
Eberhard von Dung (Dohna) °°) 1320 1326 
Herzog Luther von Braunſchweig 1327 6. April 1331 47. Februar 


Günther Graf von Schwarzburg 1331 1335 


20) Als Zeuge kommt er in den Güterverſchreibungen nicht vor. Sein Amtsantritt iſt in dem Aemterbuche 
angegeben. c) Seit dem Thorner Frieden, in welchem Elbing für den Orden auf immer verloren ging, führte er die 
Verwaltung der Komthurei Holland. ) Er war der Erſte, welcher neben dem Spittleramte die Komthurei Branden⸗ 
burg verwaltete. ) Als Herzog Friederich von Sachſen zum Hochmeiſter gewählt war, ging die Komthurei Branden⸗ 
burg ein, indem ihre Einkünfte zur ſtandesmäßigen Unterhaltung der Hofhaltung verwendet wurden. Seitdem ward 
dem oberſten Spittler die Komthurei Oſterode überwieſen. 


% Er iſt der Zweite, welcher dieſes Amt verwaltete; der Name feines Vorgängers iſt nicht zu ermitteln. e) Er 
war nur oberſter Trapier, während ſein Vorgänger die Komthurei Chriſtburg verwaltete. 
2 * 


10 Anfang Ende 
ii Namen. der Amtsverwäaltung. 
* 
| rear — — u 
N Hartung von Sonnenborn 1335 21. März 1339 7. Januar 
N Alexander von Kornre 1339 \1343 September 
Konrad von Bruningisheim ) 1344 1347 Mai 
Ludwig von Wolkenberg 59) 1347 5. Juni 1353 


Konrad von Bruningisheim 
Werner von Rumdorf 
Konrad Zölner von Rotenſtein 
Heinrich Gans von Webirſtete ) 
9 Johann Marſchalk von Froburg 
Walrabe von Scharfenberg ) 
Werner von Tettingen 
Johann von Beffart 
Johann von Rumpenheim 
N Burghard von Wobeke 
Albrecht Graf von Schwarzburg °°) 
Albrecht von Tonna (Dohna?) 
‚N Friederich von Wellen 
Paul von Ruß dorf 0) 
Johann von Seelbach 3) 
Paul von Rußdorf “s) 


1354 17. Januar. 
1355 März 
1372 Mai 
1382 

1387 

1390 Juni 
1390 

1392 

1399 

1404 

1410 

1410 

1412 April 
1415 


1416 Pfingſten 


1418 September 


1355 Januar 
1372 Januar 
1382 29. September 
1987 Oſtern 

1390 1. Mai 

1390 Juli 

1392 10. November 
| 1399 24. Auguſt 
1404 9. Februar 
1410 30. März 
1410 15. Juli 

1411 Juli 

1415 26. September 


1416 7. Juni 
1418 September 
1422 10. März 


) Bruningisheim iſt die richtige Schreibart, fo kommt ein W. v. Bruningisheim bei Guden. cod. dipl. I, 
896 vor. Er war nur oberſter Trapfer, indem fein Vorgänger der Komthurei Chriſtburg vorſtand. ) Seit Neujahr 


1385 trat er die Verwaltung der Komthurei Ehriſtburg an Johann Marſchalk von Froburg ab. ) Er war daneben 
Komthur zu Danzig, und Werner von Tettingen ſtand der Komthurei Chriſtburg vor. ) Fällt in der Schlacht bei 
! Tannenberg. ) Er war zugleich Komthur zu Mewe, während Joſt von Strupperg die Komthurei Chriſtburg ver⸗ 


j waltete. ) Er war gleichfalls Komthur zu Mewe, da Joſt von Strupperg noch immer abgeſondert der Komthurei 
Fi Chriſtburg vorſtand. ) Ihm war wieder, wie gewöhnlich, das Komthurgebiet Chriſtburg untergeben. 


— AS. a 
m lm 
| Anfang | En de 
Namen. | der e 
a 
Nicolaus von Görlitz 1422 1428 22. Juli 
Martin von der Kemnate (Kemnater) ! 1128 1432 10, November 
Konrad von Baldersheim "1432 | 1434 6. April 
Ludwig von Landſee (Lanſe) 1434 | 1436 
Walter von Kirſchkorb ?°) 1436 September | 1433 28. October 
Eberhard von Weſenthau 1439 (2) 1441 4. Juli 
Wilhelm von Helfenſtein 1441 1450 Pfingften 
Heinrich Zolr von Richten berg 1450 November 1453 Februar (?) 
Johann von Remchingen *°) 1453 1. Mai 1466 (2) 
Siegfried Flach von Schwarzburg ) 1467 24. Juni 1481 26. Januar 
Eraſmus von Reizenſtein 1481 Januar 1487 16. September 
Hieronymus von Gebefattel 1488 | 1495 8. December 
Heinrich Reuß von Plauen ) | 1496 | 1499 16. Juli 
Rudolf von Tippelskirchen ) 1499 (2) 1516 4. Mai 
3. Oberſte Trefler. 

Johann Schrape 1309 1318 
Lutherus von Sparrenberg **) 1318 März 1319 


) Ledebur, allgemeines Archiv für die Geſchichtskunde des Preußiſchen Staates VIII. 4. S. 351 nimmt an, 
der Name müffe eigentlich Kerſekorf geſchrieben werden. de) Er ward als Komthur zu Mewe mit dem Trapieramte 
benuftragt und verwaltete fein früheres Amt fo lange, bis die Burg 1454 von dem Bunde erobert wurde, in welchem 
Jahre auch Chriſtburg den Verbündeten in die Hände fiel. Aus den letzten Jahren ſeiner Verwaltung ſind keine Ur⸗ 
kunden vorhanden. ) Er war der Erſte, welcher neben dem oberſten Trapieramte der Komthurei Balga vorſtand. 
) Er war zugleich Vogt von Natangen. ) Er war daneben Komthur zu Rhein, denn 1400 wurde die Komthurei 
Balga aufgehoben und ihre Einkünfte zum Unterhalte des Hochmeiſters und feines Fürſlenhofes verwendet. 


) Er war zugleich Hauskomthur zu Marienburg. 


Namen. 


Hildebrand von Rechberg 
Konrad von Keſſelhut 
Ludolf König von Weizau 
Dieterich von Blumenſtein 
Friederich von Spira *°) 
Johann von Langerack 
Sweder von Pelland 
Baldewin von Frankenhofen 
Ulrich von Hachenberg 
Ludwig von Wafeln (Wafeler) 
Konrad von Jungingen 
Friederich von Wenden 
Burghard von Wobeke 
Arnold von Hecke 

Thomas von Merheim *°) 
Bohemund Brendel 

Paul von Rußdorf 

Otto von Eilenburg *°) 
Heinrich von Nickeritz 
Walter von Merheim 
Konrad von Baldersheim 
Joſt von Strupperg 


Anfang 


der Amts v 


1323 24. Januar 
1327 14. Februar 
1331 

1338 20. Juni 
1342 September 
1346 November 
1356 21. Auguſt 
1375 23. November 
1381 

1389 

1391 

1393 

1397 

1404 

1407 

1410 

1414 9. März 
1415 

1416 

1418 9. November 
1420 29, October 
1422 


Ende 


erwaltung. 


| 1327 

1331 12, Juli 
1338 17. März 
1342 15. Mai 
1346 26. October 
1356 21. Mai 
1375 November 
1381 Januar 
1389 27. December 
1391 12. März 
1393 1. December 
1397 7. Januar 
1404 3. Februar 
1407 15. Juli 
1410 15. Juli 
1414 Januar 

1415 12. Juli 
1416 

1418 27. Auguſt 
1420 22. September 
1422 21. November 
| 1424 19. October 5 


) Er verwaltete das Treßleramt während dieſer Jahre, ohne unterbeſſen, wie behauptet worden, Komthur zu Thorn 
geweſen zu ſein. In den Jahren 1343 bis 1345 war Dieterich von Spira Komthur zu Thorn. In einer Urkunde 
von 1344 finden ſich beide als Zeugen neben einander. ) Bleibt in der Schlacht bei Tannenberg.) Stirbt an 
der Peſt. Vergl. VII. 278., wo auch das Nöthige über den Namen geſagt iſt. 


Ant an g Ende 

Namen. der Amtsverwaltung. 
Eraſmus von Fiſchborn 1424 1428 31. Juli 
Hermann von Gans 1423 1430 December 
Heinrich Reuß von Plauen 1430 December 1431 28. December 
Johann Beenhauſen 1432 1433 13. März 
Nikolaus Porter (Poſtar) 1433 12. Juni 1436 
Eberhard von Weſenthau 1436 März 1438 November 
Johann von Erlebach 1438 6. December 1440 
Johann von Remchingen 1440 27. April 1441 11. April 
Wolf von Saunsheim 1441 Juni 1441 2. Juli 
Ulrich von Iſenhofen 1441 3. Juli 1446 10. Juli 
Leonhard von Parsberg 1446 1453 April 
Eberhard von Kinsberg *°) 1453 1. Mai 1455 6, Februar 


%) Er iſt der letzte Treßler, deſſen Erwähnung gethan wird. 


V. Fandkomthure zu Kulm. 


Namen. 


Heinrich von Merwitz 
Berthold von Nordhauſen 


Konrad von Thierberg der Aeltere ) 


Berthold von Nordhauſen 
Hermann von Schönenberg 
Johannes Sachſe (Saxo) 
Konrad Sad 

Günther von Schwarzburg 
Dieterich von Lichtenhagen 
Heinrich von Gera 

Otto von Luterberg 
Konrad Keſſelhut ) 
Heinrich Reuß (Ruthenus) 


Albrecht Herzog zu Braunſchweig ) 


| 
1251 


1260 
1270 
1274 
1277 
1292 
1290 
1302 
1511 


1313 
| 1320 
| 1338 
| 135 
| 1336 


Antang 


En de 


der Amts verwaltung 


1. October 
26. Juli 
Februar 

5. September 
1. Januar 
27. April 

11. April 

28. März 

8. Februar 
25. Juni 

21. December 
27. Juni 
November 
15, Auguſt 


1258 3. Mai 
1267 1. Auguſt 


1276 29. März 
1289 5. Februar 
1296 31. Januar 
1298 19. Mai 
1309 1. Mai 
W 
1318 13. Januar 
1331 25. April 
1334 10. Auguſt 


) Zugleich Vicelandmeiſter.) Zugleich Großkomthur. ) Er heißt „Landkomthur zu Preuſſen“ nicht „Landkomthur 


zu Kulm“; es iſt alſo noch zweifelhaft, ob er ein ſolcher geweſen ſel. 


Um dieſe Zeit iſt höchſt wahrſcheinlich 


das Amt eines Landkomthurs zu Kulm eingegangen, denn in Urkunden wird ſpäter keiner erwähnt. Auch ſcheint da⸗ 
für der Umſtand zu ſprechen, daß 1338 und 1340 ein advocatus terrne Culmensis als Zeuge in Güterverſchreibun⸗ 


gen vorkommt. 


VI. Komthure. 
1. Komthure zu Althaus oder Alt Kulm. 


Namen. 


Anfang 


Ende 


der Amtsverwaltung. 


| 


Eberhard ) 
Volpertus 

Konrad 

Sindoldus 

Johann von Bydowen 
Arnold Kropf 5) 


Hermann von Burnſteden (Bornſtädt) 


Heinrich Goldich ?) 


Beringer von Meldingen (Meildingen) 


Jeſſeko von Böhmen (de Bohemia 
Rutcher (Rüdiger) 

Hans von Reichenbach 
Gieſelbrecht von Dudelsheim (Dutt 
Ulrich von Fricke 

Ludolf Rabe von Pappenheim 
Reinhard vom Rade 

Maſe 

Thomas von Merheim 

Johann von Beffart 

Walrabe von Scharfenberg 
Winrich von Ryndorf 


II. 505 fag. ) II. 297. 308. 


) 


ilnheim) 


) IV. 108. 


1244 

1253 4. Auguſt 
1270 Februar 
1274 5. September 
1278 17. November 
1282 17. December 
1285 25. October 
1306 Januar 
1326 2. Februar 
1330 28. Februar 
1337 15. Juni 
1355 16. April 
1357 21. Oktober 


1363 5. November 


| 1378 25. Juli 


1320 25. Auguft 
1327 14, Februar 
1330 24. Auguſt 


| 
| 
| 


| 
N 


1359 December 

| 1364 

1378 

1380 (9) 
1382 18. Januar 
| 1383 17. Mai 
1384 15. Juli 
1387 6. Auguſt 


| 
** | Anfang | Ende 


N a m e n. der Amts verwaltung · 
! 

Wilhelm von Helfenftein ) 1387 1391 10. April 
Johann von Reddern (Rödern) ?) 1391 1391 25. October 
Johann von Lich tenſte in ) 1391 1393 17. December 
Erwin von Kruftele ) 1303 1398 15. November 
Nicolaus von Melin °) 1308 1409 20. September 
Eberhard von Ippinburg °) 1409 . 1410 15. Juli 
Friederich Schotte 1411 1411 
Wolf von Enningen 1411 1412 
Gerlach Hofe von Brandenburg 1412 1419 (2) 
Engelhard Krebs ern | 1422 
Heinrich Poſtar 1422 (2) 1425 30. October 
Johann von Bröl ) 1425 (?) 1430 16. November 
Eraſmus Fiſchborn “) 1430 1432 (2) 
Johann von Bröl °) 1432 (2) 1434 Juni 
Heinrich Roweder 1) 0 1434 22. Juni 1436 
Konrad von Erlichshauſen 1) 1436 October | 1438 
Wilhelm von Helfenſtein ) 14¹⁰ 1441 23. April 
Johann von Beenhauſen ) | 1441 1443 
Dieterich von Werdenau 1443 1444 11. October 


) V. 383. ) V. 583. ) V. 583.) Kruftele, nicht Kruſtele. Ein Winterus de Cruftele kommt 
in einer Urkunde vom Jahr 1314 bei Guden. cod. dipl. III. 95 vor. ) VII. 44 °) Fällt in der Tannenberger 
Schlacht. VII. 95. ) Er verwaltete zugleich das Pfleger-Amt zu Wenzlau. ) Desgleichen. ) Desgleichen. 
20) Desgleichen. ) VII. 206 *) Zugleich Komthur zu Thorn. VII. 756. ) Desgleichen. 
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2. Komthure zu Balga. 


Anfang Ende 

Namen. der Amtsverwaltung. 
i— nn 
Meingotus 1250 1. Februar 1251 1. October 
Werner von Battenberg) 1237 14. April 8 
Bertold 1258 März 1258 3. Mai 
Dieterich Rufus ) 1262 
Heinrich a 1208 11. Auguſt 
Dieterich 1276 17. Februar 1277 1. Januar 
Berlewin 1278 7. Januar 
Helwig von Goldbach 1280 Auguſt | 
Hartung 1234 17. Mai 
Berthold Brühaven ) 1288 2. Februar 1289 13. Januar 
Heinrich von Dobyn *) 1289 Januar 1291 1. Mai 
Heinrich von Zuckſchwert “) 1291 1295 
Siegfried von Rechberg °) 1296 11. April 1300 27. Februar 
Heinrich von Iſenberg ) 1300 14. März 1312 28. April 
Heinrich von Ifenberg 1315 21. Januar 
Günther von Arnſtein 1320 17. April 1321 15, August 
Albert von Ora 1322 27. Juli | 
Burggraf Dieterich von Altenburg °) 1326 17. Mai | 1331 
Heinrich Reuß von Plauen 1331 25. April | 1331 10. Auguft 


) Ward 1271 Deutſchmeiſter. ) Kreuzfeld, vom Adel der alten Preuſſen S. 30. nennt ihn falſch Friederich. 
) IV. 30. 38.) IV. 40. ) IV. 84. 87. IV. 127.) In einer Handfeſte vom 14. März 1303 findet ſich 
als Zeuge Hermann Komthur zu Balga; wahrſcheinlich iſt dieſes aber nur ein Schreibfehler für Heinrich. 
) UI. 408 — 400. Der Gründer der Stadt Bartenſtein. 
3 


— 


Anfang Ende 


3 | der Amtsverwaltung. 
Heinrich von Muro) 1332 20. Februar 1337 7. Mai 
Dieterich von Spira 1337 1. October 1341 13. Auguſt 
Winrich (von Kniprode) 1342 19. Juni 
Siegfried 1346 24. Februar 1346 26. Juli 
Ortolf von Trier 1346 3. December 1348 27. October 
Eckart (Erhard) von Kulling 1349 17. November 1352 20. November 
Henning Schindekopf ?) 1354 15. Juni 1359 28. October 
Ulrich Fricke “) 1361 4, Auguſt 1371 9. Auguſt 
Gottfried von Linden )) 1372 2. Februar 1374 22. November 
Dieterich von Elner ) | 1374 1382 19. September 
Marquard von Larheim 1382 5. October 1383 September 
Friederich von Egloffſtein ) 1383 1387 Pfingſten 
Arnold von Burgeln 1387 1392 12, März 
Konrad Graf von Kyburg “) 1392 396 11. Mai 
Ulrich von Jungingen“) | 1396 1404 29. September 
Johann Graf von Sayn ) 1404 1410 4. April 
Friederich Graf von Zollern 10) | 1410 1412 II. November 
Ulrich Zenger 1412 1418 23. September 
Helfrich von Drahe | 1419 9. März 1424 24. Februar 
Joſt von Strupperg 11) 1426 Januar 1431 12. Juli 


) IV. 541. Gründer der Städte Landsberg und Preuſſiſch-Eilau. ) Er iſt der erſte Komthur 
zu Balga, welcher ſich zugleich Vogt von Natangen nennt. V. 130. ) V. 135. ) V. 257. ) V. 208. 
290. 293. 370. ) Stirbt als Komthur zu Balga. ) V. 643. ) VI. 282.) VI. 282. VII. 65, 
0 VII. 404. 


| 


Anfang Ende 
Rent: der Amtsverwaltung. 
n 5 

Heinrich von Sebenrode ) 431 1432 Mai 
Eraſmus Fiſchborn ) 1432 11. Mai 1437 1. November 
Tammo Wolf von Sponheim “) 1437 | 1439 4. December 
Heinrich Reuß von Plauen “) | 1440 N 1441 4. Juli 
Eberhard von Weſenthau | 1441 | 1452 4. April 
Heinrich Zolr von Richtenberg | 1452 10. April 1459 8. September 
Siegfried Flach von Schwarzburg ) 71460 1466 4. December 


3. Komthure zu Birgelau. 


Arnold Kropf (Croph) . 1270 22. Februar 1276 29. März 
Berthold von Nordhauſen 1278 7. Januar 
Alexander (von Kornre?) 1278 17. November | 
Dieterich von-Spira 1295 | 
Johannes von Alsleben (Alvensleben) ) 1298 19. Mai ! 
Dieterich “) | 1306 Januar | 
Gozwin 1320 10. März 0 


) VII. 571. ) VII. 622 — 24. 632, ) VII. 728. °) VII. 724.) Er heißt „Hauptmann zu Balga“, 
wurde 1467 oberſter Trapier und behielt zugleich die Verwaltung der Komthurei Balga, da Chriſtburg dem Orden 
nicht mehr gehörte. VIII. 599. Daſſelbe gilt von feinen Nachfolgern im Trapieramte. Vgl. S. 13. Im Jahre 1499 
ward Balga zu den Kammergütern des Hochmeiſters gezogen und von einem Hauskom thur verwaltet. 


) Vergl. Wohlbrück Geſchichtliche Nachrichten von dem Geſchlechte von Alvensleben. Bd. I. ) IV. 198. 


a 
7 


— — ͤͤ—ũ6 A.ã !! — I N. 


Namen. 


Anfang 


der Amts v 


| Ende 
\ 


erwaltung- 


— m nn 


Sieghard von Schwarzburg ) 
Johannes Nothaft ) 

Heinrich von Kranichsfeld 
Burckhard von Aſſe burg 

Kaspar von Prittitz 

Walrabe von Scharfenberg 
Arnold von Hecke 

Konrad von Baldersheim 

Paul Rulmann von Dademberg ) 
Engelhard Kirſau (Caſſaw) *) 


1329 2. September 
1337 7. Mai 
1346 24. Mai 
1358 16. März 
1384 28. November 
1385 
1389 
1404 
1404 

? 


1330 24. Auguſt 
1343 


| 1362 16. September 
1385 2. Februar 
1389 10. Januar 
1404 9. März 
1404 27. April 
1410 () 


1413 19. Juni 


Al. Komthure zu Brandenburg. 


Friederich von Holdenſtäte °) 
Meinhard von Querfurt ) 
Ludwig von Schippen “) 
Kuno ) 

Konrad von Lichtenhagen “) 


) IVV. 316. ) V. 25. 


1266 

1284 8. März 
1290 14. Februar 
1296 11. April 
1304 


1269 (2) 

| 1287 10. Auguft 
1291 1. Mai 
1302 30. März 
| 


VII. 73. ) Er war der letzte Komthur zu Birgelau; der Komthurbezirk wurde 


Anfangs mit der Komthurei Thorn, fpäter mit Neſſau vereinigt. Nach der Vereinigung hatte ein Pfleger ſeinen 
Sitz auf dem Haufe Birgelau. So ward 1416 22. November der Pfleger Bernhard feines Amtes entlaſſen nach 
einer Angabe des Aemterbuches. VIII. 264. 


) Erſter Komthur und zugleich Marſchall in Preuſſen. ) IV. 30 ) IV. 31. ) IV. 148. 155. 0 IV. 183. 


Anfang Ende 
Namen. 
der Amtsverwaltung. 
U 

Gebhard von Mansfeld ) 1309 23. April 1315 
Heinrich von Sentzkau 1315 21. Januar | 3211 15. Auguſt 
Rüdiger von Thalheim 1326 15. Juni 1334 Juni 
Heinrich Duſemer (von Arffberg) ) 1334 1. December 1335 
Erkenger 1337 7. Mai 1338 14. Auguſt 
Heinrich von Eweyleben (Ebeleben) °) 1339 21. December 1349 17. November 
Erwin von Stockheim 1352 20. November 1359 30. Juni 
Kuno von Hattenſtein “) 1360 1370 17. Februar 
Günther von Hohenſtein °) 1370 4. Juni ‚1380 
Herzog Albrecht von Sachſen ) 1380 1383 6. Januar 
Friederich von Wenden 1383 1392 17. Mai 
Johann von Schönfeld 7) 1392 1393 5. Juni 
Johann von Streifen ) 1393 1396 6. April 
Johann von Rumpenheim °) 1396 1. Mai 1399 1. September 
Konrad von Lichtenſtein 1399 ‚1402 5. Mai 
Marquard von Salzbach 10) 1402 ‚1410 
ulrich Zenger ») au ‚1412 30. November 
Helfrich von Drahe ) 1412 1416 11. November 
Lupold von Reitenbach 1416 | 1418 8. September 
Ludwig von Landſee (Lanſe) *°) 1418 | 1422 November 
Johann von Bichau (Beichau) 1422 . 1424 October 


J IV. 283. V. 39. ) Der Name kommt in Urkunden oft ſehr verſtümmelt vor. *) Fällt in der Rudauer 
Schlacht. V. 218. ) V. 347 — 48. Stirbt als Komthur zu Brandenburg. ) V. 370. ) V. 608. ) VI. 26—28. 
) VI. 98. ») Wird in der Schlacht bei Tannenberg gefangen und auf Witowds Befehl hingerichtet. VII. 96. 
) VII. 128. VII. 252. ) VII. 380. 5 


Namen. 


Anfang 


n 
| Ende 


. 
der Amts verwaltung. 


| 


Helfrich von Drahe 
Heinrich von Sebenrode ) 
Johann von Seelbach ?) 
Johann von Beenhauſen “) 
Hans von Schauenburg 
Gerlach Mertz 

Veit von Gich *) 


5. Romthure zu 


Heinrich Stange“) 

Hartmud (Hartmann) von Grumbach 
Dieterich von Rhode )) 

Konrad von Thierberg 

Hermann von Schönenberg °) 
Hartung 

Hermann von Schönenberg 

Helwig von Goldbach “) 


1424 

1427 

1431 

1433 

1441 12. April 
1449 3. Juni 
1456 Pfingſten 


1250 18. März 
1257 14. April 


| 126% 


1266 (2) 

1271 24, Februar 
1273 25. October 
1275 22, Februar 
1277 1. Januar 


1427 21. September 
| 1481 16. Suli 
1433 19. März 
1441 


| 1447 10. Februar 
1433 2. April 


1467 Januar 


Ehriſtburg. 


1252 30. April 
1259 

1265 

1270 (2) 
1272 (5 
1274 8. Januar 
1270 20. März 


1277 19. Februar 


) VII. 530. ) VII. 572. ) VI. 244.) Er heißt „Hauptmann zu Brandenburg“ und iſt zugleich 
des Hochmeiſters oberſter Kumpan. — Von 1467 bis 1490 ward die Komthurei zu Brandenburg von dem oberſten 
Spittler verwaltet, darauf zu den Kammergütern des Hochmeiſters geſchlagen und von Vögten verwaltet, welche 


ſpäter genannt werden ſollen. 


) III. 42 — 48. °) III. 151.) III. 275 — 276. 


) 111. 308. 318. 


0) II. 348, 


Antony En de 


der Amts verwaltung 


——— —— ñ—C—̃ — 


Meinhard von Querfurt 

Dieterich von Giſposleben 
Helwig von Goldbach *) 

Konrad Sack 

Siegfried von Rechberg 

Hermann von Schenkenberg 
Konrad Sack 

Heinrich von Vaternrode 

Heinrich von Zuckſchwert 
Sieghard von Schwarzburg 
Heinrich von Wedere ?) 

Sieghard von Schwarzburg °) 
Günther von Arnſtein “) 
Sieghard von Schwarzburg 
Herzog Luther von Braunfchweig °) 
Konrad von Bruningisheim 
Johann Marſchalk von Froburg ) 
Werner von Tettingen 


Joſt von Strupperg 


1280 Auguſt 


1289 5. März 1286 12. Januar 
1288 2. Februar 1289 29. Juni 
1289 

1290 20. November 1291 25. Mai 
1294 Mai 1294 30. Juni 


1296 31. Januar 
1296 18. September 
1299 28. September 
1301 26. März 
1306 24. September 
1307 1311 22. Januar 
1311 8. Februar 1312 14. April 
1315 21. Januar 
1820 17. April 


1298 December 


1306 30. März 


1326 21. Januar 


1347 5. Juni 1353 12. Juli 
1988 1. Januar 1387 
1300 1. Mai 1390 Juli 


1415 26. September 1418 1. September 


) IV. 20. ) Wahiſcheinlich verwaltete er die Komthurei fo lange, als Sieghard von Schwarzburg das 
Landmeiſteramt bekleidete.) IV. 606. Gründer der Stadt Deutſch⸗Eilau. ) IV. 281. IV. 311. 409 


Gründer der Stadt Gilgenburg. ) In dieſem Jahr wurde er daneben mit dem oberſten Trapieramt bekleidet. 


6 Komthure zu Danzig. 
—. ———᷑— —- — . 0 


Anfang | Ende 

A der Amtsverweltung, 
ee ee ee 
David (von Cammerſtein) ) 1311 | 1321 
Johannes 1322 19. Mai 1328 25, Mai 
Albrecht von Dre (Auer?) ?) 1329 27. Februar 1331 27. September 
Sordan 13833 2. Juni 1334 11. Suni 
Reuß (Ruthenus) | 1336 10. Mai | 
Winrich von Kniprode 1338 17. Maͤrz 1341 6. Januar 
Dieterich von Gebſe 1343 28. Auguſt | 
Gerhard von Steegen ) 1348 7. Januar 1348 2. Februar 
Heinrich von Rechter 1348 16. November 1351 11. November 
Kirſilie von Kindſwulie ) 1352 1354 13. December 
Sweder von Pelland 1356 Juli 
Wilhelm von Baldersheim 1357 27. December | 
Wolfram von Baldersheim 1358 19. Suni 1360 26. Januar 
Gieſelbrecht von Dudelsheim N 1360 17. April 1363 3. Apriß 
Ludeke von Eſſen “) 1863 13. December 1367 17. October 
Konrad Zöllner von Rotenſtein ) 1368 April 1370 12. März 
Siegfried Walpot von Baſſenheim “) 1373 17. März 1384 2. Januar 
Ludwig Wafeler 1284 1385 8. Januar 


2) IV. 289. 346. ) IV. 437. 496. Er wird in der Schlacht bei Ploweze gefangen und auf den Befehl des 
Königs von Polen ermordet. ) Er bleibt in der Schlacht an der Strebe V. 604. ) Er ſtellt als Komthur von 
Danzig ſchon am 9, April 1330 eine Handfeſte aus, die freilich nur in einer ſpäteren Abſchrift vorhanden iſt, alſo 
vielleicht ein falſches Jahr hat. ) V. 200. ) V. 405. ) V. 316. Er unterhandelt mit König Albrecht von 
Schweden wegen des Verkaufs von Wiborg, Aland und Wiland (7) an den Orden. 


ͤ—— 


5 Anfang Ende 

N a m e n. der Amts verwaltung 
„(! ²˙Üü. ⁰A AAA AAA = Fee 
Wolf von Zolnhart ) 1385 1389 27. December 
Walrabe von Scharfenberg ) 1389 1391 24. Juni 
Johann von Beffart “) 1301 1392 November 
Johann vonfRumpenheim 1302 1396 1. Mai 
Graf Albrecht von Schwarzburg ) 1396 | 1407 18. October 
Johann von Schönfeld “ 1407 | 1410 
Heinrich von Plauen °) 1410 November | 1413 18. October 
Heinrich Holt “) 1413 1416 12. November 
Helfrich von Drahe 9 1416 | 1418 3. September 
Hermann von Gans 1418 1420 13. October 
Walter von Merheim “) 1420 | 1421 17, Juni 
Johann von Bichau (Beichau) 1421 1422 25, November 
Michael Küchmeiſter von Sternberg") 1422 November 1424 20, December 
Konrad von Baldersheim 1423 3. October 1428 22, April 
Walter von Kirſchkorb a9) 1428 1434 3. Wit 
Tammo Wolf von Sponheim ! 1434 1436 21. Sanuar 
Nicolaus Poſtar ) 1436 (2) 1454 Februar 


) V. 501. ) Im Juni und Juli 1390 verwaltete er das Ober⸗Trapieramt, und wurde nach der Niederle⸗ 
gung des Komthuramtes zu Danzig zum Landkomthur der Ballei Oeſterreich ernannt. V. 583. ) V. 583. 
) VI. 9s. 202.) Er rettete ſich aus der Tannenberger Schlacht VII. 97. ) VII. 128. 213 — 214. ) VII. 276. 
) VII. 326. ) Stirbt als Komthur zu Danzig. *°) VII. 403. Es iſt befremdend, daß wir weder eine von ihm 
ſelbſt ausgeſtellte, noch von ihm mitbezeugte Handfeſte haben. Dazu kommt, daß wir von Konrad von Baldersheim 
fünf im Jahre 1423 ausgeſtellte Handfeſten haben; es iſt alſo wohl noch in Zweifel zu ziehen, ob Michael Küchmeiſter von 
Sternberg überhaupt das Komthuramt je verwaltet habe. Vielleicht lebte er nach Niederlegung des Hochmeiſteramtes 
im Konvente zu Danzig als einfacher Ordensritter. ) VII. 584. 620. ) Er iſt der letzte Komthur von Danzig und 
ward nebſt dem oberſten Marſchall und dem Komthur von Straßburg von dem Bunde gefangen genommen. VII 696, 
774. VIII. 2. 360. Ueber die Einnahme der Ordensburg Danzig durch die Verbündeten VIII. 368. 

4* 


7. Komthure zu Elbing. 


Anfang Ende 
Namen. | der Amts verwaltung. 
| | 
Alexander 1246 10. April | 
Hartmund 1251 1. October 1254 10. März 
Walter 1258 März 1200 6. Auguſt 
Bertold "2262 | 1263 Juni 
Walter 1268 11. Auguſt 
Helbold oder Helmbold ) 1271 24. Februar 1277 1. Sanuar 
Albrecht 1277 19. Februar 
Friederich von Holdenſtein (Holvenftäte?) 1280 
Ulrich 1280 1. Auguſt 1283 5. März 
Kuno 1288 23. April 1286 30. April 
Dieterich von Spira 1286 20. Juni 1288 2. Februar 
Siegfried von Rechberg ?) 1288 Februar 1288 10. Auguſt 
Albrecht von Wyppisdorf 1289 4. Juni 1290 24. Februar 
Ludwig von Schippen “) 1296 11. April 1298 19. Mai 
Konrad von Lichtenhain 1300 5. März 1303 7. März 
Heinrich von Gera *) 1305 28. Juli 1312 28. April 
Graf Günther von Schwarzburg (?) 1321 | 
Alexander von Kornre 1347 1348 15. October 
Ortolf von Trier 1349 20. Mai 1353 2. Auguſt 


) III. 308. 348. ) IV. 3I. ) IV. 120. ) In einer Urkunde vom 21. Januar 1315 nennt er ſich auch 
noch Komthur zu Elbing. Seſt 1312 wurde die Komthurei Elbing mit dem oberſten Spittleramte vereinigt und 
blieb es auch mit wenigen Ausnahmen bis zum Verluſte Elbings. IV. 312. 


Ss Komthure zu Engelsburg. 


Namen. 


Anfang 


der Amts v 


Ende 


er waltung. 


Heinrich Brabantius 
Johann Sachſe 

Johann von Alvensleben 
Johann Sachſe 

Johann Lynke 

Johann von Alvensleben 
Johann Sach ſe 

Johann Lynke 

Günther von Schwarzburg 
Heinrich von Gera 

Heinrich Reuß (Ruthenus) 
Konrad von Gartow ) 
Ludolf König von Weizau ?) 
Alexander von Kornre 
Ulrich von Hachenberg 
Friederich von Wenden 
Wolf von Zolnhart 
Baldewin von Frankenhofen “) 
Thomas von Merheim 
Arnold von Hecke ‘) 
Burghard von Wobeke °) 


?) V. 28— 26. ) V. 37. 
der Schlacht bei Tannenberg. VII. 90. 


1330 
| 1343 
1345 
1349 
1374 
| 1381 
1383 
\ 1384 
1392 

1407 
| 1410 


17. November 
21. September 
S. Februar 


Juni 


28. October 
Januar 

17. April 
4. April 

2. Februar 


24. Auguſt 


* 


) V. 517. 567. Stirbt als Komthur zu Engelsburg.) VII. 10. 


1285 27. September 


3. Auguſt 


18. Juni 
15. Auguſt 
24. Auguſt 


— 
2 
— 
3 
a 
22 
= 

2 


13. Januar 
1. Januar 
25. December 
3. März 

21. October 
30. März 


15. Juli 


) Fällt in 


nn U 


Na men. 


Anfang 


der Amts v 


Een de 


er waltung 


—— 2 


Johann von Poſern (Pozerne) 
Graf Heinrich von Plauen ) 
Johann von Anewil ) 


Graf Friederich von Zollern ) 


1411 (2) 
1413 
1414 
1416 


1413 
1414 22. Mai 
1415 


9. Komthure zu Golub. (Golan). 


Konrad Sack ) 

Hermann 

Herzog Luther von Braunſchweig 
Eliger von Hohenſtein 
Friederich von Liebenzelle 
Ludwig 

Johannes 

Heinrich von Stockheim 

Johann (2) Bollant (Boland) ) 
Marquard von Larheim 
Hartmann von Königſtein 
Friederich von Wenden ) 
Burghard von Wobeke 


1305 28. Juli (?) 
1306 18. März 
1908 22. Januar 
1321 15. Auguſt 
1333 13. September 
1337 15. Juni 
1343 8. November 
1349 23. Juni 
1373 (L) 

1376 

1381 

1392 

1393 


1309 23. April 
| 
1330 28. Februar 


1376 September 
| 1381 13. Juni 
1392 23. Mai 
1393 8. December 
1397 9. Januar 


I. 221.) Der Komthurbezirk ward 1415 unter die Häufer Rheden und Dirſchau vertheilt. VII. 264. ) Er 
ſtarb in demſelben Jahre an der Peſt. VII. 278. ) IV. 203 —4. ) Stirbt als Komthur zu Golub. ) VI. 6 


Namen. 


Konrad von Eltz 
Albrecht von Tonnen 


Paul Rulmann von Dademberg ) 


Nicolaus Roder 

Konrad von Buchſek 

Karl von Walterhauſen “) 
Wilhelm von Eppingen ) 
Georg von Eglingen 


Johann von Menden (vom Ende) 


Vincenz von Wirsberg 


Götz (Gottfried) von Rodenberg 


Friederich von Troſchwitz 
Wilhelm von Eppingen 
Siegfried Erich 

Konrad (Kunz) Efel 


10. 


Bertold 
Bertold 
Heinrich von Dobyn 


— 
— 
— 
S 


— 
— 
= 
E 


Komthure zu Graudenz. 


ko 


| 1250 
| 
1? 


1280 (?) 


) War zugleich Komthur zu Birgelau. ) Zugleich Komthur zu Schönſee. 


Anfang 


der Amts v 


12. Juli 


1. Mai 


278 17. November | 


) Desgleichen. 


Ende 


er waltung. 


21. October 


13. April 


1402 
1404 
1407 
1410 
1410 
1411 
1413 
1416 
1419 
1433 
1436 
1442 
1449 
1450 
1465 6. Januar 


15. April 
November (?) 


23. November 
17. November 
22. März 


13. November 


7. Juni 


N Anfang Ende 
Namen. der Amftsverwaltung. 
| 
Johannes 1285 2. März 
i Heinrich von Dobyn ) 1289 5. Februar 
N Günther von Schwarzburg | 1292 27. April 1208 10. Mai 
N Sieghard von Schwarzburg ) | 1313 8. Juni 1329 
| Sieghard von Schwarzburg 1331 1335 8. April 
in Heinrich von Boventin 1346 1351 10. September 
| Daniel von Menden 1362 ı 1974 
Gebhard von Ampleven | 1374 1379 
| Johann von Schönfeld 1370 1389 October 
iR Marquard von Larheim 1383 | 1389 
Walrabe von Scharfenberg 1389 1389 December 
f Ulrich von Hachenberg “) 1389 1398 11. Auguſt 
Johann Graf von Sayn “) 1398 1404 3. Februar 
Wilhelm von Helfenſtein °) 1404 | 1410 15. Suli 
Johann von Bichau (Beichau) ) 1411 1413 14. Mai 
Johann von Seelbach 1413 | 1414 17, Januar 
! Bohemund Brendel 1414 (2) 1434 17. Januar 
1 Johann von Trachnau 1434 Februar 1437 12. November 
1 Hans von Reibenitz 7) 1437 1440 12. April 
Johann von Erlebach 1440 1447 19. Januar 
Wetzel von Vladicheim 1447 1449 14. October 
Wilhelm von Helfenſtein 1454 1465 6. Januar 


IV. 40. Anm. 4.) IV. 404.) Stiebt als Komthur zu Graudenz. J VI. 202. ) Fällt in der Schlacht 
bei Tannenberg. VII. 95. °) VII. 128. ) VII. 707. 728. 


11. Komthure zu Holland. 


| [ 
| Anfang | Ende 
Namen. | \ 
| der Amtsverwaltung- 


LI — 


Heinrich von Licker i 1331 17. December 1333 13. September 
Heinrich von Boventin 1334 | 

Ludolf von Buſſinburg (Luſſinburg) 1337 29. Juni | 

Konrad von Kos witz (Keyswitz, Kuſchewitz) ) | 1349 20. Mai 1354 25. März 
Konrad von Lichtenhain *) 1467 2. Februar 1473 14. Juli 
Philipp von Angelach ) | 1473 1484 25. December 
Konrad von Lichtenha in 1485 26. Mat 1487 1. October 
Emmerich von Drabe 1489 26. Juli | 1492 4. Mai 
Simon von Drahe *) 1492 17. Juli 1499 18. Juli 
Wilhelm von Schauenberg ) ‚1501 1502 6. Zuli 
Georg Truchſeß 9) | 1506 7. Juli 

Michael von Drahe ) 1514 3. Februar | 

Bernhard von Eaftelalter “) | 1517 


) Diefe vier erſten führten den Titel Pfleger. Um dieſe Zeit wurde der Komthurbezick dem oberſten Spittler 
untergeordnet und die Verwaltung Hauskomthuren übergeben. Nachdem Elbing im Thorner Frieden vom Orden 
abgetreten war, nahm für kutze Zeit der oberſte Spittler feinen Sitz in Holland, dann aber ein Komthur. ) IX. 
4. 5. 42. 70. IX. 116. 128. ) IX. 195. 215. 224. ) Er heißt Vogt zu Holland. ) Heißt gleichfalls Vogt 
zu Holland. ) Er nennt ſich Statthalter zu Holland. ) Er wird als Pfleger zu Holland genannt. 


* 


12. Komthure zu Königsberg. 
TVT —T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—V—V—V—V—V—V————— 


Ende 


Namen. 


Anfang 


der Amts verwaltung. 


! 
| 

— — — — — — — 
| 


Burchard von Hornhauſen ) 
Dieterich Rufus 2) 

Johannes Sach ſe 

Mangold von Sternberg 
Dieterich Rufus 

Meinhard von Querfurt 
Albert von Meißen ) 
Bertold von Brühaven *) 
Johannes Sachſe 

Eberhard von Virneburg“) 
Friederich von Wildenberg ) 
Gerhard von Verrenburg 
Heinrich von Sfenberg 
Gottfried von Haynenberg 7) 


) Zugleich Vicelandmeiſter III. 89. fgg. 
Ordensmarſchall III. 202. ) IV. 30, Dusburg P. III. p. 225. 


1255 

1256 

1262 

1276 29. März 
1278 12. Juli 
1281 10. Auguſt 
1283 3. September 
1289 4. Juni 
1902 September 
1304 

1311 9. Mai 
1315 21. Januar 
1315 21. Auguſt 
1327 6. April 


1256 

1262 7. Juni 
1274 Auguſt 
| 1278 2. Februar 


1288 30. Juli 
1302 30. März 
| 1304 12. Februar 
1309 28. Februar 
| 1312 31. Auguft 


1326 24. Auguſt 
1329 3. September 


) Einige Monate des Jahres 1201 war er auch Vicelandmeiſter und 
) Ul. 431. IV. 51. ) IV. 183. 9) IV. 


278279. ) Seitdem iſt die Komthurei Königsberg ſtets mit dem Amte des oberſten Marſchalls verbunden. 


— —ę—e— 


13. Komthure zu Kulm. 


— —— —— — — —äd 
Anfang Een de 


e n. 
am der Amtsperwaltung. 


nn 


Berlewin f 1232 28. December 
Johannes 1251 1. October 
Dieterich Rufus 1264 13. Auguſt 
Gebhard 1278 17. November 
Siegfried von Rechberg 1288 17. März 
Johann von Waldefere *) 1298 19. Mai 


11. Komthure zu Marienburg. 


Heinrich von Wilnowe ) 1276 27. April 1298 19. Mai 

| 
Eberhard von Virneburg ) 1298 1304 16. December 
Johannes Sachſe ) 1305 1309 September 


) Später wurde wahrſcheinlich dieſes Haus von den Landkomthuren von Kulm verwaltet. Als dieſe aufhörten, 
ſcheint in Kulm kein Ordensbeamter ſeinen Sitz gehabt zu haben. 

) Voigt, Geſch. Marjenburs S. 23 und 35. II. 332. IV. 30. ) Geſch. Mar. S. 36.) Ebendaſelbſt 
S. 42— 43. 


— 


15. Komthure zu Memel (früher Memelburg). 


— .—³f.2x3ͤX—KX—L——2kÿ2öäůͤäÄX—ͤ3;ð⁊ʒł ſ — 
0 


Na men. 


Anfang 


der Amts v 


Ende 


erwaltung. 


— —ů—:& 4 EEE 


Bernhard 

Gerhard von Hirzberg ) 
Bernhard 

Wolf 

Konrad von Kunseckeln 
Bertold von Molheim 
Bruno ) 

Marquard von Raſchau ) 
Johann von Lichtenſtein 
Johann von Egloffſtein 
Wilhelm von Roſenberg 
Ulrich Zenger *) 

Heinrich Schabe “) 
Friederich von Moſſbach 
Heinrich Schabe 

Johann von Erlebach 
Vincenz von Wirsberg 
Johann von Trachnau 
Hans von Reibenitz ) 


1253 8. Februar 
1255 20. September 
1258 27. Juli 
136⁵ 
1374 (2) 
1376 
1377 
1380 (2) 
1393 (2) 
1398 
14⁰² 
1404 
141 
1415 2. Januar 
14¹⁰0 
1450 
| 1425 
1430 
1454 


1370 12. Juli 
1377 12. Juli 


1379 1. Januar 


| 1404 September 


1416 2. September 
1420 9. October 
1425 (2) 

1426 10. Auguſt 
1434 14. Februar 
1437 11. November 


) II. 115. ) Starb zu Elbing.) Wird von den Samaiten den Göttern geopfert. V. 522. ) VI. 282. 


VII. 73. 


) Von 1414 — 1415 verwaltete der bisherige Pfleger von Schaaken das Komthuramt. 


J VII. 701. 


0 


Ende 


der Amts verwaltung 


————— 
| Anfang 
Namen. | 
| 
| 
Wetzel von Vladicheim 1437 
Heinrich von Richtenberg ' 1447 
Hans Henfel von Czeſchingen | 1458 29. Zuli 
Otto von Hodeln 1464 10. November 
Johann von Sünger ) 1473 (9) 
Hans von Tiefen | 1474 15. April 
Hans Scherffchen 1480 15. März 
Otto von Drauſchwitz 1483 8. October 
Heinrich von Seben 1490 24. März 
Michel von Schwaben ) ! 1498 22. April 
Erich der Jüngere, Herzog zu Braun⸗ | 
Thweig *) 1519 


16. Komthure zu Mewe. 


Dieterich von Spira “) 
Friederich von Esbeck 
Heinrich von Iſenberg 
Siegfried “) 

Heinrich von Buchholz °) 


1283 6. März 
| 1297 25. September 
| 1302 28. März 
1309 23, April 


1313 8. Juni 


IX. 97. ) IX. 503. 704. 740. 


) Erſter Komthur zu Mewe III. 389. 


2) IX. 419. 432. 
) IV. 611. ) IV. 346. 


1474 
14 
1488 12. Mai 
1488 12, Suli 
1497 20. Juli 


1610 27. April 


1625 Mai 


1311 4. Juni 
1324 21. Januar 


Beiträge zur Kunde Preuſſens IV. 306. 


Namen. 


Günther von Schwarzburg 
Albrecht Herzog von Braunſchweig 
Rutherus von Mewa 
Hermann von Kudorf 
Johann von Falkenſtein 
Gottfried von Hoslitz 

Johann von Falkenſtein 
Kirſten von Berns velde 
Ludwig von Benfeld 

Konrad von Eltz 

Konrad von Lichtenſtein 
Arnold von Burgeln 
Heinrich von Schwelborn ) 
Johann Graf von Sayn ) 
Friederich von Wallenrod °) 
Siegmund von Ram ungen *) 
Peter von Lorch 

Paul von Rußdorf ) 
Johann von Seelbach ) 
Michael Küchmeiſter von Sternberg 
Johann von Seelbach 


Ludwig von Land ſee (Lanſe) 7) 


Antang | Ende 
der AUmtsverwaltung. 


1325 6. Februar 1328 13. Auguſt 


1332 10. October 1333 4. Juli 

1335 18. April | 

1338 29. Juni 1346 29. September 
1847 5. Juni | 

1352 1. Juli | 

1355 12, April | 

1363 2. December | 

1383 31. Mai 1986 Januar 
1356 1396 J. Mai 
1396 1399 8. September 
1399 1402 28. October 
1402 | 1404 3. Februar 
1404 | 1404 8. September 
1404 1407 3. Juli 
1407 1410 15. Juli 
1411 (2 1416 

1416 1416 7. Suni 
1416 1422 17. März 
1422 | 1422 10. November 
1422 1431 20. Suli 
1431 1434 April (2) 


) VI. 265. ) VI. 282.) VI. 282. 359. ) Fällt in der Tannenberger Schlacht VII. 96.) Er war zu⸗ 
gleich eine Zeit lang oberſter Trapjer. ) Desgleichen. ) VII. 309. 


Namen. 


n 
| Anfang | Ende 


Michael von Neffe 

Johann von Pommersheim 
Gerlach Mertz) 

Bruno von Hirzberg 

Gerlach Mertz { 

Nicolaus von Gylisdorf (Gilſin) 
Ludwig von Erlichshauſen *) 


Johann von Remchingen ) 


der Amts verwaltung. 
| 

1434 1434 29. September 
1494 1438 2. März 
‚1433 1440 26. Juni 
1440 1441 18. April 
1441 | 1444 27. Juni 

1444 1446 28. October 

1447 1450 
1450 1454 


17. Komthure zu Mohrungen. 


Ekhard von Renis“) 
Bruno von Luttere ) 
Ekhard von Renis 9) 

Alf (Adolf) “) 

Werner von Linden ) 
Eberhard von Monheim “) 


Johann von Zeno ) 


) VII. 732. 774. ) VIII. 130. 


1331 17. December | 1334 
1337 29, Juni 
1349 20. Mai 


| 


1350 18, Juli 1352 10. November 
1353 2. Juli | 1356 14, Februar 

| 1360 24. November | 

1362 


) Ee war zugleich oberſter Trapier und blieb es, als Mewe von dem Bunde 


erobert wurde. Nach einer Handfefte war Hans von Reibenitz vor dem Jahre 1440 Komthur zu Mewe. Eine 
nähere Zeitbeftimmung über feine Amtsverwaltung hat ſich nicht ermitteln laſſen. 


) Er nannte ſich abwechſelnd Pfleger und Vogt. 


) Desgleichen. ) Desgleichen. ) Desgleichen. ) Des⸗ 


gleichen. ) Desgleichen. ) Verbrannte bei der Belagerung von Kauen V. 155. 


Namen. 


Ant ang 


| end. 


der Amts verwaltung. 


il — ee eh ä6— — 


i Heinrich Rennenberg !) 

| Marquard von Raſchelo )) 

ö Hermann von Overſtolz ) 

| Kunz Fronenhorver ) 
Heinrich Reuß von Plauen ) 
Veit von Jars dorf ) 


Konrad von Lichten hain ) 
Hans von Damnitz (Domnitz) ) 
1 Matthes von Dieben “) 


Werner von Grunowen 
Friederich von Holdenftäte 10) 


1371 8. Januar 
1373 25. Mai 
1416 27. Januar 
1420 30. November 
1467 April 

1469 

1482 23. Auguſt 
1493 25. Februar 
1503 


1257 14. April 


1276 29. März 


1417 2. Mai 


| 1469 15, October 
1474 26. October 


1405 11. Zuni 


| 18. Komthure zu Natangen. 


1258 3. Mai 


) Er nennt ſich abwechſelnd Pfleger und Vogt. ) Desgleichen.) Desgleichen.) Desgleichen.) IX. 1. fgg. 


Er war zugleich Statthalter des Hochmeiſters und nannte ſich Komthur zu Mohrungen. Als Hauptmann zu 
Mohrungen wird neben ihm genannt Veit von Jarsdorf. ) Nennt ſich Komthur zu Mohrungen. ) Er nennt 
ſich Vogt zu Mohrungen. ) Er führt den Titel Pfleger zu Mohrungen. ) Er nennt ſich gleichfalls Pfleger. 


%) Die ſpäteren führen den Titel Vogt zu Natangen und werden unter den Vögten aufgeführt werden; noch 
ſpäter wurde dieſes Amt mit dem Komthuramt zu Balga vereinigt. 


19. Komthure zu Neſſau. 


Antan g N Ende 
en der assess e 
| 

Heinrich 1250 1257 19. November 
Arnold Kropf 1292 27. April 1294 26. März 
Dieterich 1295 15. October 
Heinrich von Wedere ) 1302 31. October 1321 16. März 
Heinrich (Werner) Zenger 1337 15. Juni 1348 12. Juli 
Johann von Lengenfeld | 1357 18. Mai | 
Ulrich von Hachenberg 1360 6. Januar 1363 
Marquard von Larheim | 1374 1376 
Gotthold (Gotebolt) von Kurwis (Körwitz) 1376 1382 15. Oktober 
Rüdiger von Oſtiſchau (Oſteſchau) 1382 1388 
Graf Konrad von Kyburg 1388 1391 
Heinrich Harder ) | 1391 1402 11. November 
Heinrich von Plauen 1402 1407 3. Juli 
Gottfried von Hotzfeld (Hatzfeld) ») 1407 1410 15. Juli 
Konrad von Buchſek | 1410 (?) 1411 
Albrecht Große 14¹¹ 1412 
Johann von Menden 1412 1414 
Johann von Poſern 1414 14¹⁴ 2. Juni 
Ludwig von Landſee (Lanſe) 1414 1415 31. Mai 
Lucas von Lichtenſtein “) 1415 1416 18, November 


) IV. 198. ) V. 583. Während feiner Verwaltung wurde das Pflegeramt Morin mit der Komthurei vers 


einigt. ) Fiel in der Tannenberger Schlacht VII. 96. ) VII. 283. 
6 


Namen. 


Johann von Schauenburg ) 

Nicolaus Schatz von Ebirſteten (Eberſtädt) 
Friederich 

Sigismund von Nythen ) 

Tymo von Langenau 

Hans von Stetten 

Hans von Dobeneck 

Weilrich Breder ) 


20. 


Hermann ) 

Heinrich von Menz (Meytcz) 
Albrecht Schoff 

Günther von Hohenſtein :) 
Siegfried Walpot von Baſſenheim 
Burchard von Mansfeld =, 

Kuno von Liebenftein 

Sohann von Beffart 


| 
| 
| 
| 326. ) VII. 589. ) Der letzte Komthur zu Neſſau. 
| 
| 


Antang 
| 


September 


1432 | 


28. September 


Komthure zu Oſterode. 


1333 25. Mai 

1943 2. Februar 
1348 14. October 
| 1349 22, 
| 1370 

1374 28. Juli 
1379 | 
| 1383 


September 


den zu Brzeſe 1435 an Polen abgetreten. VII. 673. ) Er nennt ſich Pfleger. ) V. 162. 


Ende 


der Amtsverwaltung. 


1 


1421 20. Mai 


1431 (2) 


2 


1492 20. April 


1432 1. September 


1433 11. December 
1436 23. April 


1339 11. November 
1344 14. Auguſt 


1370 

1372 21. April 
1379 19. April 
1383 17. Mai 


1391 2. Juli 


) Während feiner Amtsführung wurde die Komthurei Birgelau zum Neſſauer Komthurdezirk zugeſchlagen. VII. 
Die Burg mit ihrem ganzen Gebiete wird im ewigen Frie⸗ 


0) V. 287. 


Namen. 


Anfang 


Ende 


| der Amtsverwaltung. 


Graf Konrad von Kyburg “) 

Gerlach Mönch von Roſenberg ) 
Johann von Schönfeld “) 

Graf Friederich von Zollern “) 
Gamrath von Pinzenau °) 

Konrad von Sefeln 9 

Heinrich Hold 

Johann von Bichau “) 

Wolf von Sanſenheim ) 

Johann Truchſeß von Stetten °) 
Wilhelm von Eppingen 5) 

Martin Truchſeß von Wetzhauſen 3 
Stephan von Streitberg *?) 
Emmerich von Drahe ) 

Melchior Kechler von Schwansdorf 
Hermann Kopp von Kritzſchwitz 
Ludwig von Seinsheim ) 

Melchior Kechler von Schwansdorf "°) 
Jordan von Bergroth (Berckenrodt) 
Georg von Eltz 10) 


Quirin Schlick Graf von Paſſan, Herr zu 
Weißenkirchen und Elnbogen. 


) V. 583.) Stirbt als Komthur zu Ofterode. 


4. 59. 93. 101. % IX. 101. ) IX 136. % IX. 


1391 

1392 

1397 6. Juni 
1407 

1410 

1410 November (?) 
4411 

1413 

1421 

1438 

1449 

1467 2. Februar 
1477 2. September 
1480 

1490 24. März 
1490 

1495 6. December 
1499 

1506 7. Juli 


1510 


\ 1518 


1397 


1407 
1410 


1410 


1411 


14¹3 
1421 
1438 
1449 
| 1466 
1477 
1480 
1485 
1490 
1494 
1499 
1503 


"1518 


| 1392 12. März 


11. November * 
13. April 

15. Juli 

18. October 
23, Mai 

17. Juni 

31. October 
17. Juni 

4. December 
16. März 

18. Juli 

12. Juli 

23. Juni 

13. März 

18. Juli 

29. September 


18. November 


) VI. 93. 98. ) VII. 10. 51. ) Fällt in der Tannen⸗ 
berger Schlacht. VII. 96. ) VII. 128. ) VII. 252.) VII. 486. ) VII. 774. 


0%) VII. 190. 603. ) IX. 
213. 224.) Er war zugleich oberſter Spittler. IX. 275. 
) Er twar zugleich Kanzler des Deutſchen Ordens. IX. 380. 2 


6 * 


21. Komthure zu Papau. 


Anfang 
Nan. | der Amts v 
Alexander 1288 17. März 
Siegfried 1320 19. April | 
Heidenreich von Hugewitz (Haugwitz) | 1326 2, Februar | 
Ludwig 1334 24. November 


Konrad Keſſelhut 

Rüdiger von Wirſten (Vuſten) 
Rorich (Roderich) von Weſel 
Gottfried von Trosdorf !) 
Gottfried von der Kühle (Külen) 
Wilhelm von Roſenberg ) 
Heinrich Hold ) 

Johann von Seelbach) 

Paul von Ruß dorf ) 

Johann von Menden °) 
Nicolaus von Bergau “) 
Nicolaus Schatz von Ebirſteten (Eberſtädt) 
Johann von Spiegel“) 
Wilhelm Croheym (Krauheim ?) 
Heinrich Marſchalk 

Hun (2) 

Simon Langſchenkel 


1341 3. Februar 
2812 

1387 

1391 
1398 28. September 


1406 


Ende 


erwaltung. 


1292 27. April 


1330 24. Auguſt 


1387 21. December 
1391 21. December 
1398 

1406 18. Juli 


1410 45. Juli 


1410 November (5) 

1411 

‚1413 | 

1414 | 

1417 

1419 

1425 30. October | 

1426 (2) | 

1435 | 
| 


| 
? 


| 1440 


1411 24. Juni 
1413 24. Juni 
1414 47. Januar 


1416 21. November 


1419 12. November 
1421 1. Juli 
1426 14. September 
1435 7, Juni 

2 
1440 4. Juli 
1 


445 2. October 


) Stirbt als Komthur zu Papau. ) Fällt in der Tannenberger Schlacht. ) Er war zugleich Vogt zu Leipe. 
) Desgleichen. ) Desgleichen. ) Desgleichen. ) Desgleichen. ) Er heißt Pfleger 


und eben fo feine Nachfolger. 


22. Komthure zu Nagnit (früher Landshut). 


Anfang | Ende 
Namen, der Amtsverwaltumg. 
| = 
: 1 ] 
Bertold von Brühaven ) 1289 1292 
Konrad von Stange ) le 1293 
Ludwig von Liebenzelle “) ‚1294 1900 22. September 
Volrad (Volx, Volz) von Liedelow (Liedlau))) 1301 1309 28. Februar 
Werner von Orſeln ) 1312 28. April 1313 
Volrad ) 1314 Auguſt 1315 Januar 
Friederich von Liebenzelle “) 1317 1318 September 
Burggraf Dieterich von Altenburg °) | 1323 31. October | 1324 
Albrecht von Dre (Auer?) 1326 15. Juni 1327 29. November 
Heinrich Duſemer von Arffberg 1329 23. März | 
Krafto von Ottenbach | 1331 25. April | 1332 18. Mai 
Merfrid (2) 1333 Auguſt | 
Dieterich von Schenkenberg 1338 8. März | 
Ortolf 1339 19. November 
Siegfried von Dahenfeld 1342 19. Juni 1344 2. Juni 
Ortolf 1346 24. Februar 1346 13. October 
Wilhelm vom Burne (vom Borne) 1350 7. April 
Henning Schindekopf ) | 1350 26. Mai 1352 (?) 
Kuno von Hattenftein 10) j 1356 1359 30, Suni 
Gebhard von Ampleven | 1360 9. Juni ! 
Heinrich von Scheningen (Schöning) 12) 1362 1364 


) III. 38— 30. 2) IV. 92. ) IV. 94 fg. Er zerſtörte das Heiligthum Romowe in Samaiten. ) IV. 180. 
208 — 209. ) IV. 300. 0 IV. 313. ) IV. 317. ) III. 382. ) V. 94. *) V. 112. ) V. 150. 158. 169. 


Anfang" Ende 


der Amts verwaltung 


Burchard von Mansfeld 55 1365 1370 Februar 
Gottfried von Linden 1371 28. November 

Gerhard von Lens (Lenſen) 5) 1372 29. September 1374 Auguſt 

Kuno von Hattenſtein 1374 1379 Mai 

Werner von Ubisheim 1379 1379 4. December 
Wigand von Baldersheim ) | 1350 1384 Mai 

Johann von Rumpen heim ) 1384 1392 19. November 
Kuno von Lichtenſtein | 1392 1396 1. Mai 
Marquard von Salzbach ) 1396 1402 14. Mai 
Graf Friederich von Zollern 9 1402 1407 1. September 
Eberhard von Wallenfels ) 1407 1410 7. März 
Helfrich von Drahe ) | 1410 141225. November 
Konrad von Sefeln ) ' 1412 1414 18. Januar 
Leopold von Reitenbach (Rothenbach) 1414 | 1416 25. November 
Lucas von Lichtenſtein 10 1416 | 1419 20. Januar 
Johann von Schauenburg ) 1419 1425 3. December 
Konrad von Erlichshauſen 13) 1425 1432 19. November 
Johann von Schauenburg ) 1432 1441 19. April 
Bruno von Hirzberg 1441 1444 3. Juli 


Gerlach Mertz ) ' 1444 1447 15. Juni 


) V. 205. 211. °) Bleibt auf einem Zuge gegen die Litthauer. V. 257 — 88. ) Fällt im Kampfe mit den 
Litthauern V. 358. 431.) V. 521. 607. ) VI. 71, S6—87. ) VI. 239. 241. 355. ) VII. 10. 46. ) VII. 128. 
) Im Aemterbuch wird fein Abgang auf den Tag „asche virg.“ geſetzt, wahrſcheinlich ein Schreibfehler für „Prisce 
virg .“ VII. 225. 2% VII. 339. ) VII. 370. 2) VII. 565. Von 1425 bis 1447 waren die Bezirke von Tilſit 
und Labfau mit der Komthurei Ragnit vereinigt. ) VII. 756. 774. ) VIII. 93. 


Ant an g En de 

Namen. der Amtsverwaltung. 
Erhard Pfersfelder 1447 1452 24. Juni 
Helfrich von Selbolt *) 1453 16, September 1454 3. Februar 
Hans von der Narbe ?) 1461 10. November 1483 6. Mai 
Chriſtoph von Aufſeß 1483 22. Januar 1486 19. März 
Konrad Nothaft 1486 21. September 1490 24. März 
Hans Scherffchen 1490 5 Juli | 1495 10. Auguſt 
Heinrich von Altmannshofen “) 1405 1499 12. September 
Nicolaus von Pflug *) 1506 7. Juli 1511 


23. Komthure zu Rheden. 


Hartwich 1251 1. October 1252 30. April 
Hartung °) 1278 17. November | 1280 Auguſt 
Heinrich von Vaternrode 1285 2. März 

Hartung 1289 Januar 1298 21. December 
Peter 1304 14. October 1312 (7) 
Hermann 1312 December 1321 15. Auguſt 


) Dieſer Name wird in den Urkunden oft in Sewolt verſtümmelt gefunden. Ein Hermannus senior de Sel- 
bolt kommt in einer Urkunde vom Jahre 1301 bei Guden. cod. dipl. III. pag. 3. vor. Der Letzte dieſes Namens und 
Stammes war Heinrich von Selboldt, der Stadt Mainz Vicedom und Hofrichter, der den 5. Februar 1578 ſtarb. 
Guden. cod. dipl. II. pag. Ss3. ) IX. 4. Er nennt ſich bis zum Jahr 1466 „Hauptmann zu Ragnit und Labiau 
und Waldmeiſter zu Neuendorf.” ) IX. 215. ) IX. 316. 413. Er war zugleich oberſter Spittler und ſtarb in die⸗ 
ſem Amte III. 308. 


ee SD 


£ Anfang Ende 
| 2 ä der Amts verwaltung. 
i 

Dieterich von Spira 1332 18. Mai | 

' Heinrich von Bobenezene 1338 20. Juni | 
Hartmann 1339 17, März | 1339 9. Auguſt 
Sweder (von Pelland?) 1361 10. September | 
Petzold von Kurwis (Körwig) ). 1363 11. März 1370 17. Februar 
Johann von Rübefamen (Rubeſom) 1370 | 1377 7. Juli 
Heinrich Gans von Webirſtete 58 | 4377 1382 21. October 
Gotthold (Gotebolt) von Kurwis ?) | 1382 1383 29. uli 
Engelbrecht (Engelhard) Rabe von Wildſtein ) 1383 1387 
Werner von Tettingen 1387 1390 2. Mai 
Heinrich Harder 1390 1391 29. Juni 
Graf Rudolf von Kyburg ) | 1391 1402 6. November 
Wilhelm Folkolt 1402 1404 10, Februar 
Heinrich von Schwelborn 1404 1404 22. Februar 
Johann von der Dollen °) 1407 1409 S. Mai 
Nicolaus von Melin (Melyn) °) | 1409 1410 15. Juli 
Georg von Wirsberg ) | 1411 März 1411 27. Juni 
Heinrich Hold 9 1411 1411 28. October 
Konrad von Sefeln | 1411 | 1412 13. November 
Otto von Walsbach 1412 1415 8. December 
Andreas von Seckendorf s) 1415 1416 März 


) Bleibt in der Rudauer Schlacht. V. 218. ) Stirbt als Komthur zu Rheden. ) Wird zum oberſten Mar⸗ 
ſchall erwählt. Vergl. S. 8. ) V. 584. VI. 49. ) VII. 10. 0 Fällt in der Tannenberger Schlacht. ) Ueber 
feine Verſchwörung gegen Heinrich von Plauen VII. 146. und Beitr. zur Kunde Preuſſens V. 23. fg. ) In 
dieſer Zeit wurde ein Theil des Komthurbezirks von Engelsburg mit Rheden vereinigt. 


Namen. 


Anfang 


der Amts» 


Ende 


erwaltung. 


Keen 


Graf Friederich von Zollern ) 
Wolf von Sanſenheim (Saunsheim?) 
Nicolaus von Bergau 
Nicolaus von Görlitz 

Johann von Pommersheim 9 
Ludwig von Landſee (Lanſe) 
Georg von Egeling 

Heinrich Marſchalk ) 
Johann von Erlebach 

Graf Johann von Gleichen *) 
Friederich von Nieckeritz 
Dieterich von Werden au °) 


25. September 


11. December 


24. Komthure zu Rhein. 


Friederich von Wallenrod ) 
Johann von Schönfeld 
Ulrich 

Leopold von Reitenbach 


1394 2. April 


| 1396 


2 


1418 9. November 


1416 
1421 1. Juli 
1422 2. November 


1434 20. Februar 
1434 7. April 


1436 26. Januar 
| 


1437 3. December 
1438 6. November 
1441 3. Juli 
1449 

1454 


1396 April 

1397 19. April 
1418 14. September 
1420 


) Er war nur wenige Monate im Amte und ſtarb an der Peſt. VII. 278. ) VII. 651. ) vil. C08. J VII. 769. 
774.) Er war der letzte Komthur von Rheden, da das Haus bald in die Gewalt des Bundes fiel. VIII. 370. 


) VI. 26— 28. 


Anfang Enve 


Namen. ; 
der Amtsverwaltung. 


Friederich von Wyelsdorf (Weilsdorf oder 


Wilsdorf) ) 1420 10. December 1422 11. Januar 
Georg Ramung von Rameck ) 1468 7. Januar 1485 12. September 
Rudolf von Tippelskirch ) 1486 8. Auguſt 1518 23. März 
Adrian von Weiblingen *) 1521 24. Auguſt 
Fauſtin von Weiblingen 1522 1524 21. März 


25. Komthure zu Schlochau. 


Dieterich von Lichtenhain ) 1323 2. Juni 1326 21. October 

Günther von Snoze 1332 8. Februar 1334 

Johann von Barkenfeld 1336 Juni 1338 29. Juni 
Heinrich Ernſt 2 1344 21. October 

Johann von Barkenfeld 1346 14. Mai 1350 8. Januar 

Ludolf von Hake 1350 18. März 1354 22. December 
Heinrich von Thaba (Thabach) | 1355 22. Februar 1370 20, Mai 
Heinrich von Grobitz 1372 22. Februar 1377. 10. Juli 


) Die nun folgenden Beamten (bis 1468) werden Pfleger genannt und find ſpäter unter den Pflegern nament⸗ 
lich aufgeführt. ) Bis zum Jahr 1477 führt er den Titel: Pfleger zu Rhein. IX. 145. ) Anfangs nennt er 
ſich „Statthalter zu Rhein und Lyck“, dann „Komthur zu Rhein“, wurde ſpäter zum oberſten Trapier erhoben und 
erſcheint als ſolcher zuletzt 1516, wird aber noch 1518 23. März in einer Handfeſte bloß als „Komthur zu Rhein“ 
erwähnt. IX. 275. 435. *) Er wird „Statthalter zu Rhein“ genannt. 
> ) Er iſt nicht der erſte Komthur geweſen, da in einer Verſchreibung vom Jahre 1323 Ludwig von Liebenzelle 
mit dem Zuſatze „quondam commendator in Slochow“ als bereits geſtorben erwähnt wird. Dieterich von Lich⸗ 
tenhain war zugleich Komthur zu Schwetz. 


Namen. 


Konrad von Wallenrod ) 
Friederich Kühl von Scharfenſtein 
Johann von Schönfeld ) 
Wilhelm Folkolt 

Gamrath von Pinzenau (Benzenau) 5) 
Arnold von Baden *) 

Soft von Hoh enkirchen 

Johann von Späth (Speet) 
Wilhelm von Steinheim 

Joſt von Hohenkirchen 

Leopold von Reitenbach 

Johann von Pommersheim ) 
Nicolaus von Nieckeritz 

Bernhard von Schönburg 

Heinrich von Rabenſtein 

Gottfried von Geylenkirche 
Wilrich von Greifenftein 

Johann von Stockheim 

Hermann Hug vom Heiligenberge 
Johann Ra be ) 


) V. 407. ) V. 580. ) VIE 38. 50. 


Anfang 


der Amts v 


) Fällt in der, Tannenberger Schlacht VII. 967 


En de 


er waltung. 


1377 1382 28. November 
1382 1383 16. October 
1383 1392 10. Mai 
1392 1402 28. October 
1402 1410 11. April 
1410 1410 15, Juli 
1410 1411 27. October 
1411 10. November | 1413 10. Januar 
1413 21. Januar 1415 2. Juli 

1415 1420 18. October 
1420 | 1422 8. Februar 
1425 7. November 1431 12. Juli 
1431 1433 28. December 
1433 1435 20, April 
1435 1437 27. Auguft 
1437 1438 11. November 
1438 1440 
1441 11. April 1444 

1445 1, Juni 1446 9. December 
1450 1454 


J VII. 536. 


) Siehe Preußiſche Provinzialblätter Bd. 3. S. 32. Ueber die Eroberung des Hauſes durch den Bund VIII. 372. 


7* 


26. Komthure zu Schönſee. 


En de 


Anfang 
Zee. der AUmtsverwaltung. 
Rudolf 1278 17. November 
Otto 1303 10. Juli 1320 21. December 
Hermann von Oppen ) 1330 
Rutherus 1333 23. Februar 
Johannes | 1337 15. Juni 
Becko (Getke) 1343 8. November 
Gereon 1349 23. Juni 


Beniſch von Schönenberg ) 
Graf Albrecht von Schwarzburg 
Arnold von Burgeln (Bürgel) ) 
Nicolaus von Biltz (Filz) ) 
Eberhard von Offtersheim 
Karl von Walterhauſen °) 
Wilhelm von Eppingen °) 
Heinrich Marſchalk 

Engelhard Krebs (?) 

Johann von Menden ) 
Nicolaus von Bergau “) 

Hans von Fiſchborn ) 

Lucas von Lichtenſtein 


2 
1389 
1392 
1399 
1410 


1410 


1411 
1413 
1415 


1416 
1419 


1421 
1424 


| 1389 4, September 


1392 4. März 
1399 28. Auguſt 
1410 15. Juli 
1410 25, November 


1413 14. Mai 


1416 24. November 
1419 17. November 
1421 30. Juni 
1424 30. April 


1426 6. September 


) IV. 464 — 65. In Urkunden wird feiner nie erwähnt. ) Stirbt als Komthur zu Schönſee. ) VI. 74. 111. 
) File in der Schlacht bei Tannenberg.) Zugleich Komthur zu Golub. ) Zugleich Komthur zu Golub. VII. 184. 
) Zugleich Komthur zu Golub. ) Er verwaltete zugleich die Vogtei Leipe. ) Desgleichen. 


Anfang Ende 
Namen, der Amtsverwaltung. 
| 

Gottfried von Rodenberg ) 1426 1430 22. März 
Vincenz von Wirsberg ?) 1430 1436 19. November 
Wilrich von Greifenſtein ) 1436 1438 11. November 
Hans von Dobeneck ) 1438 1442 13. November 
Ludwig von Erlichshauſen °) 1442 1447 


27. Komthure zu Schwetz. 


Dieterich von Lichtenhain 9) 1317 19. Juli | 1326 91. October 
Konrad von Brunigsheim ) | 1335 26. November 

Günther von Hohenſtein 1344 27. September 

Albrecht Schof von Dornberg 1349 23. Juni 1355 16. April 
Albrecht Schof von Dornberg “) nach 1365 1377 

Daniel von Menden ) 1377 1382 

Thomas von Merheim 1382 14. Januar 1392 12. März 
Graf Albrecht von Schwarzburg 150 1392 1396 28. April 


) Er verwaltete zugleich die Vogtei Leipe. ) Er verwaltete zugleich die Vogtei Leipe und die Komthurei Thorn. 
) Er verwaltete zugleich die Vogtei Leipe. ) Er war zugleich Vogt zu Leipe. ) Desgleichen. 


) IV. 319. 346. ) IV. 527. Abgeordneter des Ordens beim Friedensſchluß zu Wiſſegrad. ) Er muß 
zweimal das Komthuramt zu Schwetz verwaltet haben, jedoch läßt ſich nicht beſtimmen, wer in der Zwiſchenzeit dem⸗ 
ſelben vorſtand. Das zweite Mal muß er das Amt nach 1365 angetreten haben, denn in dieſem Jahre heißt er in 
einer Handfeſte „alter Komthur zu Schwez.“ Zwar wird im Aemterbuche fein Abgang vom Amte ins Jahr 1377 
geſetzt, aber wir haben eine Verſchreibung vom 6. November 1374, worin Daniel von Menden ſchon als Kom⸗ 
thur von Schwetz erwähnt wird. ) Stirbt als Komthur zu Schwetz. ) VI. 4. 54. 


3 Anfang | End. 

N Namen. der eg 

| 

i Johann von Pfirt ) 1396 | 1407 

Graf Heinrich von Plauen) a 1407 7. Juli | 1410 November 
Friederich von Conſtetten “) 1410 | 1411 13. September 
Martin von der Kemnate (Kemnater) 1411 | 1415 24. Juni 
Wilhelm von Eglingen ) 1415 
Wilhelm von Steinheim 5 1415 1416 11. November 
Wilhelm von Eppingen 1416 | 1418 


Henſel (Johann) von Anewende oder Ans 
1423 26. December 


| 
weil (Aynwil) ) 1418 | 
Georg von Seckendorf 1423 | 1424 10. Juni 
Heinrich Marſchalk 2 1434 (14332) 
Johann von Stetten 4434 (1433?) 1438 6. November 
Eberhard von Weſenthau 1438 1440 14. Februar 
Kilian von Exdorf °) 1440 | 
Hans von Reibenig 1441 11. April 1449 23, März 


28. Komthure zu Straßburg. 


Friederich von Spangenberg 1337 15. Juni 1339 9. Auguſt 
Burchart von Drieleben (Dreyleben) 1346 25. Mai 


) VI. III. ) VII. 73. 102 — 103. ) VII. 128.) Er war nur wenige Monate im Amte. ) VII. 370. 
) VII 756. War wahrſcheinlich nur wenige Monate im Amte. 


Namen. 


Anfang 
der Amts v 


Ende 


er waltung. 


——ä ' — —— ’ ⁰röküe⁵j— — nn 


Konrad von Calomunt (Kalemont) ) 
Reinhard von Elner 

Kuno von Liebenſtein ) 

Karl von Lichtenſtein 

Friederich von Wallen rod ) 

Wilhelm von Roſenberg *) 

Gottfried von der Kühle 

Baldewin Stal °) 

Wilhelm von Eglingen (2) 

Johann von Späth (Spedt) 

Alf von Suwern (Zuwern) 

Gottfried von Rodenberg 

Engelhard Krebs 

Michael von Neſſe 

Johann vom Gor oder Gohr (Goyt, Geit) 
Simon Langſchenkel 

Kilian von Exdorf 

Leonhard von Parsberg 

Ulrich von Eiſenhofen 


1370 

1374 

1387 

1387 

1396 

1404 

1406 

1409 

1410 (2) 
1414 

1415 

1417 

1419 

1419 

1432 27. September 
1438 

1441 11. April 
1441 3. Juli 
1446 


1374 
| 1387 
| 1396 4. Mai 

1404 29. September 
1406 12. Juli 
1409 Weihnachten 
| 1410 15. Zuli 
1414 20, Januar 
1415 3. November 
| 1417 4. März 
| 1419 23. Sanuar 
1419 3, October 
| 1420 (?) 

1438 6. November 
1440 

1441 27. Mai 

I 1446 7. November 
1450 20. Mai 


Y) V. 240. ) Nur wenige Monate im Amte.) VI. 282. ) VI. 282.) Fiel in der Schlacht bei Tannen⸗ 


berg. VII. 96. 


en We 


29 Komthure zu Thorn. 


| Anfang | Ende 
5 der Amtsver waltung 

Otto 1250 
Ravino 1251 1. October 1255 
Otto von Slewitz oder Schlewitz (Schleunz) 1255 10, Februar 1255 25. October 
Hartmud von Kronenberg) 1257 4. Auguſt 1259 
Heinrich 1260 15. Juni 
Otto 1264 13. Auguſt 
Heinrich (von Byr?) 3) 1267 1270 22. Februar 
Albrecht von Ippelensdorf 1274 5. September 1277 1. Januar 
Ludwig 1278 17. November 
Radwicus 2 1279 29, November 
Heinrich 1282 17. December 1283 
Ludwig 1285 2. März 
Heinrich von Uberberg 1289 6. December 3 
Heinrich von Byr N 1292 27. April 
Konrad Stange 1293 23. April 1296 
Konrad Sack ) 1301 9. April 1302 30. März 
Heinrich von Dobyn ) 1303 16. April 1306 Januar 
Gozwin (Peter) 1309 21. September 1313 
Luther von Sparrenberg 1319 1326 2. Februar 
Hugo von Almenhauſen >) 1326 24. Auguſt 1328 
Heinrich Ruve (Rowe — Rübe) 1330 24. Auguſt 


) IU. 117. ) III. 308. ) IV. 173. ) Iv. 10s.) II. 421. Fiel in einer Schlacht gegen die Polen. 


| Anfang Ende 

Namen | der Amtsverwaltung. 
Marquard von Sparrenberg ') | 1335 26, November 1337 15. Juni 
Alexander von Kornre | 1338 6. Mai 1338 4. December 
Heinrich von Offilyn (Offeln, Offelen) 1339 Auguſt 
Heinrich von Boventin 1340 29. September 
Dieterich von Spira 1342 20. Juni 1344 13. November 
Johann Nothaft ) 1346 14. Mai ‘ 
Wilhelm von Balders heim 1347 
Johann Nothaft 1347 1349 6. December 
Dieterich von Brandenburg ) 1352 20. November 1375 
Konrad von Kalemont 1375 24. Auguſt 1381 20. Januar 
Baldewin von Frankenhofen 1381 20. Januar 1383 20. December 
Siegfried Walpot von Baſſenheim 1383 1384 25. December 
Ludwig von Wafeln )) | 1384 25. December 1389 
Wolf von Zolnhart ) | 1389 December 1392 30. November 
Engelhard Rabe 9) 1392 30. November 1397 7. Januar 
Friederich von Wenden 9 | 1397 | 1407 
Graf Albrecht zu Schwarzburg ) 1407 1410 4. April 
Graf Johann von Sayn °) ‚1410 1410 18. Juli 
Eberhard von Wallenfels 0) | 1410 November 1413 14. Mai 
Heinrich Hold ‚1413 1414 14. Januar 
Johann von Seelbach (Selbach) ) 1414 ; 1416 Pfingften 


) IV. 527. Abgeordneter des Ordens bei dem Friedensſchluß zu Wiſſegrad. ) VI. 556. ) V. 240. Er 
war ein Verwandter des Kalſers Karl IV. ) V. 501. ) V. 602. ) Er war zugleich Landkomthur zu Kulm. 
V. 637. VI. 6. 406.) VI. 98. 232. ) VII. 10. 30. ) Fällt in der Schlacht bei Tannenberg VII. 96. 10 VII. 128. 


*) VII. 249. 253. 
8 


ee. 
5 Anfang En de 
Namen. | 
| der Umtöverwaltung. 
Ludwig von Landſee (Lanſe) | 1416 1418 8, September 
ulrich Zenger ) 1418 1420 22. October 
Joſt von Hohenkirchen 1420 1422 21. Januar 
Ludwig von Landſee (Lanſe) | 1422 | 
Martin von der Kemnate (Kemnater) ) | 1422 | 1424 28. October 
Heinrich Marſchalk | 1424 1426 6. September 
Ludwig von Landſee (Lanſe) ) 1426 1431 22. Juli 
Johann von Pommersheim *) 1431 1433 
Vincenz von Wirsberg ) 1433 22. November 1436 5. October 
Wilhelm von Helfenſtein 1436 1437 
Konrad von Erlichshauſen °) 1437 14⁴⁰ 
Heinrich von Rabenſtein 9 144ů0 
Eberhard von Weſenthau °) 1440 Februar | 1440 Juni 
Wilhelm von Helfenſtein ) 1440 25. Juni 1441 23. April 
Johann von Beenhauſen 1) | 1441 1446 6. November 
Albrecht Kalb 1) | 1446 | 1454 


) VII. 343. 372. ) VII. 450. ) VII. 528. ) VII. 587. ) VII. 645. Bevollmächtigter des Ordens bei 
dem Abſchluß des Beifriedens zu Brzeſc. ) VII. 728. ) Wird zwar vom Hochmeiſter zum Komthur von Thorn 
ernannt, vom Konvent aber nicht als ſolcher anerkannt VII. 700 — 70. ) VII. 756. ) VII. 774. % VIII. 
65. 76, ) VIII. 361 — 63. 


30. Komthure zu Tuchel.“) 


Anfang Ende 
Na m e n. der Amts verwaltung. 
I 

Dieterich von Lichtenhain ) 1330 1343 13. Februar 
Konrad Vullekop 1344 1346 27. October 
Friederich von Spira 1347 1348 
Konrad Vullekop 4349 16. Auguſt 1353 21. October 
Albrecht von Leeſten (Lehſten) 1354 17. November 1356 23. September 
Siegfried von Gerlachsheim ?) | 1356 21. December 1370 23. Juni 
Baldewin (von Frankenhofen?) | 1374 7. November 


Heinrich von Bollendorf 1376 27. October 1383 17. Mai 
Rüdiger von Elner ) | 1383 1396 7. Januar 
Konrad von Eltz | 1396 1397 Januar 
Sohann von Streifen | 1397 1404 22. Februar 
Heinrich von Schwelborn “) | 1404 a 1410 15. Juli 
Simon von Langſchenkel | 1410 1411 vor Michaelis 
Paul Rulmann von Dademberg | 1411 1413 21. Mai 
Paul von Ruß dorf | 1413 1415 
Michael von Neffe (Neiffen? ) | 1415 11. Juli 1417 
Friederich von Wilsdorf (Walesdorf, Wylar- | 

8 disdorf) 1417 1420 October 
Ulrich Zenger 1420 1421 23. Mai 
Johann (?) von Menden | 1421 1422 19. November 


*) Diefe Beamtenreihe iſt unter die Komthure aufgenommen, weil der größere Theil derſelben den Titel Kom⸗ 
thur führt. 5 

) V. 47. Gründer der Stadt Tuchel. ) Von hier ab heißen fie bald Pfleger, bald Komthure. ) V. 
488. VI. 761. Stirbt als Komthur zu Tuchel.) Wird in der Schlacht bei Tannenberg gefangen und enthauptet. VII. 96. 

\ 5 


Anfang i Ende 
Mewer. der Amtsverwaltung. 
nn 
Soft von Hoh enkirchen ) 1423 1431 
Johann von Stockheim | 1431 2, October 1438 6. November 
5 Johann vom Gor oder Gohr (Gohren) 1438 ? 
Leonhard von Parsberg ? 1441 11. April 
Heinrich von Rabenſtein ) 1441 3. Juli 1446 9, December 
Georg von Kottenheim ) 1446 1454 


31. Komthure zu Welfa3*’ (Williſas). 


Dieterich 1278 17. November | 
Otto von Luterberg 1308 22. Januar 1309 23. April 


) Wird in der Nähe von Nakel von den Polen erſchlagen VII. 574. 5) VIII. 132. 429. ) Er war der letzte 


Komthur von Tuchel und kommt noch 1467 in Verſchreibungen als Zeuge mit der Bezeichnung „etwa“ oder „alter 
Komthur zu Tuchel“ vor. 


) Diefe Burg und ihr Gebiet gehörte zu dem Drittheil des Kulmerlandes, welches der Biſchof von Kulm ſich 
auswählte. Sie iſt nicht zu verwechſeln mit der Burg Wenzlaw, wo ein Ordenspfleger feinen Sitz hatte. 


32. Komthure zu Zantir ). 


| Anfang Ende 
8 der Amts verwaltung 
- — — 
Zuhalo (Quhalo) 1251 1. October | 
Wasmudns | 1252 30. April | 
Konrad von Thierberg | 1267 Mai | 
Hermann von Schönenberg ') | 1273 25. Oktober | 
Dieterich | 1276 29 März | 
Heinrich 1280 August | 


) Im Jahre 1280 ließ der Landmeiſter Mangold von Sternberg die Burg brechen und verwandte die Bauma⸗ 
terialien zur ſtärkeren Befeſtigung Marienburgs. III. 381. ) III. 308. Man findet ihn auch Schowenberg 
geſchrieben. 


VII. Vögte des Deutſchen Ordens. 
1. Vögte zu Beberen (im Lande Dobrin). 


Namen. 


Anfang Ende 


der Amtsverwaltung. 


7 


Wolf von Urbach (Ursbach?) 2 1392 6. November 
Hermann Pilgrim ) 1392 1401 4. November 
Gottfried von Hotzfeld (Hatzfeld) ) 1401 1405 10. Juni 


Amandus ) 

Leonhard von Elnitz 

Konrad von Eltz 

Roderich (Rorich) von Weſeln 
Kuno von Liebenſtein 

Wolf von Zolnhart 

Philipp von Kleberg ) 
Bertold von Truchburg °) 
Jacob von Rynach (Reinach) °) 
Heintich Marſchalk ) 


) Er ſtarb als Vogt zu Beberen. 


Vögte zu Brathean. 


gr) 1379 
1383 11. Mai 
1384 15. April 1386 Januar 
1386 1387 13. December 
1387 1392 
1392 4. December 1395 17. Juli 
1395 1401 14. Januar 
1401 1402 22. Juni 
| 1402 1405 30. März 
1405 (?) 1411 11. Januar 


) Er war der letzte Vogt auf dieſer Burg, da fie bei der Abtretung Dobrins 


an Polen gleichfalls an dieſes Reich kam 


) Starb als Vogt zu Brathean. 


*) Desgleichen. ) Desgleichen. ) Desgleichen. ) VII. 123. Er nennt 


ſich Stellvertreter des Vogts zu Brathean 


Namen. 


Paul Rulmann von Dademberg 
Hauer von Mandern 

Albrecht von der Dube (Taube?) ) 
Soft von Strupperg 

Gerhard von Wrede 

Michael von Neffe 

Heinrich Holt 

Michael von Neſſe 

Bruno von Hirzberg 

Johann von Stockheim 
Friederich von Nieckeritz 
Friederich von Troſchwitz 
Egloff von Roſenberg 

Heidiche von Milen ?) 


) VII. 108. ) Er eignete ſich unrechtmäßiger Weiſe das Eigenthum des Hochmeiſters Paul von Ruß dorf 
zu, der Betrug kam ans Tageslicht; er wurde feines Amtes entſetzt und mit Gefängnißſtrafe belegt. VIII. 124 — 126, 


Anfang | 


Ende 


der AUmtsverwaltuug. 


| 4411 30. Auguſt 


1412 19, November 
1413 

1420 9. October 
1421 28. November 
1431 7. Juli 


1434 


1438 31. October 

1439 18. October 
2 

1442 8. November 


| 1447 ( 


2 


1447 


3. Vögte zu Dirſchau. 


| Anfang En de 
amen. | der Amtsverwaltung. 
i 
Ulrich von Hugwitz (Haugwig) | 1323 1326 11. Juni 
Heinrich von Rynſtetten 1328 4. April 1331 April 
Konrad von Scheningen Schöning) 1332 10. October 1335 


Heinrich von Orlow 
Hans von Weberſtett 


1338 17. März 1338 17. Mai 
1347 15. April 1347 5. Juli 


Bernhard von Ellede ) 1352 30. April 1366 4. Januar 
Erwin von Kruftele 1370 14. November 1376 25. April 
Albrecht von Luchtenberg (Leuchtenberg) 2) | 1376 1381 8. December 
Adolf von Birmynne 7 1381 | 1384 21. December 
Erwin von Kruftele | 1384 1302 5. Januar 
Friederich von Wallenrod | 1392 | 1393 18. Juni 
Johann von Schönfeld 1303 1396 1. Mai 
Graf Friederich von Zollern 1396 1402 3. Mai 
Matthes von Bebern ) | 1402 = | 1410 15. Juli 
Heinrich von Querfurt | 1412 26. Suli 

Nicolaus Bergan 1414 | 1415 3. November 
Peter von Lorch (Lorich) | 1415 | 1415 8. December 
Walter von Merheim 1415 | 1418 31. Auguſt 
Heinrich vom Rode *) 1418 1420 21. Juni 


) Er nennt ſich auch bisweilen Vogt zu Liebenhof nach einem in der Nähe von Dirſchau gelegenen Ordens⸗ 
hofe. ) Starb als Vogt zu Dirſchau V. 355. ) Fällt in der Schlacht bei Tannenberg VII. 96. ) Starb als 
Vogt zu Dieſchau. In dem Aemterbuche wird als ſein Todestag der 21. Juni 1420 angegeben und doch findet er 
ſich in den Handfeſten als Zeuge aufgeführt bis zum 13. Januar 1422. 


Anfang | En de 

Na m e n. der A e 
Johann von Seelbach ) ‚ 1420 1422 28, October 
Heinrich von Hauer 1422 1424 (2) 
Heinrich Marſchalk 1424 April 
Werner von Balders heim 1425 5. März 1428 31. Juli 
Nicolaus von Nieckeritz 1428 1431 22. Juli 
Heinrich von Plauen 1431 1433 
Heinrich von Rethenbach 1433 1437 
Gerlach Mertz 1437 15. September 1438 2. März 
Hartmann von Windhauſen 1438 1439 21. October 
Bruno von Hirzberg ) 1439 1440 März 
Ulrich von Werda oder Werde 1441 14. September | 
Hans von Dobened a | 1446 4. November 
Johann von Dobened 1446 and 
Johann von Beenhauſen 1448 18. Juli 0 


Heinrich von Kittlitz 
Konrad 


Johann von Maſemonſter 


) VII. 438. ) VII. 756. 


Vögte zu Fiſchau. 


1320 April 
1321 2. Suni 
1370 23. Juni 


1321 4. April 


1387 17. März 


5. Vögte zu Gilgenburg (Blienburg, Sigenburg). 


Anfang Ende 


| 
EEE | der ecke 

| | 
Berengar von Meldingen ) 1316 11. Juni 
Rüdiger (Rutcher) | 1325 11. November 1328 11, November 
Alfrich Schencke | 1333 25. Mai 1335 25. December 
Günther von Snoze 1338 11. Juli 
Heinrich Mertz Meytz) 1340 25. Mai 1340 18. October 
Friederich 1342 13. Auguſt 5 
Kunemund (von Maßleibe) ) | 1343 2. Februar 
Ludwig Schof (Schaf) ) . 1350 4. Auguft 
Eberhard (Eckart) von dem Borne ) | 1350 7. October 1382 28. October 
Lorenz Gresbe °) 1358 4. April 
Eberhard von dem Bor ne 1365 13. December 
Heinrich von der Grunne “) 1971 22. November 1372 21. April 
Heinrich Mertz (Meytz) “) 1373 19. Januar 
Hartmann “) 1379 28. Januar 
Henſel von Lichtenſtein ) 1381 2. Februar | 1382 12. Mai 
Peter von Mußheim (Mosheim?) 10) 1408 14. December 1409 14. März 


Gerhard von Oſtersheim (Offtersheim?) n) 1409 24. Juni 


) Er nennt ſich Pfleger zu Gilgenburg. ) Desgleichen. ) Desgleichen. ) Desleichen. ) Desgleichen. 
) Er wird Pfleger zu Gilgenburg genannt. ) Desgleichen. ) Er nennt ſich Statthalter des Pflegers zu Gilgen⸗ 
burg.) Er führt den Titel Pfleger zu Gilgenburg. *°) Desgleichen. ) Desgleichen. Vgl. S. 52. 


6. Vögte zu Gothland. ) 
:!:: ... sn tr —T.T.. —— 


Anfang | en. 


eee der Amts verwaltung. 


| 


nn nn nn nn 
| 


| 
| 


1 
Johann von Techwitz (ld) 1404 29, September 
Wilpelm von Eppingen 1404 1407 3. Mai 
Arnold von Baden 1407 1408 (2) 


7. Vögte zu Grebin. 


Heinrich von Kranichsburn 1347 29. November 1347 9. December 
Johann Schonhals (Schönholz?) 1374 11. Mai | 

Friederich von Wenden 1 1381 6. Januar 
Siegfried Grans (oder Kranz) 1381 | 1387 1. Januar 
Barthold von Beſſe (Baſſe) 1387 1393 13. December 
Siegfried Grans 1393 1404 4. März 
Eberhard Katzendorfer (Ketzdorffer) 1404 | 1408 21. Auguſt 
Baldewin Stal ) 1408 1409 15. December 
Friederich von Schotte (Schutte) 1409 1410 25. November 
Johann von Techwitz | 1410 ‚uu 

Nicolaus von Bergau | 1411 1414 März 
Nicolaus von Bergau | 1415 (?) | 1417 6. Januar 
Nicolaus von Görlitz 14¹ 1418 18. Auguſt 


) Dieſe Inſel wurde 1398 von einer Flotte des Ordens den Vitalienbrüdern entriffen. Das Nähere VI. 107 
fag. Im October 1408 trat nach vielen Verhandlungen der Orden Gothland an den König Erich von Dänes 
mark ab. VII. 12—15. 


) VII. 35, 
9 * 


Namen. 


Anfang 


En de 


ö der Amts verwaltung. 


— w — — — 


Konrad von Erlichshauſen 
Georg von Seckendorf 
Konrad von Erlichshauſen 
Heinrich von Sebenrode 
Wetzel von Vladicheim 
Ludwig von Erlichshauſen 
Hartmann von Windhauſen 
Wilhelm von Weyßen 
Wilhelm von Schonenberg 


8. 


Martin von der Kemnate 
Heinrich von Richtenberg 


Friederich 

Hermann 

Albrecht von Leeſten (Lehſten) 
Marquard von Larheim 
Hartmann von Königſtein 
Friederich von Egloffſtein 
Arnold (von Burgeln) 
Gerhard von Viſchnich 


1418 

1421 

1423 

1425 

1433 (?) 

1441 14. October 
2 


| 1447 
| 
1448 21. Mai 


Vögte zu Heilsberg. 


1441 Oſtern 


1436 6. September 


9. Vögte zu Leipe. 


1325 1. November 


1341 3. Februar 
1346 25. Mai 
1370 

1374 

1381 

1383 

1387 


1421 24. Juni 

| 1423 16. December 
| 1425 24. September 
1427 17. September 
1437 20. November 


1447 26. Januar 


1448 (2) 


1449 28. December 


1381 13. Juni 
1383 28. Mai 


1301 29. April 


... . ( 


j Antang | En de 


N a i e n. | der eee 
| 

Graf Johann von Sayn 5) 1391 1398 18. Auguſt 
Johann von Lichtenſtein 9) 1398 1399 6. Januar 
Eberhard von Wallenfels 1399 1404 25. Februar 
Hermann von Gans 1404 | 1409 18. Januar 
Konrad von Sefeln (Zefeler) 1409 1410 
Heinrich Hold “) 1410 November (?) 1411 24. Juni 
Johann von Seelbach) | 1411 { 1413 24. Juni 
Paul von Ruß dorf) ö 1413 1414 17. Januar 
Johann von Menden °) 1414 1416 21. November 
Nicolaus von Bergau ’) 1417 1421 30. Juni 
Hans von Fifchborn ®) 1421 | 1423 
Johann von Rodenberg | 1423 9, October 1426 14. September 
Gottfried von Rodenberg °) 1426 | 1430 22. März 
Vincenz von Wirsberg 9) 1430 1436 19. November 
Wilrich von Greifenftein 11) 1436 1498 11. November 
Hans von Dobeneck 15) 1438 1442 13. November 
Ludwig von Erlichshauſen ) ‚1442 | 1447 
Georg von Egloffſtein ) 1451 7. Januar | 1453 19. October 


) V. 602. 9) Starb als Vogt zu Leipe. ) Er war zugleich Komthur zu Papau. ) Desgleichen. ) Desglei⸗ 
chen. °) Desgleichen. ) Desgleichen, und feit 1419 verwaltete er auch die Komthurei Schönſee. *) Er verwaltete daneben 
die Komthurei Schönſee. ] Er verwaltete zugleich die Komthurei Schönſee. VII. 491. 501. *°) Er verwaltete zu⸗ 
gleich die Komthurejen Schönſee und Thorn. *) Er verwaltete zugleich die Komthurei Schönſee. ) Desgleichen. 
) Desgleichen. VIII. 65. % VIII. 251. Er und der Chorherr Joſt Krop zu Marienburg viſttirten auf Befehl 
des Hochmeiſters Ludwig von Erlichshauſen im Jahr 1451 alle Ordenshäuſer in Deutſchland und Italien 
Ihr Reiſejournal befindet ſich im geheimen Archiv Schieblade VI. Nro. 8. und giebt 3 Aufſchlüſſe über die 
derzeitigen Beſitzungen des Ordens in Deutſchland. VIII. 420. 


10. Vögte zu Leſke. 


Na men. j 
der Amts verwaltung 


I 
! | 


| | 
Anfang | Ende 


Günther 1323 24. Januar 
Friederich 1333 16. Auguſt | 
Hans | 1338 10. Auguft 
Johann Tristram | 1341 4. März 1341 24. December 
Burchard von Roſenburg (Roſenberg?) 1345 19. Auguſt 
Kirſilie (von Kindſwulie ?) 1950 11. März 
Erkinbrecht 1361 30. März 
Heinrich von Gans 7 1377 4. Juli 
Winrich von Ryndorf (Rindtorf) 1377 1384 12. Juli 
N Wilhelm von Helfenſtein 1384 1387 25. Juli 
Gottfried von Troſtdorf (Drachsdorf?) 1387 1391 15. December 
Friederich von Hechenreyt (Herret) 1391 1396 4. Mai 
Hermann von Gans 1396 1404 19. Februar 
; Johann von der Dolle (Dollen) | 1404 1404 16. April 
Sigismund von Ramungen (Ramingen) | 1404 1407 4. Juli 
Konrad von Kunſeck 1407 2 
Michael von Neſſe | 2 1413 14. Juni 
Peter von Mußheim | 113 1415 4, April 
Alf von Suwern | 1415 1415 31, October 
(Georg?) von Seckendorf 1415 2 
Michael von Neſſe | 1418 (2) 1419 3. October 
| Engelbrecht von Krebs (7) | 1419 | 1420 18. April 
Itelhans von Stoffelen (Stöffel) PER 1431 
Wilhelm von Helfenſtein ei 1436 


| Anfang | Ende 
RL | der Amtsverwaltung. 
| ) 
Heinrich Rower (Roweter) 1436 b 1438 6. Mai 
Kilian von Ex dorf ) 1438 1440 4. Januar 
. . . Slepſchenkel 1440 | 1440 
Johann Birkelin 1440 1440 
Ludwig von Erlichshauſen 1440 1440 
Klaus von Gilsdorf 1440 14. April 1444 
Helfrich von Selbold 1444 4. December 2 
Albrecht von Swettern 1434 1. Mai 


11. Vögte zu Lewen burg. 


Johann Wurkini (Wernecken?) 9) 134¹ 

Roſil (Bozel, Boyſel) 1363 13. December | 1369 8. Juli 

Dieterich Lophe im (Loupheim, Lonpheim) 1373 17. März | 1376 2, Februar 

Volprecht von Dermbach (Dernbach) | 1376 21, Suni | 1376 8. September 

Jordan von Wien (Wyen) 1376 16. October 1381 25. November 

Heidenreich von Plettenberg ! 1332 10, November ? 

Johann von Techwitz ‚1393 18. Juli 

Heidenreich von Plettenberg . 1394 5. Mai 1395 17. Januar 

Jordan von Wien 1395 22. Juli 1401 21. Januar 
») VII. 256. 


2) Er kommt nur in einer Urkunde (Schieblade XXVI) vor und heißt commendator Loneburg, was aber 
wahrſcheinlich derſelbe Ort mit Lewenburg fein wird. 


12. Vögte zu Natangen. 


— nn nn 


| Anfang | En de 
Namen. der Amtsverwaltung. 
| 
Kuno 1276 17. Februar 1278 7. Januar 
Helwig von Goldbach 1284 8. März | 1285 18. April 
Heinrich (von Zuckſchwert) ) 1288 11. October | 1291 26. April 


13. Vögte der Neumark. 


Johann von Techwitz ) 1402 (2) | 

Balduin Stal ) 1402 | 1408 Auguft 
Arnold von Baden ) 1408 1410 25. April 
Michael Küchmeiſter von Sternberg °) 1410 1410 November 
Albrecht von der Dube )) 1411 | 1412 

Hauer von Mandern 1412 | 1413 27. Juni 
Sander von Machwitz ) 1413 1420 

Joſt von Strupperg *) 1421 2. Februar \ 1424 

Walter Kirſchkorb 9) 1424 | 1428 27. December 
Nicolaus von Nieckeritz 0) 1428 1430 29. September 


) IV. 47. Seit dieſer Zeit war wahrſcheinlich die Vogtei von Natangen mit der Komthurei Balga vereinigt, 
obgleich erſt Henning Schindekopf (vergl. S. 20.) ſich in Urkunden „Komthur zu Balga und Vogt zu Natangen“ 
nennt. 

hl. von Werner, geſammelte Nachrichten zur Ergänzung der Preuß., Märk. und Pohln. Geſch. 1. Bd. 
S. 158 — 159. In einer Urkunde vom 7. April 140 1 wird er unter den Zeugen als Vogt zu Dram burg aufge⸗ 
führt.) VI. 258. VII. 33. ) VII. 65. ) VII. 143. ) VII. 224. 280. ) VII. 380. ) In den letzten 
Monaten verwaltete er zugleich auch die Komthurei Danzig. 26) Er war zu gleicher Zeit Vogt zu Dirſchau. VII. 540. 


. ˙ ! ̃ 6d 


— — 1 Em ul au a8 N 
— —— ee x 
| Antang Ende 
Namen, der Amtsverwaltung. 
Heinrich von Rabenſtein ) | 1430 1432 
Hans von Stockheim ?) 1439 | 
Walter Kirſchkorb Im 1441 28. Mai 
| 
Georg von Egloffſtein ) 1441 28. Juni 1448 
| 
Hans von Dobeneck ) 144 1449 
Chriſtoph von Eglinger ) | 1450 1454 


14. Vögte zu Neumarkt. 


Otto von Luterberg 1334 24. November 
Peter von Muro 1343 8. November 


15. Vögte zu Noggenhauſen. 


Wynandus ) 1285 12. März | 
Arnold von Kropf “) | 1285 25. October | 

| ö 
Sieghard von Schwarzburg ) 1290 


) VII. 572. ) VII. 2728. ) VIII. 120. ) VII. 170. ) Er war der letzte Ordensvogt der Neumark und 
erhielt von dem Markgrafen Friederich zu Brandenburg für ſeine Lebenszeit den Hof zu Grüneberg, das Städtchen 
Morin und den Ordenshof in der Stadt Königsberg verſchrieben. Val. von Werner, Sendſchreiben an die Königl. 
teutſche Geſellſchaft in Preuſſen. Cüſtrin 1755. S. 8—9. 


) Er wird Komthur zu Roggenhauſen genannt. ) Er wird gleichfalls Komthur zu Roggenhauſen genannt. 
Desgleichen. 
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Anfang En de 


Namen. 
5 | der AUmtsverwaltung. 


| Heinrich von Wedersberg ) vor 1291 | 
\ Heinrich von Oberlingen ) 1291 17. Juni 
Sigismund von Schwarzburg ) 1300 27. Februar | 
5 Eiger von Hohenſtein *) 1301 26. März 1302 31. October 
ulrich 1300 18. März 1313 14. Juli 
Heinrich Goldel 9) 1314 April 1315 Januar 
Nicolaus ) 1326 25. Februar | 
Dieterich ) 1336 5, Februar | 
Friederich von Spira )) 1339 17. März | 
Johannes 1342 11. September 1343 23. April 
Johannes von Wichholz (Wyſcholz) 1357 22. März 1366 25. September 
Johann Triſtram (Chriſtian) 1366 1369 
Gottfried von Bukin (Bucken) 1370 6. Januar 1376 Juni 
N Heinrich von Rennenberg ?°) 1376 1382 
2 Johann Marſchalk von Froburg 1380 25. April 1383 Weihnachten 
} Adolf von Vyrmynne | 1383 1388 25. October 
Heinrich von Harder 1388 1390 
IF Johann Marſchalk von Froburg *) 13900 1391 
9 Erwin von Kruftele 1302 1393 17. December 
Paul Rulmann von Dademberg 1393 1404 21. April 


) Er wird Komthur zu Roggenhauſen genannt. ) Desgleichen. ) Desgleichen. ) Desgleichen.) Wird 
ſowohl Pfleger, als auch Komthur genannt. °) Führt den Titel Komthur zu Roggenhauſen. ) Desgleichen.) Er 
nennt ſich Vogt zu Roggenhauſen und Starkenberg. ) Er nennt ſich Vogt zu Roggenhauſen. Es ſcheint, als ob 
während feiner Amtsverwaltung die Vogtei Starkenberg mit Roggenhauſen vereinigt wurde. ) Starb als Vogt zu 
Roggenhauſen. ) V. 567. Stirbt als Vogt zu Roggenhauſen. 


| | 


| 

Nicolaus von Nieckeritz 1423 26. October 

Johann Bichau (Beichau) 1425 22. März 1429 9. April 
| 


Anfang | Ende 
Namen. | j 
der Amtsverwaltung. 
| 
Johann von der Dollen 1404 | 1407 2. November 
Friederich von Wenden ) 1407 1410 15. Juli 
Hermann Lewe (Löwe) 1411 24. Juli 
Lupolt von Reitenbach | 1412 (?) | 1414 9. Sanuar 
Heinrich Schabe (Schaeven) Ina | as 
Peter von Lorch (Lorich) ‚1415 1416 14. November 
Hermann von Gans ) 1416 | 1417 29. Mai 
Michael von Neffe | 1417 | 1419 20. Januar 
Gottfried von Rodenberg 1419 5 | 1420 21. December 
Konrad von Erlichshauſen | 1420 1421 
Hermann von Gans 1421 11. November 3 2 


Johann von Lutzkenrode (Lutzerode?) 1490 8. December 


Johann von Erlebach 2 1438 
Friederich von Nieckeritz | 1438 1438 
Hartmann von Windhauſen (Windhaus) 1438 1442 13. November 
Dieterich von Wer denau | 1442 1443 
Wolfgang von Sauer (Bauer) 1446 8. December 1448 
Egloff von Roſenberg “) a 1448 1454 


) Fällt in der Schlacht bei Tannenberg. VII. 96. ) Während feiner Amtsverwaltung wurde ein Theil des 
Komthurbezirks Engelsburg mit Roggenhauſen verbunden. ) VIII. 398. Wird dem Orden abtrünnig und begiebt 
ſich in die Dienſte des Königes von Polen. 
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16. Vögte zu Samland. 
a. Ordensvoͤgte. 


Anfang Ende 


N a m . 
N u der Amtsverwaltung. 


Burchard (von Hornhauſen) ) 1254 10. März 


] 
Dieterich Rufus | 1258 März 1258 21. Mai 
Dieterich von Liedelau 7) | 1278 7. Januar | 1292 23. Juli 
Ortolf 1203 28. Mai 1300 4. Suni 
Johannes 1309 14. Auguſt 

Hugo von Almenhauſen (Altmannshauſen?) ) | 1311 9. Mai 1326 29. Juni 
Heinrich von Stouf (Stauff) 1327 7. Januar 1328 15. Auguſt 
Heinrich Duſemer (von Arffberg) 1333 23. Mai | 1334 4. Juni 
Dieterich von Spira 1334 24. November 1337 7. Mai 
Johannes Werneken (Werniko) 1337 17. Auguſt 1343 13. Auguſt 
Gebhard von Waynczenleben (Wansleben?) 1344 30. Mai 1347 16, Auguſt 
Werner von Rumdorf 1348 4. April 1363 28. December 
Kuno (Konrad) von Hattenſtein 1354 7. April 1356 11. Juni 
Dieterich von Engelhuſen 1357 20. Mai 1359 12. December 
Rüdiger von Elner “) 1360 25. Juli 1300 1. Juni 
Burchard von Mansfeld 1370 25. März 1371 25. December 
Johann von Lorich 1372 21. October 1389 4. Juli 
Kuno (Kunz, Konrad) von Lichtenſtein 1389 Juli 1392 3. Februar 
Ulrich von Jungingen 1393 31. März 1396 16. April 


) III. 62. Er heißt Komthur zu Samland. 9) III. 335. 338. 349. IV. 16. ) IV. 315. Im Jahr 
1329 ſoll nach Dusb. c. 331. (Voigt IV. 356.) Gerhard von Rüden Vogt zu Samland geweſen, von den 
Litthauern gefangen und den Göttern geopfert worden ſeyn. In Urkunden wird feiner nicht erwähnt. ) V. 135. 151. 


ee. 
N Anfang | En de 
2 n. | | 
raue | der Umtsverwaltung. 
2 U 
| 
Ulrich Zenger ) 1403 23. März | 1404 21. Januar 


Michael von Drahe ) 1517 16. Mai g 


b. Biſchofs voͤgte. 


Volpertus ) 1255 10. Februar 1257 14. April 
Andreas Fiſch (Pifeis) 1261 2. December i 1262 7. Juni 
Heinrich von Bolin (Boſin) 1288 30. September ö 1291 25. März 
Volrad von Liedelow 1297 26. März 1301 18. November 
Philipp von Bolant (Bolandt) *) | 1303 10. Januar 1309 8. März 
Remboto 1309 26. März | 

Günther von Arnſtein 1310 8. Mai f 

Volrad (Volz) von Liedelow (Liedlau) | 1312 31. Auguſt 1317 11. Mai 
Günther von Arnſtein 1318 18. Mai 1 

Volrad von Liedelow 1318 19. Juni 1326 10. Januar 
Heinrich von Wolfsdorf °) 5 | 1326 15. Juni 1327 3. Auguſt (2) 
Hartung 1327 10. October 1329 19. October 
Dieterich von Schenkendorf | 1332 1, Auguſt 1333 2. Januar 
Johann von Rinkenberg | 1333 17. November 1335 2. December 
Johann von Böhmen (Boemus, de Bohemia) | 1336 5, Februar 1343 19, Januar 
Johann von Lonſtein (Lohenſtein) „) 1343 28. Juni 1948 7. Januar 


Petzold von Kurwitz 1348 30. Juni 1355 11. November 


) VI. 282. ) Er nennt ſich Statthalter von Samland. ) III. 94. ) IV. 205 — 6. Er kann, wie an 
dieſer Stelle erzählt wird, nicht im Jahr 1306 erſchlagen ſeyn, da wir noch bis 1309 ihn unter den Zeugen als Bi⸗ 
ſchofsvogt aufgeführt finden. ) IV. 184. ) Er blieb in der Schlacht an der Strebe am 2. Febr. 1348. V. 604. 


| 
I 


Namen. 


Anfang 


Ende 


der Amtsverwaltung. 


— . U2.— — —— —— ————— 


Nicolaus von Pechwinkel 
Heinrich von Styrer (Steyrer) 
Ulrich von Guſau (Güſow) 
Kuno von Stockheim 

Peter von der Recke 

Kuno von Stockheim 
Adalbert von Groß 

Dieterich Sefelt (Seefeld) 
Andreas von Seckendorf 
Adam von Schauenberg 
Albrecht von Groß 

Heinrich Klotz 

Stephan Schymmelau 
Heinrich Marſchalk 
Heinrich von Hauer 
Hermann von Schonenburg 
Heinrich von Richtenberg 
Georg Kutten heim 
Heinrich von Richtenberg 
Albrecht von Viny (2) 
Werner von Overſtolz 
Emmerich von Drahe 
Heinrich von Sehwen (Schäwen?) 
Rudolf von Tippelskirch 
Andreas Ja kun 


Hans von Thungen 


29. April 
19. Februar | 
6. März 
28. Juli 


16, November 


18. Mai 

26. Juli 

28. April 
18. April 
13. März | 
29. März 
3. Juni 


19. December 


14. Februar 
26. Juli 

1. November 
22. Juli 

15. März 

19. November 


25. November 
14. September 
13. December 
26. Juni 

14. Mai 


November 
Januar 

30. September 
21. November 
10. Juni 

6. Januar 

1. Auguſt 

25. April 


25. April 


19. Mai 
8. Mai 


13. December 


29. Mai 


10. November 
10. November 


18. April 
4. April 
17. Januar 


Anfang | Ende 
I 


Namen. 
der Amts verwaltung 


Matthes von Ehrenberg 1512 5. December 
| 

Eberhard Schenk 1514 22. December 

Hans von Kittlitz ) 1525 | 


17. Vögte zu Schiefelbein. 


Walrabe von Scharfenberg ) 1384 8. September 1385 2. Februar 
Kaſpar von Prittitz (Prittwitz?) 1385 1386 21. December 
Heinrich von Welnitz | 1386 : [11 

Macharius von Swidnitz 2 1989 10. Auguſt 
Heinrich von Welnitz 1389 1393 (?) 

Johann von Tech witz 1394 5. Juni 1402 

Balduin Stal ) | 1402 ? 

Walter Kirſchkorb ) 1447 13. Auguſt 1449 16. November 
Hans von Dobeneck °) 1454 | 


) Zugleich Vogt zu Fiſchhauſen. Vgl. Beitr. zur Kunde Preuſſens. IV. 390. 

) Erſter Vogt zu Schiefelbein V. 429. ) Er war zugleich Vogt der Neumark.) Vgl. Ledebur allgem. Archiv 
für die Geſchichtskunde des Preuſſiſchen Staates. Bd. 8. Heft 4. S. 355. Die dort abgedruckte Urkunde iſt aber 
nicht, wie Seite 354 irrthümlich vom 12. November 1441, ſondern vom 16. November 1441. ) VIII. 413. 


18. Vögte zu Soldau. 


— — 
| Anfang En de 
N a men. | der Amtsverwaltung. 
| | 
Kunninc (Kunemund) v. Mafleibe (Malsleben) ) 1350 4. Auguſt 1351 23. Auguſt 
Ludwig von Brandenburg ?) | 1352 
Wilhelm von Tettau ) 1358 4. April | 
Boslaw (Bogislaw) von Hertenberg )) 1371 22. November 1373 19, Januar 
Heinrich von Welnitz ) 1377 17. December 1379 28. Januar 
Wilhelm von Helfenſtein 9) 1382 12. Mai 
Henſel von Lich tenſtein 1383 19. Januar 1387 27. September 
Joſt von Ware (Wahren) 1391 16. Februar | 
Peter von Landenberg 1409 24. Juni 1410 9. März 


Gerhard von Hufftersheim (Sſterheim) “) 1415 3. November 1421 29. Juni 


Otto von Walsbach 1421 | 1426 21. Auguſt 
Ulrich von Jungingen | 1432 6, April | 

Johann von Grußau (Grös, Gruſſzen, Gruſſen) 1446 21, October 1449 25, Auguſt 
Hans Schawrick 1480 27. September 


Hermann Kopp 
Georg Truchſeß von Wetzhauſen 


1484 24. September 
1493 1. Mai 


1490 6. December 
1505 3. März 


Werner von Drachenfels 1506 7. Juli 

Georg Truchſeß von Wetzhauſen 1507 7. April 

Werner von Drachenfels °) 1512 22. November | 1514 3. Februar 
Hans von Gabelentz ) 1514 1521 24. Auguſt 


) Er nennt ſich Pfleger zu Soldau. ) Er nennt ſich Vogt zu Soldau. ) Er nennt ſich Pfleger zu Soldau. 
) Desgleichen. ) Desgleichen. ) V. 583. ) Nach dem Aemterbuche wurde er ſchon den 20. Mai ſeines Amtes 


entlaſſen, doch haben wir eine Urkunde vom Tage Petri und Pauli, wo er unter den Zeugen noch als Vogt zu Soldau 
vorkommt. J IX. 435. IX 466. 


19. Vögte zu Stuhm. 


Namen. 


| 
| 
| 


— 2 


1 


N— dGꝓ— . ů EEE 


Johann 

Heinrich Vileken (Vilko, Wilke) 
Friederich Jäger 

Erwin von Kruftele 

Johann vom Felde 

Dieterich von Röder (Reder) ) 
Ulrich von Jams dorf 

7 von Wyſentau ) 
Konrad Volgold (Vollegold) 
Konrad (Kuno) von Baldersheim 
Heinrich Potendorf (von Pottendorf >) 
Gieſelbrecht von Buchſek 
Heinrich Poſt ar 

Heinrich von Hauer 

Nicolaus von Bergau 4 
Gottfried von Geylenkirche 
Wilhelm von Weyßen 

Hans Henſel von Czeſchingen 
Hans von Buchen ) 

Nicolaus von Milwiß (Milwitz) 
Konrad von Lichtenhain )) 


J V. sss. ) Starb als Vogt zu Stuhm. 


) Starb ats Vogt zu Stuhm. ) VIII. 684. 


Anfang Ende 
der Am U 
| 
1333 16. Auguſt 1336 November 
1341 24. December 1343 November 
1350 7. April 
1379 18. Auguſt 1381 2. November 
1381 1386 2. Februar 
| 1386 1389 6, März 
1389 1391 1. November 
1391 1392 
132 1394 11. Januar 
1394 4404 6. März 
1404 1410 (2) 
141 | 1414 
‚1414 | 1419 20. Juni 
| 1419 1422 29. October 
1422 (f) 1428 27. December 
2 1437 18. Auguſt 
1437 1440 10. Juni 
1440 (2) | 1446 23. October 
1446 | 1447 21, September 
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1453 4. Mai 


1466 


Vielleicht blieb auch er in der Schlacht bei Tannenberg 
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VIII. Pfleger des Deutſchen Ordens. 
1. Pfleger zu Angerburg: 


| 


Anfang | Ende 

Namen. | | 

der Amtsverwaltung. 
R I 
Hermann von Hartenſtein (Hertenſtein) 1420 23. Auguft | 

Bernhard von Schönburg 1427 10. Mai 1428 13. März 
| 
Friederich von Köckeritz 1434 21. Februar | 

Hermann von Schönburg 1438 7. Auguſt 

Gottfried von Meyenthal 1438 14. October | 


2. Pfleger zu Baldenburg. 


Ulrich von Lichtenberg 1391 8. Mai 
Heinrich von Kriſchwitz 1397 19, April 


| 3. Pfleger zu Barten. 


I Johann von Schirſten 1385 27. Februar 1387 17. Januar 
Johann von Heideck 1397 19. April 
Heinrich von Plauen 1405 2. Juli 1406 7. März 
Wilhelm von Eppingen. 1415 2. Mai | 1415 8. September 
Heinrich von Plauen 1424 1. Februar | 1434 12. Februar 
Wilrich Breder (Bredter) 1494 16. September | 
Bernhard von Schönburg 1436 24. Juni | 1439 1. März 
Kaſpar von Gotze (Götz) 1440 15. Juli | 1442 12. Februar 


| Anfang | Ende 
Namen. der m s 

Lupolt von Schweinshaupt 1444 27. Februar 1446 8. September 
Heinrich Kalb von Velthuſen 1452 22. November 
Konrad von Nothaft 1482 10. October 1484 9. Juli 
Eck (Erich) von Reiſchach 1489 10. Auguſt 1490 17. September 
Wilhelm von Schauenberg (Schaumberg) ) 1495 14. October 1522 2, Februar 
Heinrich von Miltitz 1525 26. Mai | 


4. Pfleger zu Bartenftein. 


Rudolf von Bodemer (Bothmer) ?) 1295 
Johann von Rumpenheim 1340 21. September 
Heinrich Reuß von Plauen “) 1520 | 1524 


5 Pfleger zu Bütow. 


Hake “) 1346 11. Juli 
Nicolaus von der Vrantzen (von Frantz) 1300 18. Aprit 1374 8. November 
Dieterich von Lopheim “) | 1376 16, October 1381 25. November 


) Im Jahr 1522 nennt er ſich Pfleger zu Barten und Gutſtadt. IX. 224. 330. 626. 636. 660. 


) IV. 108. Er heißt Komthur zu Bartenſtein. ) IX. 611. 720. Er wird Statthalter zu Bartenſteln 
genannt. 


) Er nennt ſich Komthur zu Bütow. ) In dem Aemterbuche wird der Anfang ſeiner Amtsverwaltung auf 
den 13. Januar 1377 angegeben, das geheime Archiv aber bewahrt eine Urkunde vom 16. Oktober 1376, in welcher 
er unter den Zeugen ſchon als Pfleger zu Bütow aufgeführt wird. 
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EI 
5 Anfang | Ende 
LE | der antes ing 
| 
Gerhard (Gernand) Monch (Mönch) 1382 10. November | 1382 11. December 
Cunant ) | ? | 1384 1. Januar 
Gerhard von Visſching (Viſchnich?) 1384 1387 Juni 
Johann vom Felde 1387 1390 26. Juni 
Dieterich Roder (Röder, Reder) 1390 1391 7. uli 
Gerhard von Visſching 1391 1392 4. Mai 
Siegfried Grans (Kranz) | 1392 1393 8. December 
Gerhard von Visſching 1393 1394 24. März 
Jacob Rynak (Rynach, Reinach) | 1394 1402 4. November 
... . von Brandenſtein 8 | 1419 14. Februar 
Lucas von Lichtenſtein 14109 5 1419 25. November 
Friedrich von Konſtad (Kunſtete) 1419 1422 24. October 
Lucas von Lichtenſtein 1422 | 1424 29. October 
Johann von Menden | 1424 114285 
Ludwig von Landſee (Laufe) 1425 7. November 1428 9. Juni 
Lucas von Lichtenſtein 1420 4. October 1436 11. November 
Graf Hans von Gelichen (Gleichen) 1436 3 1438 11. November 
Wolf von Sanſenheim (Saunsheim) 7 1438 1438 28. November 
Dieterich von Werdenau ) 1438 (2) 1441 
| 


Graf Hans von Gleichen 1443 29. Auguſt | 


) Er wird bloß in dem Aemlerbuche als Pfleger zu Bütow aufgeführt und das Ende feiner Amtsverwaltung 
in die genannte Zeit geſetzt. Als Zeuge bei Güterverſchreibungen iſt er nicht gefunden worden. ') Es giebt eine Hands 
feſte vom 1. November 1438, worin er ſchon als Pfleger zu Bütow unter den Zeugen auftritt. Das Aemterbuch be⸗ 
ſtimmt ſeinen Eintritt ins Amt auf den Martinstag.) VIII. 25. 


6 Pfleger zu Gerdanen. 


| 
Anfang | Ende 


ee der Lass 
| 

Johannes von Winnungen ) 1315 21. Auguſt | 
Konrad von Kuhla 1339 18. Juni | 
Theandt von Brandenburg | 1343 30. September 
Heinrich von Riche (Reiche, Reichau) | 1360 30, November | 
ulrich von Wertheim ?) 1370 29. Juli 
Arnold 1378 12. Auguſt | 
Wilhelm von Roſenberg 1397 16. Auguſt. 1402 4. November 
. . . . . von Heideck 1402 | 2 
Wilhelm von Eppingen | 1408 19. März 1409 26. Januar 
Alf von Suren (Sewern) | 1412 21. December | 1413 4. December 
Hans von Schauenburg 1415 10. Januar 1416 7. Auguſt 
Kunz von Bukym (Buckem?) 1416 27. November | 1418 17. Zuni 
Ulrich Guwch (?) 1423 9. November | 
Heinrich von Ochfe 1424 2. April 1420 15, Auguſt 
Herzog Konrad v. Schleſien, Herr z. Oels u. Koſel 1427 10. Mai 1420 25. Februar 
Friederich von Moſſbach (Moſebach) 1431 27. Januar 
Ludolf von Veſtenberg 1433 1. Juni ' 
Friederich von Moſſbach | 1434 21. Februar | 
Leonhard von Parsberg 1436 24. Mai 1438 28. December 
Soft von Strupperg 1439 13, Juni 1439 24. Juni 
Bernhard von Schönberg 1441 1. Auguſt 1442 12. Februar 


) Ee nennt fi) Komthur zu Gerdauen. ) V. 232. 


2 86 — 
Anfang Ende 
| i 
Namen | der Amtsverwaltung. 
| | 
Ludolf von Veſtenberg 1443 6. Juni 1445 18. Januar 
Georg Röder (Reder) 5 1451 27. April 1453 17. März 


7. Pfleger zu Grünbof. 


Wigand Geyppel 1433 1. Juni | 

Hans von Schwarzenberg (Schwarzburg) | 1434 26. Juli 1436 20. Mai 
Dieterich von Nordheim | 1437 25. November | 

Antonius vom Steine | 1440 4. März 

Lupolt von Schweinshaupt 1442 24. Auguſt 

Wigand Geyppel | 1443 10. Juni 

Georg von Groß 1443 20. Auguſt 1446 6. October 
Antonius vom Steine 1448 1. März | 

Matthes von Schönau 1491 15. December | 1493 27. December 
Hans von Liebenthal 1498 30. Auguſt 


S. Pfleger zu Inſterburg 


Heroldus 1339 18. Juni 1340 30. Juli 

| 
Ekhard Kulling ) | 1343 24. Juni 1346 24. Februar 
Konrad Thetheneger 1348 19. Juni ! 


) Er hat den Titel Komthur zu Inſterburg. 


Namen. 


Dieterich von Engelhaus 

Konrad von Tettenant (?) 

Gerhard von Hennynberg (Henneberg) 
Heinrich von Nuwinhuſen (Neuhaus) 
Heinrich von Scheningen (Schöning) ) 
Heinrich Detten anck (5) 

Wigand von Baldersheim ) 

Gernant von Baldersheim 

Johannes von Pfirt (Pfrit) 

Alf von Znydendorf (Czudendorf) °) 
Johann Koſpoth (Cospud, Kosbude) *) 
Nicolaus von Viltſch (Feilitſch) 
Heinrich von der Heide 

Hans von Heideck 

Johann von Otten bach 

Heinrich von Klotz 

Johann von Erlebach (Erlenbach) 
Bertold von Erlebach (Erlenbach) 
Hans von Pommersheim 

Friederich von Moſſbach (Maſebach) 
Tammo von Sponheim 

Hans von Schauenburg 

Tammo von Sponheim 

Heinrich Meſſinger 


) V. 177, 188. ) V. 227. 232. 265. 


— 
— 
— 
— 


! 
Anfang | 


der Amts verwaltung 


j 
13. Juli 


1. Auguſt 

25. Juli 

30. November 
13. April 


8. Juni 


8. Juli 

30. Auguſt 

2. Februar 

21. Januar 
26. September 
12. Auguſt 

7. September 
28. April 

29. September 
7. April 

6. Januar 

26. October 

8. Juli 

9. Juni 

18. Februar 

1. Juni 

7. Mai 


) V. 521. und Anm. 3. ) V. 607. 


1353 
1357 


1368. 


En de 


Mai 
8. Auguſt 


Oſtern 


23. April 

27. September 
14. Juli 

1. Juli 


21. Juni 
9. Februar 
8. April 
19. Juli 


4. December 
11. December 
22. September 
20. December 
6. Februar 


27. Juni 


28. December 


= — 88 . 
| | 
| Anfang Ende 
n | der Amtsverwaltung. 
| 
1 n 
Johann von Trachnau | 1438 28. April 1440 10. Januar 
Tammo Wolf von Sponheim | 1440 25. Mai | 1451 23. Mai 
Wolfram von Schotte 1452 24. Auguſt 1453 17. März 
Bernhard von Balzhofen 1471 1. April 
Reinhart von Reyferſchiedt 1493 25. Juni 
Abam von Halle ) 5 1495 | 1497 29. Juli 
Philipp von Kreutz (Kreitzen) 2) 1514 3. Februar 1625 8. Januar 


9. Pfleger zu Johannis burg. 


Johann Kollin (Köllen ?) 3) 
Johann von Klettenberg 
Ulrich von Ottenberg ) 
Hans von Helmſtadt 

Georg von Kolbitz 

Friederich Herr zu Heideck °) 


10. 


Rudewich 
Klaus von Woſſau (Wuſſow) 


) IX. 223.) IX. 547. 


) V. 147. 180. ) Während der Jahre 1465 — 68 verwaltete er daneben das Pflegeramt zu Lyck. 


1367 
25. Juni 
22. Auguſt 1473 
20. Januar 1476 
30. Zuni 1617 
2. Februar | 1524 


Pfleger zu Kreuzburg 


1274 
1408 


2. Juni 1473 


10. November 


30. November 


23. December 


11. April 


0 Im 


einer Güterverſchreibung vom 19. April 1523 wird unter den Zeugen Otto Hein von Amſteroth „Ordens⸗ 
Statthalter zu Johannisburg“ genannt. 


Na men. 


Anfang 


| 
| | 
| | 
| der Amtsverwaltung. 
| 


| 


Ende 


Konrad von Lichtenhain 
Georg Knötel 


11. Pfleger zu Labian. 
Wernicke ) | 1288 30, September 
Hans von der Narbe “) 1457 13. Mätz 
Hans Reber (Rober) ) 1517 8. März 

12. Pfleger zu Leſewitz 
Siegfried von Grans (Kranz) 2 
Bertold von Loubheim *) 1381 
Heinrich von Haaſe 1381 30. October 
Berkold von Bucheim 1384 
Siegfried Gans (Grans ?) 1387 
Heinrich von Harder °) 1388 
Peter von Gondolsheim (Gundelsheim) 1388 
Konrad von Baldersheim 1391 
Ulrich von Jaginsdorf (Janesdorf) 1394 


1473 7. September 


1490 22. Januar 


| 
| 
| 1492 18. März 


I 
1460 9. März 


1523 5. Juli 


1381 6. Januar 
1381 
1384 
| 1387 1. Januar 
| 1388 1. Auguſt 
1388 
| 1391 17. December 
1394 4. Januar 
| 1407 28, October 


) Er nennt fih Komthur zu Labiau. ) Er wird „Hauptmann zu Labiau und Laukiſchken und Waldmeiſter 
zu Neuendorf“ genannt.) Er führt den Titel Statthalter zu Labiau. 


) Starb als Pfleger zu Leſewizz. Er war zugleich Hauskomthur zu Marienbucg. 


Namen. 


Heinrich Stober 

Richard von Nedirwig 
Johann von der Capell 
Rn von Weſterſtetten 
Hans von Schauenburg 
Michael von Neſſe ) 
Johann von Pofern 
— von Amberg 
Konrad von Helmsdorf 
r. von Kalb 

Johann von Remchingen ) 


Hans von Kottenheim 


3 
| 
| Anfang | Ende 
der Amts verwaltung. 
ö | 
1407 2 
2 1413 8. Juni 
| | 
| 1413 | ? 
2 1415 9. Januar 
1415 | 1416 
1418 18. Auguſt 1419 17. Auguſt 
1419 1420 6. Februar 
1420 1427 (209 
1427 (2) 1432 1. September 
1432 1 
N 2 1440 7. März 
1469 10. Februar 1469 23. April 


13. Pfleger zu Liebmühl. 


Gotze (von Götz) 
Rucker 

Ulrich Beme (Böhm) “ 
Ruprecht von Werberg 


Kaspar von Bochsdorf (Bordorf, Buxdorf) 


Hans von Schart (Scharten) 


1334 25. April 
1338 2. Auguſt 

1341 17. December 
1347 5. Auguſt 

1492 11. November 
1494 28. April 


1337 24. Auguſt 


1345 28. April 
1494 9. März 
| 1495 2. Februar 


) Er war zugleich Vogt zu Leſke. ) Nach feinem Abgange wurde das Amt „Jacob, einem weltlichen Knechte 


des Hochmeiſters“ übergeben. 


) Er nennt ſich öfter: Pfleger und Fiſchmeiſter zu Liebemühl. 


14. Pfleger zu Lochſtädt. ) 


Namen. 


Heinrich ) 

Otto von Dryleiben (Dreyleben) 
Johann von Winningen (Wynnungen) 
Nicolaus Skasſche 

Johann von Lorich (Loran) 

Albrecht von Hohenfeld (Hochfeld) 
Kunz Sefeler (Sebeler) 

Alf von Suren (Sauer?) 

Johann von Ottenbach 

Eberhard von Wallenfels 

Graf Heinrich von Plauen “) 
Eberhard von Wallenfels 

Heinrich Klotz 

Hermann von Schonenburg (Schönberg) 
Graf Heinrich von Plauen “) 

Herzog Konrad von Oels 

Joſt von Strupperg 

Erwin Hug vom Heiligenberge 
Helfrich von Ae 

Hans von Schauenburg 


| 1308 
1327 
1328 
| 1385 
1380 
| 1396 
1407 
14¹² 
1413 
‚us 
1414 
1414 
14²⁰ 
1420 
‚1429 
1430 
1495 
1441 
1443 
1447 


Anfang 


| Ende 


der Amtsverwaltung. 


19. Auguſt 
6. April 

15. Auguſt 
7. December 
Juli 

2. Mai 

8. Juni 

4. April 

17. Februar 


24. Juli 


30. November 
22. Juli 

25. Februar 
25. Mai 

28. December 
15. März 

25. Juli 

8. December 
2. Juli 


1305 1. September 


| 1334 7, Juni 


1 
1394 27. December 


1999 12. April 
1412 12. Mai 
1413 


1419 10. November 
1421 17. März 


I 
1429 
1433 30. Auguſt 


*) Das Haus Lochſtädt ward am 16. April 1513 den Ordensbrüdern Leo, Adrian und Fauſtin von Weib⸗ 
lingen auf ihre Lebenszeit verſchrieben. Das Original der Urkunde im geheimen Archiv Schieblade XXXVI. Nr. 4. 


) Er nennt ſich Komthur zu Lochſtädt. ) VII. 238 — 240. ) VII. 426 —27. 


12* 


Namen. 


| 


Antang | Ende 


der Amtsverwaltung. 


| 
U 


Graf Hans von Gleichen ) 
Stephan von Streitberg 
Eraſmus von Reizenſtein 

Hans von Köckeritz 

Oswald von Schauenburg 

Lutold von Schaderiß (Schaderitz) 


Dieterich von Reizenſtein 


15. 


Heinrich von Stegelitz (Stieglitz) 
Kaspar von Gotze (Götz) 

Eckhart Voyt (Vogt) 

Jacob Reiff, genannt Walter 
Dieterich von Babenhauſen ) 
Jacob Reiff, genannt Walter 


1437 
14⁴⁰ 
| 1444 

1489 
| 1508 


| 
1511 


24. Februar | 1455 14. Juli 
25. Januar | 
18. Januar 1471 1. Mai 
15. November | 

15. Auguſt 

29. Juli 


10. Februar 


Pfleger zu Lötzen. 


30. September | 

8. December | 1441 20. Januar 
27. Februar 

10. Auguſt | 1505 7. März 
11. November 


16. Pfleger zu Lyck. 


Chriſtoph von Czewitz 
Helfrich von Selbolt (Selbold) 


) VIII. 410. 


) Er nennt ſich Statthalter zu Lötzen. 


ie 
| 1429 


13. Januar | 


13. October 


0 
| 
Namen. 


Oswald von Holzapfel 1431 
Ulrich von Ottenberg ) | 1465 
Walter von Köckeritz \ 1468 
Chriſtoph Lehnrew (Lenleuther?) 1478 
Walter von Köckeritz 1485 
Sigismund von Lieben 1401 
Werner von Harren (Harrer) 1494 
Melchior von Peſchen (Petſchin) 3) 1303 
Dieterich von Babenhauſen 1515 
Werner von Harren | 1518 
Otto Hain von Amſteroth (Ambſtrarodt) 1519 
Balthaſar von Blumenau 1523 


17. 
Heinrich von Leydenſtein (Leydenſtete) 1394 
Johann von Tech witz (Dechwitz) ö 1404 
Otto von Weſenthau 1409 
Joſt von Gehewolf (Geewolf, Gewof) 1411 
Soft von Hohenkirchen 1411 
Soft von Gehewolf 1413 
Hermann von Gans | 1417 


Y Er war daneben Pfleger zu Johannisburg- 
Lyck, dann Pfleger. 


Anfang 


n 
| Ende 


der Amts verwaltung. 


31. Januar 


5 29. September 


5. Juni 

11. Juni 

25. November 
8. December 


27. October 


5. Juni 

29. März 
18. Mai 
20. April 


Pfleger zu Meſelanz. 


1. Januar 


September 


| 
| 
1440 22. Juli 

1408 7. Januar 


1477 


I 
| 


1503 2. April 
1513 6. März 
1516 17. März 


1524 21. März 
| 1403 31. December 


1409 9. November 
2 


1411 22. October 
1413 19. Mai 


| 


1417 18. Mai 


1418 15. Auguſt 


) Bis zum Jahre 1510 nennt er ſich Statthalter zu 


N a men. 


Joſt von Gehewolf 

Konrad von Helms dorf 

Helfrich von Drahe 

Eckart von Bucheim 

Heinrich von Richtenberg 

a Peter Hebicher 
Wilhelm von Hundenborn ) 
Egloff von Rofenberg 


18. 


Heidenreich von Plettenberg 


19. 


N Winrich von Rindorf (Rindtorf) 


N Heinrich von Growitz ) 
. Macharius 
Bertold von Buchenheim 


Friederich von Hehemyt (Hehemit) 


JM Peter von Lori 


| ee 


| 1 


| Antang | 


En de 
der Amts verwaltung. 


! 
| | 


| 1418 1410 31. Mär 

| 1419 1427 28. September 
1427 63358 

L 1441 28. September 
144⁴¹ Per 

| 2 | 1445 4, November 

| 1445 1447 

|14a7 1447 15. October 


Pfleger zu Mirchow. 


| 1393 18, Juli | 


Pfleger zu Montan. 


? 1377 29. Juni 
1377 | 1381 
1381 21, Juli 1387 24. Juli 
1387 1396 1. Mai 
1396 ö 1397 8. Januar 
1397 er 


3 ) Er ſtarb vor dem 17. Mai 1447. 
) Stirbt als Pfleger zu Montau. 


Anfang En de 

Namen. | der imtsverwaltung. 
Konrad von Helms dorf 2 1417 20. Mai 
Joſt von Gehewolf 1417 1418 15. Auguſt 
Henſel (Hans) von Anewil (Anweil) 1418 1418 8, December 
Georg von Winnungen 1418 1420 21. October 
Hermann von Overſtolz 1420 1423 
Klaus Schilling von Vilk 1423 ? 
Gerhard von Beneſis (?) 2 | 1433 13. October 
Gotze von Geylenkirche 2 1442 
Johann von Grunerode (Grünrod) 1442 1447 1. September 
Klaus von der Huben (Hauben) 1447 2 


20. Pfleger zu Neiden burg. 


Wilhelm von Hertenberg (Härtenberg) 1409 
Wilhelm von Wieſe ) 1418 
Friederich von Sömmering (Semringen) 1422 
Hans von Dobeneck 1432 
Ulrich von Kinsberg (Künsberg) 1446 
Wilhelm von Eppingen ) 1467 
Jacob Michaelis 1473 
Ludwig von Hornheim (Hürnheim?) 1477 


14. März 1410 9. März 

4. December | 1421 29, Suni 

21. April 1429 10. Mötz 

6. April | 

21. October 1449 25. Auguſt 

2. Februar | 1471 6, Auguft 

16. October | 1477 16. März 

2. September 1484 28. September 


) Im Jahr 1415 war er zugleich Kumpan des Komthurs zu Oſterode. 7) IX. 4. 34. Er nennt ſich ſtets 


Komthur zu Neidenburg. 


sie! 


ee 


Ende 


Anfang 
Namen 

| der Amtsverwaltung. 
| | 

| | 


Ludwig von Sansheim (Saunsheim, Seinsheim) | 1489 6. December 
Hans von Gebfattel, genannt Rode | 


1494 13. März 


0 (Bocke ?) 1496 42. Juni 
Burkart von Wilmanns dorf (Wilmisdorf) 1498 12. Juni 1498 17. Juli 
Jobſt Truchſeß von Wetzhauſen ) | 1501 28, November 1513 16. März 
Heinrich von Miltitz ) 1514 Jul 1521 24. Auguſt 


21. Pfleger zu Ortels burg. 


Heinrich Murer (Maurer) 1360 24. November | 
j Sibolt Lowe (Löben?) 1381 2. Februar 
Arnold von Wytricht (Vytricht) 1382 12. Mai 
Wigand von Kolbe 1398 1400 1. September 
Peter von Landenberg 1414 8. März 
1 Friederich Vitzthumb 1417 2. Mai 
Peter von Landenberg | 1420 30. November 
Georg Eglinger 1429 15. Januar 
Hans von Stockheim | 1430 30. October 
Heinrich von Reitenbach 1438 14. September 
| Leonhard von Parsberg 1439 4. September 
0 Kaspar von Kellenbach 1409 | 1474 14. Mötz 
| | Konrad von Lichtenhain | 1478 26, Februar 1480 
| 


IX. 297. 359. ) IX. 464. 598. 


Anfang | Ende 
DUB | der Am ks ena 
| 

Konrad von Stauchwitz 1482 14. April 1485 10. April 
Hans von der Grune (Grün) 1485 4. Mai 
Simon von Dra he | 1492 24. Januar 
Hans von Haugwitz | 1493 28. Mai 1498 10, Juni 
Hans von Kottwig ö 1505 7. Juli 1506 8. März 
Bertold von Altmannshofen ) 1511 1513 


22. Pfleger zu Preuſſiſch⸗Eilau. 


Konrad | 1320 21. December 1325 12, Juli 
Hans | 1333 2. April 1337 24. Auguft 
Ludwig von Sultz 1338 2. Auguſt 1340 25. Mai 
Gerhard von Böhmen (Bohemus) 1348 27. October 
Sturge (Stürg, Stürck) 1350 7. April 
Heinrich von Cartenhofen 1356 25. Juli 
Philipp von Kleberg 2 1364 5. October | 
Dieterich von Roder (Röder, Reder) 1365 23. Juni | 
Kunz (Konrad) von Wallenrod 1368 20. Januar 1372 5. Juni 
Philipp von Kleberg 1374 8. October | 
ee Lewe (Löwe) 1380 24, April 1381 30. Juli ö 
Wolf von Enningen (Eimyngen) 1399 6. März | 1399 23. März 4 
Wilhelm von Eppingen 1399 25. Juli | 1400 25. März . 
Kunz (Konrad) von Remchingen 1400 24. Juni 
) IX. 418. 441. 1 
13 


| | 
| Anfang | Ende 


N a m e n. | ö 
der Amts verwaltung. 


! | 
—— — — —— ——— 


| Georg von Feylitzſch 1405 4. April 
| Klaus Wuſſau (Woſſau) 1473 22. Juli 1478 21. Suni 
N Sixtus von Mauen 1482 15. December | 
Heinrich von Altmannshofen 1483 12. Juli 1487 31. Januar 
Jacob von Reiffen (Reyff), genannt Walter 1487 14. März 1489 4. April 
Rudolf von Tippelskirch 1489 10. Auguſt 1489 24. Auguſt 
Heinrich Reuß von Plauen) 1490 22. Januar 1512 22. November 


23. Pfleger zu Preuſſiſch⸗Mark. 


Eckart (Echart) 2) 1312 3. Mai 
Goczo von Salza (Salze) | 1320 21. December | 1327 21. September 
Dieterich 1332 21. September 1335 25. December 
Heinrich 1937 24. Auguſt 

6 Johann von Reichenbach | 1341 17. December 1342 11. Januar 

| Simon 1345 28. April | 

ö Wilhelm Sure (Suere) 1347 21. Januar 1350 7. Januar 

i Simon | 1350 4. April 1353 18. Mai 

5 Konrad Zöllner von Rotenſtein “) 1354 18. October 1355 


) Bis zum Jahr 1499 nennt er ſich Vogt und Herr, von da ab Herr zu Preuſſiſch-Eilau. Im Jahr 

1402 trat der Orden an ihn das Schloß Preuſſiſch-Eilau und die Kammerämter Eilau und Worienen auf Lebens⸗ 

N zeit frei von Laſten und Abgaben ab, wogegen ſeine Familie den Orden vom größten Theil ihrer Schuldforderung 
| freiſprach. IX. 187. 


14 ) Er nennt ſich „Scheffer“ zu Preuſſiſch⸗Mark. ) V. 405. 


Na men. 


Siegfried von Gerlachsheim | 
Walrabe | 
Titze) 
Probiſt ?) | 
Gottfried von Crowil (Crobil?) ) 
Dieterich von Schonenburg ) 
Friederich von Sentzkow (Senskau) ) 
Kunz von Eltze 9) 

Peter von Ruthy (Renthi) “) 

Albrecht von Tuppow (Toppau) 
Ulrich von Iſenburg “) 

Kunz von Buchſek (Buſſeck) „) 
Eberhard Ketzerdorf 10) 

Heinrich von Stoube (Stuben) 0) 
Konrad von Dalem ) 

Georg von Feplitzſch 0) 


Hieronymus von Gebeſattel 


) Er nennt ſich auch Vogt zu Pr. Mark. ) Er 
) Er nennt ſich Vogt zu Pr. Mark. ) Desgleichen. 


) Er nennt ſich Statthalter zu Preuſſiſch⸗Mark. 


1359 
1363 
1365 
1369 
1372 
1376 
1379 
1385 
1392 


1394 


1399 
1404 
1410 
1477 
1486 


Ende 


Anfang 


der Amtspverwaltung. 


2. Februar 
18. März 
25. März 
10. Februar 


1360 3. Februar 
9. Januar 
15, Juni 


25. Januar 


30. November 


8. Juli 1388 2. April 

12. März 

29. Juni 1398 25. April 

20. April 1399 13. December 
5. Juli 1405 11. November 
12. März | 1410 17. März 

18. März 


heißt Vogt zu Pr. Mark. ) Desgleichen. ) Desgleichen. 
J Er heißt bald Pfleger, bald Vogt zu Preuſſiſch-Mark. 
Er führt den Titel Vogt zu Preuſſiſch⸗Mark. ) Desgleichen. ) Desgleichen. ) Desgleichen. 1e) Desgleichen. 


13 * 


41 


24. Pfleger zu Naſten burg. 
— — En 


Anfang En de 
Namen. i 

1 der Amtsverwaltung. 

| 5 
Marquard 1354 30. November 1357 
Heinrich von Kranichfeld ) 1361 22. Februar | 
Herzog Albrecht zu Sachſen | 1363 30. September | 
Rudolf von Nufplingen ?) | 1367 10. November 1970 24. Juni 
Albrecht, Herzog zu Sachſen ) 1371 9. Auguſt 1376 
Hans Rabe | 1379 2. Februar 
Helfart von Sachſenheim | 1381 1. Januar | 
Gottfried von der Kule (Kuhle, Kühle) | 1382 30, November | 1389 29, Juni 
Thomas Surwille 9) 1380 | 1591 
Kunz von Erlebach | 1391 11. December 1393 24, September 
Heideck 1308 25. November | 1395 21. December 
Michael Küchmeiſter von Sternberg 1396 25, Juli 1402 14. Mai 
Wilhelm von Sparwerſecke (Sperwerſeck) 1404 30. März | 
Kunz von Buchſek (Buſſeck) 1407 1. März 1409 
Johann Spote (Spade) 1411 21. September 
Paul von Ruß dorf 1412 12. Mai 1412 28. Suli 
Johann von Beenhuſen (Benhauſen) °) 1418 6. März 1431 7. Auguſt 
Heidchen (Heinrich) von Meyle (Milen) 1431 (2) 1433 3. April 
Gerlach Mertz 1434 16. Juni 1435 11. April 
Johann von Beenhuſen 1435 22. Juli 


Gerlach Mertz 


) Er nahm den Großfürſten Kynſtutte gefangen. V. 143 — 44. 


1437 


25. Februar 


) V. 536. ) VII 3 522. Ordensbevollmächtigter auf dem Fürſtentage zu Luczk. 


) v. 2 


1437 15. September 


26. ) V. 257. ) V. 536. 


Anfang | Ende 


Namen. 
Heidchen von Meyle (Meylen) 1437 
Heinrich von Richtenberg ') 1442 


Siegfried Erich 


Johann Truchſeß von Stetten | 
Wolfgang von Sauer ) 
Chriſtoph Eglinger 9) 1465 


1447 27. Februar 
1449 25. Auguſt | 
| 1450 10. Auguft 


i 
der Amts verwaltung. 
I 


n 

| 1442 13. November 
| 1447 29, Januar 
1449 3. März 


1453 23. April 


Veit von Feuchter ) 1481 13, Mai 


Bernhard von Drahe (Droe) 
Georg Truchſeß 
Hans von Wallenfels 


1487 26. Oc 
1492 24. ai 


Jordan von Bergroth (Bergrodt) °) 1492 


Hans von der Gabelentz 
Hans von Breitenſtein 
Franz von Herſel (Herzelle) 


1484 2. Febr. 


uar 


tober 1488 6. October 
nuar | 
4.497 29. Zuli 


1498 21. Mai 
1504 23. Juni 
1808 21. December 


25. Pfleger zu Rhein. 


Helfrich von Selbolt 1426 28. October 1428 
Eckart von Bucheim 1428 16. November 1429 13, October 
Helſrich von Selbolt 5 1431 23. März 1432 


Johann von Doſenbach 1433 8. Apri 


) Damals gehörte auch Rhein zu Raſtenburg. ) VIII. 277. 


1 1443 22. September 


) Er heißt Hauptmann zu Raſtenburg 
VIII. 666. ) Er nennt ſich Hauptmann zu Raſtenburz. ) Er war zugleich oberſter Kompan des Hochmeiſters. 


5 


26. Pfleger zu Schafen. 


— 
| | 


| Anfang | En de 
BUBEN | der Amtsverwaltuig. 

| | 
Nicolaus Viltzſch (Vilcz, Fk?) 1397 12. Auguft | 1399 11. März 
Heinrich Holt (Holte) 1) 1402 20. April | 
Kunz von Hauer 1415 30. Juli | 
Hans von Wend (Veende) 1417 18. Juli 1421 17. März 
Wilhelm von Eppingen 142¹ März | 
Hans von Stetten 1423 8. Juli 1424 18. Auguſt 
Hermann von Kochberg | 1427 24, Februar | 1427 21. September 
Ludwig von Dobeneck N 1428 15. Januar 
Ulrich von Wartzhuſen (Wartſchauſen) 1429 48. Februar 1429 Mai 
Dieterich von Nordheim 1433 1. Juni 


Johann von Mittelburg 1434 26. Juli 


Ulrich von Wartzhuſen 1435 28. Mai 1436 20. Mai 
Erhard Pfersfelder 1438 9. Januar 
Kaſpar Gotz (Götz) 1430 14. October 1440 29. Mai 
Hetzel (Henſel?) von Ceſſingen | 1441 22. Februar | 1442 24. Auguſt 
Dieterich von Nordheim 1443 6. Juni | 1444 19. Mai 
Leupolt von Schweinshaupt 1447 30. November | 
Wilhelm von Roſenberg 1452 1. Mai | 
Georg von Roder | vor 1466 | 

— 


1478 23, Mai | 


1503 29, Juni | 


Otto von Drauſchwitz 
Michael Dornle von Falkenſtein 


) Er nennt ſich Verweſer zu Schaaken. 


27. Pfleger zu Seeften. 


Namen. 


| Antang 


Ende 


1 
| 
} 


der Amtsverwaltung. 


Wilhelm von Sparwerſecke (Sperwerſeck) ) | 1401 2. Februar 


Peter Muſcheimer (Mosheim?) 
Nicolaus von Görlitz 

Wigand Geyppel (Geyffel) 
Heidchen von Meyle (Milen) 
Erwin Hug von Heiligenberg 
Otto von Drauſchwitz 

Hans von der Narbe 5) 
Chriſtoph von Auer 

Rudolf von Tippelskirch 
Melchior von Peſchen 


82. 


Ulrich Baier ) 
Dieterich von Spira )) 
Werner ) 

Werniko (Winco) 
Werner ) 


1418 6. März 


1437 1. November 
1443 


1444 20. Februar 

1440 3. März 

1482 14. April 

1483 3. November 

1502 13.5 

1516 27. Auguſt 
3 


Pfleger zu Tapiau. 


1280 (2) 

1290 14. Februar 

| 1301 27. November 
| 1304 7. Februar 
1306 4. Juni 


2) Er war zugleich Kompan des Komthurs zu Balga.) IX. 145. 


1418 13. März 


1432 10, April 
1483 29. Mai 
1488 27. März 
1513 22. Mai 


1281 


1305 13. November 
| 1307 19, Mai 


>) III. 375. fg. Er wird Komthur zu Tapiau genannt, und fiel in einer Schlacht gegen den Sudauerhäupt⸗ 
ling Skomand. ) Er nennt ſich Komthur zu Tapiau. ) Desgleichen. ) Vielleicht iſt Werner und Werniko 


eine und dieſelbe Perſon. 


| I 
| Anfang | Ende 


Na . J 
en der Amts verwaltung. 


il 


| 


Heinrich von Senskow (Senskau) | 1309 28. Februar 1315 21. Auguſt 
Ulrich von Drieleben (Dreyleben) 1) | 1317 10. Januar 1319 

I Heinrich Duſemer (von Arffberg) 1326 15. Juni 1328 15. Auguſt 

i Johann von Rinkenberg (Rinkenburg) 1333 23. Mai | 1333 6. Juni 

f Johann von Köln (Colonia) 1339 18. Juni | 1339 6, December 
Johann Wernkonis 1348 13. Juli 1349 5. April 
Konrad von Tetenagen (Tetnanker) 1352 13. December | 1355 9. Januar 
Konrad von der Mure (Mauer) 1361 16. Januar 1362 15. Auguſt 
Benuſch von Schonenberg 1367 6. Juni 1368 1 October 
Albrecht von Luchtenberg (Leuchtenberg) 1370 5. Juni 1371 13. April 
Wilhelm von Rumpelheim | 1371 25. December 1373 9, Februar 
Bertold von Molhouen (Mühlhauſen) | 1375 16. Juli 1376 2. Juni 
Konrad von Kunsecke (Königseck) 1376 23. Auguſt | 
Lorenz von Bayſen | 1377 2. October | 
Bertold von Molhouen | 1379 24. December | 1380 22, Februar 

. Rabe von Helmſtat (Helmſtadt) 1384 30. Auguſt 

| Kunz (Konrad) Volkolt 1385 21. Februar | 

| Bertold von Molhuſen (Mühlhauſen) 1385 17. Juli | 

1 £ Pens Trupburg (Trepprecht, Truppadh?) 1339 30. März 1389 2. Juli 

Oswald von Tannheim (Tannhauſen?) 1300 4. Juli | 1391 24. April 

| Nicolaus Viltſch (Feilitzſch) 1394 22. März 1394 21. Juni 
Heinrich von der Heide | 1396 25. October 1397 16. April 
Eberhard von Ippenburg (Nippenburg) | 1397 12. Auguſt | 1401 6. Juni 
Johann Könsecke (Königseck) 1405 17. Februar 1405 20. Auguſt 


) IV. 355. 


105 
Anfang | Ende 
Namen | der Amtsverwaltung. 
| | 
Stephan Kloſener (Kleuſener, Kloſen) 41406 19. Mai 1408 19. Suli 
Alf von Suren (Suwer, Zuwer, Sewern, | 
Zuern, Zerwen) 1411 28. April | 
Johann von Polnitz (Velnig, Pölnitz) | 1412 4. April 1413 14. April 
Philipp von Sudendorf 1413 18. Auguſt | 
Hans von Schauenburg 1413 3. December 
Wolf von Kempe (Kempfen?) 1413 12. Mai 1416 1. Juli 
Hermann Vogeler (von Vogel) 1416 1. September | 
Kunz von Amberg (von Habenberg) 1416 29. November 1418 23. December 
Wilhelm von Eppingen 1419 10. November 1421 7. März 
Hans von Vende 1421 2. December 1421 20. December 
Georg Eglinger 1423 8. Juli 1424 18. Auguſt 
Hermann von Kochberg | 1425 17. Mai 1427 10. Januar 
Johann von Stockheim | 1428 15. Januar 
Heinrich von Rethenbach (Rotenbach) 1430 27. März 1430 16. Mai 
Nicolaus von Lubechau 1433 23. März 
Gottfried (Gotze) von Meyenthal 1433 1. Juni 
Nicolaus von Lubechau 1434 21. Februar | 
Heinrich von Richtenberg 1495 28. Mai 1435 6. November 
Gottfried (Gotze) von Meyenthal 1436 7. Mai 1445 4. Januar 
Ludolf von Feſtenberg (Veſtenberg) 1447 15. Februar 1447 4. October 
Gottfried von Meyenthal 1450 1. October 1453 17. März 
Albrecht von Heideck 1471 7. September | 
Heinrich von Seckendorf 1477 20. November 1480 10. Mai 
Chriſtoph von Aufſeß 1483 17. Januar | 1483 16. December 
Heinrich von Altmannshofen (Almushofen) 1492 24. Januar 1495 15, Juli 


14 


4 


erte Nn 


Ku 2 


Anfang Ende 
N a m f 
he 4 der Amts verwaltung. 
7 
Werner von Drachenfels 1495 13. October 1497 29. Juli 
Heinrich von Altmannshofen 1501 16. October 


29. Pfleger zu Tilfit (anfangs Schalauer⸗ Burg). 


Johann Schureßlos (2) 1448 7. Juli 

Heinrich von Helderich (Heldreich) 1440 2. März 1449 25. Juli 

Sigismund von Wallenrod 1450 10. Auguſt 1450 3. October 

Wigand von Gans 1452 24. Juni | 1454 3. Februar 

Martin von Leiſekirche (Ließkirchen) 1464 14. April 1408 14. Auguſt 

. . . . von Hesberg (Heßberg) 1470 15. Auguſt 

Georg Kollweyß 1483 8. Mai 

Bernhard von Thalheim (Dalheim) 1493 22. Juli 0 

Wilhelm Quaydt (Quayt, Quad) 1494 27. Mai | 1495 10. Auguſt 

Ludwig von Thalheim | 1497 3. April | 1497 5. Mai 

Philipp von Kreutz 1498 21. Mai 1498 28. Auguſt 

Bernhard von Kaſtelalter (Caſtelat, Caſtellalt) 1515 S. Juni | 1516 14. Mai 

Eberhard von Freiberg “) 1517 1522 29. März 
2) IX. 520. 


30. Pfleger zu Wenzlaw. 


Anfang | Ende 
Namen. 
der Amtsverwaltung. 

Dieterich!) 1289 5. Februar | 1295 
Heinrich °) | 1326 2. Februar | 
Rabe von Pappenheim 1364 | 2 
Brandecke Et: 1381 13. November 
Erwin von Kruftele “) | 1381 1384 
Ulrich von Beyer 1391 11. November 1391 12. December 
Arnold von Hecke 1 1391 1392 2. Februar 
Kaspar von Prittitz 1392 1394 
Nicolaus von Melin (Mellin) 1394 (0 1398 15. November 
Wilhelm von Witlich f 1398 2 


31. Pfleger zu Willenberg. 


Poppo von Reinſtein (Regenſtein) 1361 22. Februar 

Kraft von Frowmſtein (Frewmſtein) 1381 2. Februar N 

Gerhard von Oſtersheim (Oſtershauſen 1409 24. Juni | 1410 9. März 
Seger von Keſſel 1415 4. December | 


) Er nennt ſich Komthur zu Wenzlaw. ) Desgleichen.) In dieſem Jahre am 8. September wurde das 
Haus Wenzlaw nebſt genügendem Ackerlande dem Hans von Wedel auf ſeine Lebenszeit vom Orden angewieſen 


V. 420. 


14 * 


Pi 


. 


2 ——— 


IX. Kompane des Hochmeiſters. 


a. Oberſte Kompane. 


Anfang Ende 


N a men \ 
der Umtsverwaltung. 


Eberhard von Duna (Dohna) 9) 1312 1313 
Heinrich Reuß (Rutenus) i 1326 

Siegfried von Hohenſtein 1329 
Heinrich von Bartenſtein ) 

Otto von Slenburg (Eilenburg) ) | 
Konrad von Gartau (Gartow) | 1334 
Otto von Bremen 

Kunco von Dreleybe (Dreyleben) ) 

Heinrich Reuß (Ruthenus) 

Hermann von Lisnik (Liznik) 133 

Heinrich von Kranichsfeld ) 1336 1344 
Poppo von Reinſtein (Regenftein) 1344 1345 
Johannes von Falkenſtein 1346 1347 
Erwin von Stockheim (Stacheym) 1347 

Werner von Brandis 1348 

Johann von Boland 1348 1352 
Burchard von Aſchburg (Aſſeburg) 1352 1354 


) IV. 206. ) IV. 474. Wird in Urkunden nie erwähnt. ) Von 1312 1331 ſcheint der Hochmeiſter nur 
einen Kompan gehabt zu haben, da unter den Zeugen immer nur einer genannt wird. ) Kommt nur in einer 
Arkunde vor. ) Es ſcheint, als ob im Jahre 1343 der Hochmeiſter vier Kompane gehabt habe. Sie hießen: 
Heinrich von Löwenſtein, Eberhard Grife, Heinrich von Kranichsfeld und Johannes von Falkenſtein. Vgl. IV. 482. 
Anmerkung 1. 


Namen, 


Wolf von Baldersheim 

Rüdiger von Elner 

Albrecht von Leeſten (Leiſten) 

Daniel von Menden 

Erwin von Kruftele 

Reinhard von Elner 

Kuno von Liebenſtein 

Johann von Schönfeld ) 

Karl von Lichtenſtein 

Werner von Tettingen 

Kuno (Kunz) von Lichtenſt ein 
Johann von Riddern (Riedern, Rödern) 
Paul Rulmann von Sinzich (Sintian) 
Johann von Pfirten (Pfirt) 

Bertold von Truchburg 

Matz (Matthes) von Beberen (Biberen) 
Arnold von Baden 

Bohemund Brendel 

Nicolaus Bergow (Bergau) 

Heinrich Marſchalk 

Soft von Hohenkirchen 

Walter von Merheim (Meerheimb) 
Heinrich von Rhoden 

Konrad von Baldersheim 


») V. 200. 


109 


Anfang | 


Ende 


der Amts verwaltung. 


Anfang Ende 
Namen. 1 
der Amts verwaltung. 
| 
— nn 1 11 nn 


Georg von Seckendorf 1420 1421 
Johann von Beenhauſen (Benhauſen) 1421 1423 
Johann von Pommersheim 1423 | 1424 
Johann Ponkau CPonifau) 1425 
Johann von Stockheim 1425 1427 
Johann von Gobartshain 1427 1429 
Rüdiger von Schönwerth 1429 | 1431 
Wetzel von Vladicheim 1432 1439 
Wilhelm von Helfenſtein 1433 1434 
Friedrich (Hans) von Troſchwitz (Drauſchwitz) 1434 1435 
Johann von Birkel (Birken!) 1436 1439 
Ludwig von Erlichshauſen 1439 1440 
Helfrich von Selbolt (Selbold) 1440 1444 
Wilhelm von Hundeborn 1444 1445 
Chriſtoph Eglinger | 41446 1448 
Hans von Smeding 1449 
| Heinrich Reffle von Richtenberg | 1450 1452 
ö Veit von Gich (Giech) 1453 1467 
| Bedichen von Born 1467 | 1470 
Philipp von Angelach 1470 1473 
Heinrich von Seckendorf 1473 1475 
\ Eberhard von Mentzingen 1456 1476 
} Georg von Groß 1477 1478 
Chriſtoph Lenleuther 1478 1470 
Chriſtoph von Aufſeß | 1450 1453 
10 Simon von Drahe | 1483 | 1434 


Antans | Ende 
DET: der na ya z. 

| 
Jacob von Sach ſen 1⁴³⁸ 1487 
Heinrich von Altmannshofen (Almishofen) | 1487 1490 
Jordan von Bergroth “) 1490 1492 
Ecke von Reiſach | 1492 | 1494 
Werner von Drachenfels 1494 1495 
Hans von der Gabelenz ) 1493 1498 
Hans von Kottwitz 1493 1499 
Nicolaus von Pflug , 1500 
Heinrich von Miltitz “) 1501 1513 
Friederich Herr zu Heideck) | 1514 1521 
Wolf Herr zu Heideck“ ‚1522 1524 
Wolfgang Herr zu Heideck | 1524 


b. Unterſte Kumpane. 


Heinrich von Swerſteten ©) 1330 

Otto von Bremen (Dobner) “) | 1332 1333 
Konrad von Gartau (Gartow) *) 1334 1335 
Albrecht von Leeſten 1336 1337 
Johannes von Falkenſtein 1338 1346 
Ryntwin Specht | 1346 | 
Erwin von Stockheim 1346 1347 


) War zugleich Pfleger zu Raſtenburz. ) IX. 224.) IX. 346. 367. 379. 401. ) IX. 488. 38283. 
NX. 720. 
) IV. 474. Wird in den Urkunden nie erwähnt. ) IV. 482. ) IV. 482. 


ü 
| Ant an g | Ende 


Namen ö 
| der AUmtsverwaltung. 


I 
T ” — 


Werner von Brandis | 1347 | 
. Friederich Jäger | 1348 | 
N Eckart von Buchheim (Ruchheim, Rügheim!) 1349 1352 
Wolf von Baldersheim 1352 | 1354 
Ludolf Rabe von Pappenheim 1355 | 1360 
Konrad von Kalmonte 1361 1963 
Marquard von Larheim 1363 1369 
Kuno von Liebenſtein 137 1375 
Johann von Schönfeld 1375 | 1379 
Raput von Belle 1379 1380 
Gerhard von Viſchnich 1380 | 1383 
ö Werner von Tettingen 1384 1386 
Kuno von Lichtenſtein | 1386 1337 
Johann von Riddern (Rödern) 1387 1388 
Johann von Lichtenſtein 1389 1391 
N Ulrich von Jungingen 1391 | 1392 
ı Johann von Stryſen 1393 | 
| Eberhard von Wallenfels 1394 1397 
1 Matz (Matthes) von Beberen (Biberen) 1399 | 1400 
Arnold von Baden 1401 | 1402 
Kunz von Lindau 1402 | 
Eberhard von Keſſelsdorf 1403 
Bohemund von Brendel 1404 1408 
Wilhelm von Steinheim 1408 1409 
Heinrich Marſchal | 1411 ij 
Soft Geewolf | 1412 1413 


Heinrich von Rhode 

Walter von Merheim (Meerheimb) 
Konrad von Erlichshauſen 

Georg von Seckendorf 

Johann von Beenhauſen 

Johann von Grünrod (Grünrad) 
Johann von Ponkau (Ponikau) 
Johann von Stockheim 

Johann von Sas witz 

Rüdiger von Schönwerth 

Wetzel von Vladicheim 

Wilhelm von Helfenſtein 
Friederich von Troſchwitz (Drauſchwitz) 
Johann von Birkel 

Ludwig von Erlichshauſen 
Helfrich von Selbolt (Selbold) 
Gotthard von Rothſtock (Rottſtock, Radeſtock) 
Peter Hebicher 

Wilhelm von Hundeborn 

Egloff von Roſenberg 

Heinrich Reffle von Richtenberg 
Heinrich Nothaft 

Martin Truchſeß 

Martin von Gebſattel ') 


) IX. 24. 


— 
— 
— 
= 


Anfang | 


der Amts verwaltung. 


| 
| 
1420 
| 


En 


ve 


— 


Namen, 


Eberhard von Mentzingen 

Chriſtoph Lenleuther 

Chriſtoph von Aufſeß 

Friederich von Gutenberg (Guttenberg) 
Simon von Drahe 


Jacob von Sachſen 


Heinrich Reuß von Plauen ) 
Jordan von Bergroth 

Ecke von Reiſach 

Hans von der Gabelentz 
Hans von Kottwitz 9 
Wilhelm von Schauenburg 
Heinrich von Miltitz 

Matz von Dieben. 


Quirin Schlick, Graf von Paſſaun, Herr zu | 


Weißenkirchen und Elnbogen 
Eberhard von Freiberg 
Friederich Truchſeß, Herr zu Waldburg) 


) IX. 148. 180 — 60. ) IX. 224. ) IX. 520. 


Anfang 


der Amtsverwaltung. 


! 


1481 


Hamen der nach Preuſſen gekommenen Arenzfahrer, 
1) Könige. 


Johann König von Böhmen. 1328. 1337. 1344. Ottocar II. König von Böhmen. 1255. 1267 — 68. 
IV, 427. 543. V, 27. | III, -75. fig. 284. 
Ludwig der Große, König von Ungern. 1344. V. 27. | 


2) Kurfuͤrſten, Fuͤrſten und Herzöge. 
Anhalt, Heinrich I. Fürſt von, 1248. II, 587. Geldern, von 1396. VI, 59. 
Baiern, Heinrich der Jüngere v., 1337. IV, 549. | Geldern, Wilhelm von, 1400. V,. 182. 


Baiern, Friederich von, 1370. V, 224. Holland, Wilhelm VI. von, 1387. V. 489. 
Baiern, Stephan von, 1370. V, 224. Jülich, Wilhelm II. von, 1366. V, 187. 
Berg, Wilhelm von, 1366. V, 187. Liegnitz, Wenceslav von, 1337. IV, 513. 
Braunſchweig, Otto das Kind, von, 1239. II, | Lothringen, Albert von, 1378. V, 288. 

394. fig. Lothringen, Karl der Kühne von, 1400. IV, 182. 
Braunſchweig, Albert v., 1265. III, 254, Oeſterreich, Leopold von, 1370. V, 224. 
Breslau, Heinrich v., 1233. II, 248. Oeſterreich, Albrecht III. von, 1377. V, 276. 
Brieg, von 1371. V. 223. Pfalz, Ruprecht Kurfürſt von der, 1386. V. 478. 
Falkenberg, Bolko von, 1328. IV, 427. Schleſien, Bernhard von, Herr von Schweidnitz 
Geldern, Wilhelm von, 1386. V, 478. | 1322. IV, 358. 


Geldern, Wilhelm von, 1388. 1392. V. 508. 636. 


3) Mark⸗, Burg⸗, Land- und Pfalzgrafen. 
(Die mit einem “ bezeich neten ſaßen am Ehrentiſche.) 


Baden, Markgraf von, 1381 1386. V, 358. 478. Leuchtenberg, Landgraf von, 1370. V. 225. 
Brandenburg, Stto III. der Fromme, Markgraf | Mähren, Karl, Markgraf von, 1328 1337 1344. 
von, 1249. II, 614. 1268. III, 27. Iv, 427 543. V, 27 
5 Otto der Kleine (2), Markgraf v., | m." . 10 
Brandenburg, tel or | Magdeburg, Burchard Burggraf v., 1232. II, 231. 


1266. 1267 68. III, 255. 290, 
Brandenburg, Johann Markgraf v., 1266. III, 255. Meißen und Thüringen, Heinrich der Erlauchte, 
Markgraf von, 1236. II, 274 278 - 79. 


Brandenburg, Ludwig Markgraf v., 1336. IV, 534. 

Brandenburg, Ludwig Markgraf v., 1361. V, 142. | 1253, III, 54. 

Dohna, Dtto (29 Burggraf von, 1328. IV, 428. Meißen, Dieterich der Weife, Markgraf v., 1272. 

Dohna, Friederich Burggraf von, 1937. I, 543. III, 314. 

» Dohna, Burggraf von, 1385. V,. 472. | Meißen, Burggraf von, 1328. IV, 428. 

Heſſen, Otto d. Schütze, Landgraf v., 1360. V. 141. Meißen, Friederich Markgraf von, 1391. V, 595. 
15* 
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Nürnberg, Burggraf von, 1352 1357, V, 92 125. Rhein, Ruprecht Pfalzgraf v., 1363. V, 161. 


Rhein, Otto der Erlauchte, Pfalzgraf von, 1337 T 


1339. IV, 543 372. 


4) Ger 


hüringen, Albert Landgraf v., 1268. III, 254. 


a fen. 


(Die mit einem * bezeichneten ſaßen am Ehrentiſche.) 


Arnsberg, Wilhelm von, 1337. IV, 343. | 
Barby, von, 1262. III, 207. 

Berg, Adolf von, 1316 1337, IV, 315 543. 
Cilly, Hermann von, 1377. V, 277. 
Cilly, Hermann II. von, 1377. V, 277. 
Cilly, Wilhelm von, 1377. V, 277. 
Falkenberg, Johannes von, 1337. 
Geroldseck, von, 1322. IV, 358, 
Gleichen, von, 1391. V, 595. 
Habsburg, Rudolf von, 1255. 
Hals, von, 1370. V, 225, 
Hanau, Ulrich von, 1328. IV. 427. 
Henneberg, von, 1336. IV, 534. 
Henneberg, Wilhelm II. von, 1387. V, 489. 
» Henneberg, Heinrich von, 1385. V, 472. 
Hennegau, von, 1397. IV, 543. 
Hohenlohe, Ludwig (2) von, 1362. V. 180. 
Hohenlohe, Gerlach (2) von, 1362. V. 150, 
Hohenſtein, Günther von, 1377. V, 279. 
Holland, Wilhelm IV von, 1344. V, 27. 
Holſtein, Heinrich von, 1344. V, 27. 
Homburg, Werner von, 1304. IV, 182. 
Jülich, Wilhelm V von, 1263. III, 215. 
Jülich, von, 1322. IV, 368. 
Katzenellenbogen, Johann (?) v., 1361. V. 142. 
Katzenellenbogen, Eberhard v., 1377 V, 273. 
Katzenellenbogen, Wilhelm von, 1385. V, 474, 
Leiningen, Gottfried von, 1328. IV, 427. 
Leiningen, von, 1394 1403. VI, 10 239. 
Maidburg, Hans von, 1377. V, 277. 


IV, 543. 


III. 77. 


Schwarzburg, Heinrich von, 1249. 
Schwarzburg, Heinrich von, 1337. 


| Veldenz, Heinrich von, 1361. 
Virneburg, Gerhard von, 1362. 


Mark, Engelbert von der, 1263. III, 215. 
Mark u. v. Berg, Engelbert (2) v. d., 1330. IV. 450. 
Montfort, Hugo von, 1377. V. 277. 

Namur, Philipp von, 1336. IV, 534. 
Neuenar (Nüenar), Johann von, 1316. IV, 315. 
Oettingen, von, 1328. IV, 427. 
Oettingen, Ludwig der Aeltere v., 1362, 
Plauen, von, 1391. V, 595. 
Regenſtein, Günther von, 1272. III, 314. 
Regenſtein, Dieterich von, 1272. III, 314. 
St. Georgen, von 1385, V, 472. 


V, 92. 


II, 614. 
IV, 543. 


Schwarzburg, Günther von, 1337 1344. IV, 


543. V. 27. 
Schwarzburg, zwei Grafen von, 1391. V, 595. 
Sponheim, Johann v., 1307 1324. IV, 207 382. 
Sponheim, Philipp von, 1324. IV, 382. 
Sponheim, Johann (2) von, 1362. V. 150, 
V, 142. 

V. 150. 
Wertheim, Rudolf (2) von, 1360. V, 134. 
Wildenberg, von, 1322. IV, 358. 

Wilnau, Heinrich von, 1328. IV, 427. 

Winthimel, Adolf v., 1304 1307. IV, 183 207. 

Wirtemberg, Eberhard V. der Jüngere v., 1393. 
VI, 2. 

Wirtenberg, von 1328. IV, 427. 

Witgenſtein, Siegfried von, 1337. IV, 543. 

Zweibrücken, Eberhard von, 1337. IV. 543, 


5) Adelige Kreuzfahrer. 


(Die mit einem * bezeichneten ſaßen am Ehrentiſche.) 


»Anhanger, der — Oberöfterreicher 1385, Gemmingen, Dieterich v., — Franke od. Rhein⸗ 
»Baldersheim, Hartmann von, — Rheinländer länder 1385. V. 472. 

1383. V, 472. Gera, von, — Oſtfranke oder Oeſterreicher 1328. 
Baumgart, Arnold und Jacob — Rheinländer IV, 428. 

1307. IV, 207. Gewolf, Hans, 1385. V. 472. 


* Baumgarten, Johann von, 1385. V, 472. Giſteln, Johann v., — Flanderer 1371. V. 224. 
Berga, v. — Franke od. Thüringer 1328. IV, 428. | Gifteln, von — Flanderer 1403. V, 239. 
Bergau, Otto von, — Rheinländer 1328 1337. | Gorow, Ywan von, 1388. V. 472. 
e Hanau, Ulrich v., — Steiermärker? 1363. V. 163. 
5 Bengen = 8 None „Hartheim od. Orlik, Eberhard v., 1385. V. 473, 
Berkheim, Gottſtied v., — Elfaper 1330: 1 480. „ Helmſtädt, Wiprecht v., — Rheinländer 1885. 


Blankenhain, Arnold von, — Thüringer 1337. V, 473. 
IV, 543. . = 80 N 
Chaffenſtein (Klammenſtein?), Orteil von, — Hirzhals, — Magdeburger 1262. en 7 5 
Baier 1385. Hompeſch, Werner von, — Rheinländer 1385. 
V, 472. 


»Challenworn, Wilhelm von, 1385, 


* . eech 
Cheuchnich, Heinrich von, 1385. Kampe, Jan v. d. — Oeſterreicher 1385. V, 472. 


Chünſtat, von, 1385. Keer, Hermann v. d. — Franke 1388. V. 478. 

Coltitz (Kolditz), Thymo v., — Sachſe od. Schleſier Kerpen, von — Rheinländer 1328. IV, 428. 
1328. IV, 427, Klingenberg, Johannes v., — Oeſterreicher 1337. 

Damitz, von — Sachſe 1328. IV, 428. a IV, 543 5 4 

= Dirmud, Dieterich von, 1385. V, 472. »Kordeluck, Johann von, 1385. V, 472. 

* Dorfel (Dörfeld?), Gottfried — Rheinl. 1388. Kotbus, von — 1328. IV, 428. 

Drufiger, 1245. II, 554 »Krey, Konrad v., — Oeſterreicher 1377. V, 279. 

D h II, 551. 

Egenberg, von — Oberöſterreicher 1323. IV, 361. Lachau, (Lochaus) Otto von, — Brandenburger 

Elner, Dieterich d. elt u. 1304 1807. IV, 180 207. , 5 1385. V. 473. 2 

Einer, Arnold v., 1904 1307 1316. IV. 183 207 315. aleyen (alain, Simeon von, — Niederländer 


1385. 
ua, . 
Einer, Dieterich d. Jüngers , 180%. IV, 207. Landſtein, (Lanſtein) Wilhelm von, — Rheinlän⸗ 


Elner, Rüthiger von, 1307. IV, 207. der 1328. IV, 427. 
Falkenſtein, von — Rheinländer 1328. IV, 427. Lechele, Arnold von, 1370. V. 218. 
Fogotz, Dieterich 1385, Lichtenberg, v., — Thüringer od. Elſaßer 1322. 
Forſter, Siegfried v., — Meißner od. Franke 1377. IV, 358. 
V, 278. . Lichtenſtein, Heinrich von, — Franke oder 
Fuchs, Apel — Rheinländer od. Franke 1392. V. 624. | Oeſterreicher. 1245 1247. II, 554 582. 
„Gelingen, Ruprecht von, — Schwabe 1385. Lichtenſtein, Ulrich von, — Oeſterreicher. 1377. 
V, 422. | V, 276, 


h 


Lichtenſtein, Bernhard von, 1377. V, 276. 


»Lichtenſtein, Chriſtoph von, 1377 1385. V, 
276 472. 

Lichtenſtein, Friederich von, 1377. V, 276. | 

Lippa, Heinrich d. J. v., — Böhme 1328. IV, 427. 

Lippe, Johannes von, — Sachſe oder Weſtphale. 
1337. IV, 543, 

* Manau (Monau), Hermann von, — Schleſier. | 
1385. V, 472. 

Moc ins Moſchins 2), Troyart von, — Schleſier. 
1385. V, 473. 

Montfort, Rudolph von, Schwabe oder Steier⸗ 
märker 1385. V, 472. 

»Neideck (Nideck), Hans von, — Rheinländer. 1385. ö 

Neuenar, von, — Rheinländer. 1328. IV, 427. 

* Oſterik, Hetzel von, 1385. 

* Parka, Nicolaus von, — 

» Peteinb, Thomas, 1385. 

* Petzow, Hans. 1385. 

Pflichten, von, — Böhme. 1322. IV, 358. 

Pforte, v. d., — Meißner oder Thüringer. 1386. 
V, 472. 

» Pilchewach, von, 1385. 

Pottendorf, von, — Oeſterreicher, Steiermär- 
ker. 1385. V, 472. 

Pruchdorf (Prodendorf?), Heinrich von, — Schle⸗ 
ſier oder Baier. 1377. V, 278. 
Puchberg, von, — Oeſterreicher? 1385. Ae 
Puechenau (Buchenau), Berchtold von, — bei 

Fulda. 1377. V, 278. 
»Puemer, Rudolph der, 1385. 
Quad, Wilhelm v., — Rheinländer. 1385. 
* Quad, Wilhelm von, der Jüngere. 1335. 
»Ratzow (Retzow?), Stach von, — Meklenbur⸗ 
ger. 1385. 
* Kauft, Johann von, 1385. V, 473. | 
»Reibnitz, Nicolaus von, — Schleſier oder Sachſe. 
1385. V, 472. 
* Reichersdorf, Konrad von, — Oeſterreicher? 
1385. V, 472. 


Oeſterreicher? 1385. 
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v. 472. 


Rifenſcheid, Otto von, 133 


Schweinbart, Konrad von, — 


Reyder, von, — Franke? 1262. III. 204. 


»Richintinger, der, — Ricklingen? 1385. 

7. IV, 543, 

* Node, Ludwig v. d., — Thüringer oder Sachſe. 
1385. V, 472. 


»Rodis, von, 1385. V, 472. 


Roſenau, Paske von, — Franke oder Thürin⸗ 


ger 1385. V, 472. 


Roſenberg, Peter von, — Böhme. 1324. IV, 382. 
1328. IV, 427. 


Rotenſtein, von, — Franke. 1328. IV, 428. 


* Ruete (Rueden), Michael von, — Franke oder 
Elſaßer. 1385, V, 472. 
Saleiden, Konrad von, 1337. IV, 549. 


»Santhowen, Simeon der, 1385. 
Schauenburg, von, — Schwabe oder Franke. 1328. 


IV, 427. 


»Schelnwerk (Schellenberg?), Toluzel von, — 


Schleſier oder Schwabe. 1385, 


Schönanger, Natz von, 1385. V. 472. 


3 Johann von, — Heſſe. 1385. V, 474. 
Schönfeld, Siegfried von, — Meißner, Franke 

oder Thüringer. 1385. V, 472. 

Oeſterreicher. 1377. 
V, 282. 

* Sigheim, Oba von, 1385, 

* Sintlingen, von, Franke? 1385. V, 472, 

* Spiegel, der, — Elſaßer, Meißner oder Weſt⸗ 
phale. 1385. 

Sprentzer, Thomas — Heſſe? 1361. V. 142. 

* Stein, Hans von, — Franke oder Rheinländer. 
1385. V. 472. 


Steinfurt, Arnt v., — Rheinländer, 1385, V. 472. 


»Steinwerg (Steinberg), d., — Niederſachſe 1385, 

»Stempeck (Steinbeck), d., — Niederſachſe 1385. 

* Stodau (Stochow?), Hans v., — Sachſe. 1388. 

Stubenberg, Ulrich von, — Steiermärker 1377. 
V, 282. 

Stubenberg, Wülfing von, 1377. V. 282. 

Stubenberg, Friederich von, 1377. V, 282. 
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Synai, Gotthard von, 1383. 

Talheim, Rabe v., — Niederſachſe ? 1385. V. 473. 

»Tannfeld (Dahenfeld ?), Nicolaus von, 1385. 

Tau, Heinrich v. d. 1385. 

Traun, Hans von, — Oeſterreicher. 1370. V, 226. 

»Tucheler, Eberhard, 1385, V. 472. 

* Ulner, Johann — Rheinländer. 1385. 

» Wachau, Hempeler v., — Rheinländer? 1985. 

Waldecker, der, — Rheinländer. 1385. 

Wartenberg, Wanco von, — Baier oder Böhme. 
1337. IV, 543. 


Wenkheim, Hans von, — Franke oder Defters | 


reicher. 1388. V, 472. 


| Wida, von, — Voigtländer oder Rheinländer 1247. 


11, 581. 
Widerkehr, Staſchke v. d., 1385. V, 472. 
Witt (Witten), Klaus — Rheinländer. 1385. 
Wleis, der Baſtard von, 1385. 
* Wonnewald, Johann von, 1385. V, 473. 
Zinnenberg, von, — Tyroler? 1323. IV, 361. 


Zinnenburg, Bernhard von, — Schleſier. 1328. 
IV, 428. 


Zöllner, Hans von, — Oeſterreicher oder Franke 
1385. V, 472. 


Uamen der an der Tannenberger Schlacht und an der Vertheidigung des 
Haupthauſes Marienburg theilnehmenden Nottenkührer und Söldner. 


Abeſtitz, Thyle von, — Schlefler 

Adelsbach, Kunz, — Schleſier 

Almsdorf, Dieterich von, 

Altenau (Altena), Friedrich v., — Graf in der Mark 

Anebos, Heinrich. 

Arnsdorf, Kaspar — Schleſier 

Atze, Johannes von, — Schleſſer 

Aulok, Heinrich — Schleſier 

Awſchitz, Konrad. 

Baldau, (Waldau?) Hans — Schleſier 

Balken dorf, Konrad — Schleſier 

Barthoſchdorf, Cloſe von, 

Behme, (Behem, Böhm) Mattes und Hans von, — 
Schleſier 

Beme, Peter von, — Schleſier 

Benewitz, Nicolaus. 

Bertholdisdorf (Berchtoldstorf), Paul — Heſter⸗ 
reicher 

Berwichsdorf (Berbisdorf), Johann von, — Sachſe 


Bewer, Paul — Rheinländer 

Beyer, Caspar und Hans — Schleſier 
Bibern, Heinz — Schleſier 

Biberſtein, von, — Schleſier oder Lauſitzer 
Birkenhain, — Schleſier 

Biſchofswerder, Siegfried — Schleſier 
Blankenſtein, Friedrich v., — Schleſier od. Schwabe 
Bockau, Oswald von, 

Bogenhuſen, Heinrich 

Bolferitz (Bolberig?), Bernhard von, — Lauſitzer 
Borne, Franz vom, — Schleſier 

Borsnitz, Heinze, Zenke, Gunzel, Konrad, Pri⸗ 
| bislaw, Herrmann und Wenzlaw von, — 


| Schleſier 

Borowitz (Borwitz:), Nicolaus — Schleſier 
Bortwitz (Borwitz ), Siegfried von, — Schleſier 
Borwitz, Heinrich — Schleſier 

Brammer, Hans. 


11 


Brille, Hans. 

Brox, Heinze und Hans von, 

Brune, Simon, Haus, — Franke 

Bruſevitz, — Pommer oder Schleſier 

Bryge (Brieger), Nicolaus v. d. — Schleſier? 
Buchau, Heinrich — Oeſterreicher? 

Bus wa (Buſewoy?), Kyzolt und Martin — Schleſier | 
Byrcheln, Heinrich — Pommer oder Sachſe | 
Byſſenburg (Piſenburg), Peter. 

Bytz, Heinrich von, 

Dachs, Nicolaus — Schleſier 

Dobiſch, Wilrich — Schleſier 

Dobſchitz (Dobſchütz), Nicolaus — Schleſier 


| Gorlitz, Jacob von, — Schleſſer 
Goſel (Koſel), Haus — Schleſier 
Gosnitz, Dieterich von, 


Goſſe (Koſſe?), Andreas v. d., — Meklenburger 
oder Pommer 


Gregersdorf, Barthus von, — Schleſter 

Gretz, Hans. 

Grislaw, Heinrich von, 

Griſſau, Bernhard von, 

Gros (Groß), Titze — Franke oder Meißner. 

Grünhunt, Leonhard. 

Grunau (Kronau), Caspar, Heinze, Sat, Peter, 
Sander von, — Schleſier oder Meißner 


Donen (Donyn?), Heinrich von, — Schleſier | Grunenberg (Grünberg), Heinrich — Schleſier 


Donyn (Dunin), Wenceslaus, Georg, Kaspar von, 
— Schleſier | 

Dunkel (Tunkel), von, — Schleſter 

Eichholz, — Schleſier 

Engel, Paul — Oeſterreicher? 

Ere (Ehr), Philipp von, — Pfälzer 

Erkenſtein, Karl von, 

Falkenau, Georg — Oeſterreicher 

Falkenhain, Heinrich und Trappen — Schleſier 

Flitz (Filtz?) — Schleſter | 

Fogeler (Foglar), Peter — Schleſier 

Forchener, Barthus | 

Franke, Nicolaus 

Franzdorf, Hans von, 

Freberg (Froburg), Peter — Oeſterreicher 

Fredeland, Paul von, | 

Gebeltzk (Gebelske), Czaslau u. Dieterich — Schleſter 

Gelhorn, Mathes und Nicolaus — Schleſier 

Genſer (Ganfer?), Hans — Schleſier 

Gersdorf, Caspar, Hans, Heinze, Nicolaus, Jo⸗ 
hann, Ezaslau v., — Lauſitzer od. Schleſier 

Getring, Caspar. 

Glaubitz, Hans von, — Schleſier 

Gobel, Peter — Baier oder Pfälzer 

Gohren, Jacob u. Heinrich von, — Baier od. Elſaßer 


Grymmen, Hans. 

Hain, Nicolaus vom, — Schleſier oder Thüringer 

Hammerſtein, Hans — Schlefier oder Rheinländer 

Hanfmus, Albrecht — Oberſachſe 

Haſchko (Haſchka), — Oeſterreicher? 

Hautzk (Hutzk), Georg. 

Heide, Hans und Friederich v. d., — Schleſier. 

Heinrichsdorf, Kaspar von, 

Heller, Stephan. 

Helmsdorf, Jenchin von, — Schwabe 

Helwig dorf, Jenchen — Schleſier 

Henneberg, Peter — Franke 

Herberger, Hans. 

Hermannsdorf, Hans von, — Sachſe 

Heydewolf, Peter — Heſſe 

Heynitz, Nicolaus von, — Meißner 

Hoberg (Hochberg), Konrad von, — Schleſier 

Hoburg (Hochburg), Ulrich und Konrad — Schleſier 

Hock (Hacke), Heinrich — Schleſier 

Hockenborn, Hans von, 

Hofe, Hans vom, — Schleſier 

Hug, Vincentius — Pfälzer oder Franke 

Hugwitz (Haugwitz), Hans, Otto, Heinrich, UL 
brecht, Heinze von, — Meißner, Schlefier 
oder Lauſitzer 


Hunt (Hund), Nicolaus und Heinze — Schleſier, 
Franke oder Rheinländer 

Janowitz (Jankowitz), Konrad — Schleſier 

Jauer, Konrad vom, — Steiermärker? 

Itzenplitz, Marquard von, — Brandenburger 


Kaldenhof, — Schleſier 

Kale (Kalow), Hans und Heinrich — Schleſier 

Kalkreut, Gelfrich von, — Schleſier 

Kanitz, Hans von, — Meißner 

Karras (Karis), Hermann, Hans, Heinrich und 
Paul — Schleſier 

Kemnitz, Nilolaus von der, — Schleſier 

Kinz, Gerhard, 

Kirſtan, Hans, 

Kittlitz, Polke, Hans und Nicolaus v., — Schleſier 

Klingenſtein, Czenke von, 

Klor (Klür), Dieterich und Heinrich, — Schlefier | 
oder Lauſitzer 

Knitzen, Gerhard von, 

Kochs dorf (Kochersdorf), Nicolaus — Schleſier 

Kökeritz, Johann, Nicolaus und Heinrich von, — 
Meißner 

Könneritz, Heyde von, — Meißner 

Kollen (Cölln), Konrad von, — Schleſier 

Kolsdorf, Konrad — Schleſier 

Koperitz, Nicolaus, 

Korvis (Körbitz), Rotzſcholt von, — Meißner 

Koslitz, Hans — Schlefier 

Kottelyn (Kottulin), Dieterich von, — Schleſier 


Kottwitz, Nicolaus und Witſche, von, — Schleſier 
oder Lauſitzer 


Krapitz, Heinrich, 
Kreckwitz, Andreas — Schleſier 
Kredelwitz, Polan und Heinrich — Schleſier 


Krokau (Crakau), Richard und Konrad von, — 
Franke oder Schleſier 


Küchmeiſter, Nicolaus u. Fredemann — Schleſier ? 
Kuſchburg, Peter, 


Kuwer, Hans. 

Landiskron, Nicolaus, Gonzel, Hans, Michael, 
| Fritz, Heinrich, Wylrich und Kryte von, — 
| Schleſier 

Langenau, Hans — Schleſier 
| Laſen, Heinz vom, — Schleſier 
| Lederer, Sigismund — ‚Deflerreicher 

Leſke (Leſchke), Lorenz — Schleſier 

Lichtenauer, Wolf von, — Schwabe oder Baier 
| Liebenau, Heinz von, — Schleſier oder Meißner 

Limpach — Oeſterreicher oder Meißner 

Liſt, Heinrich — Schleſier oder Sachſe 
Lo (Loh?), Hans vom, — Meklenburger 
Lobetitz, Georg, Peter und Hans, — Schleſier 
Lobin (Löben), Magnus, Nicolaus, Swynchen und 

Hans von, — Schleſier oder Sachſe 
Lockau (Logau oder Lochau), Spetz oder Opotz, 
Heinrich, Dirke, Nicolaus, Tamme, Georg, 

Jungeling, Kunz, Gregor, Hans, Konrad 
und Heinze von, — Schleſier 

Loſſau, Hans — Schleſier 
| Lotforingen, Hans von, 

Lubyn (Löben?), Heinrich und Hans von, 
Luten (Loden ?), Sieghard von, — Pommer 
Lyffke (Leffke, Leffge), — Schleſier 

Lyſenig (Leisnig), Sigismund — Meißner 
Lyſk (Leſke?), Albrecht — Schleſier 

| Maltitz, Heinrich — Schleſier oder Meißner 
Mannelyn, Nicolaus 

Manen, Menlyn und Heinrich von, 

Maſebach, Stephan — Fuldaer oder Rheinländer 
Maren, Peter, Kaspar und Hans von, — Sachſe 
| oder Schlefier 

Melhove (Mehlhofen), Samſon — Schleſier 
Mengis, Konrad, 

Merern, Wylik von, 

Meſenau, Heinrich von, — Schleſier 

Metzenrade (Metzrad), Balzer, Kolmann, Georg 
— Schleſier 

Mochburg, Hans 
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Mohl (Mol), Georg — Schleſier 
Molbach (Mühlbach), Silveſter — Sachſe 
Monhaupt, Hans, 
Morokot, Heinze, 
Moſch, Nicolaus und Heinrich — Schleſier 
Motſchelnitz (Motzelnitz), Hans — Schlefier 
Naſſau, Kunz — Schleſier 5 
Nebelſchitz (Niebelſchütz), Caſp. u. Hans v.,— Schlef. 
Nechelichs, Jon — Schleſier 
| Neffe (Naſſe?), Glynitz u. Heinrich v. d., — Schleſier 
| Neuendorf, Hans — Magdeburger oder Schleſier 
Nickeritz, Nicolaus von, — Schleſier? 
Nitzken, Nicolaus — Schleſier 
Nohr, Albrecht — Schleſier 
Noſtitz, Otto und Hans — Schleſier 
Notenhof (Nothafft?), Konrad von — Baier 
Nuchterwitz, Dieterich, 
Ny ſer, Nicolaus, 
Ohle (Ol), Heinze — Schleſier 
Olſe (Delfen), Martin v. d., — Schleſier 
Oppatzin, Johann, 
Osſchitz, Stephan, 
Oßel (Aßel), Nicolaus v. d., — Schleſier 
Pakiſch (Pakoſch), Luther und Lutolt — Schleſier 


Panwitz, Heinrich, Wolfram und Hans von, — 


| Meißner 
1 Paſchke (Peſchke), Johann — Schleſier 
Paſchkendorf, Heinze, % 
Pi Paſchkowitz (Paskowitz, Paſchwitz?), — Schleſier 
| Paulsdorf, Nikolaus — Pommer oder Baier 
Pavelſchau, Hans — Schleſier 
1 Peeſtzen, Siegfried und Heinrich von, 
Pentzke, Hans und Luther von — Schleſier 
Pfyffer (Pfeiffer), Hans, 
Pictor, Nicolaus, 
Pirtz, Hans 
Plauen, von 
Plautitz, Wenceslaus von, 
Pleſe (Pließ), Heinz v. d., — Schleſier 


122 


Pogerel (Pogreſl), Paul, Hans, Andrike und Ni⸗ 
colaus von, — Schlefier 

Polkewitz, Peter, 

| Ponnefau (Ponikau), Nicolaus und Heinrich — 
Schleſier oder Meißner 

Poſchwitz (Paſchwitz oder Petſchwitz?), Nicolaus, 

Poſer, Nicolaus — Schleſier 

Prebtitz (Prebetitz), Hans, 

Predel (Bredel), Nicolaus und Hans — Schleſier 

Pritwitz (Pretewitz), Heinze, Nicolaus und Peter 
— Schleſier 

Pritzelwitz, Dieterich und Lorenz — Schleſier 

Profin (Profer?), Heinze von, — Schleſter 

Pryſe (Pris, Brieſen), Erhard, — Schleſier 

Pyfenitz, Stephan, 

Pyskerdorf (Peißkersdorf), Nicolaus — Schleſier 


Qwos, Konrad — Schleſier 

Qwys (Queis), Hans, 

Rabe — Schleſier oder Lauſitzer 

Rakel, Gabriel — Schleſier 

Rathenau (Rathenow), Wolfart von, — Märker 

Rechau (Reichau), Nicolaus von, — Schleſier 

Reder, Petzſche, Hans, Triſtram und Franz von, 
— Schleſier 

Reibenitz, Hans, Wilhelm, Konrad, Nikolaus, 

| Georg und Heinze v. d., — Schlefier 

Neichenbach, Wenceslaus, Nicolaus, Hans, Gers⸗ 
dorf und Andreas — Schleſier 

Reydewort, Konrad von 

Reynbabe, Paſchke und Hans — Schleſier 

Reynsberg, Heinrich — Schleſier oder Meißner 

Richinſtat, Franz von, 

Roder, Bartholomäus — Schleſier oder Sachſe 

Rodowitz (Rodewitz), Heinrich — Schleſier 

Rok, Hermann, 

Romer, Hans, — Meißner 

Ronau (Rhonau), Heinze — Schleſier 

Ronge (Runge, Peter), — Schlefier oder Meißner 

Rora (Rorau, Rohrau) — Schleſier 


Roſenthal, Sybe von — Schleſier 

Roſtock (Rotſtock), Hans — Schleſier 

Roth (Rothe), Albrecht — Schleſſier 

Rothenburg, Nicolaus, Hans und Friederich von 
— Schleſier 

Rotwerdorf, Nicolaus, 

Rudolf, Hans — Thüringer 

Ruſchendorf (Rusdorf!), Heinze u. Hans v., — Baier 

Rychel (Reichel), Lorenz — Schleſier 

Rychenburg (Reichenburg), Siegfried von — 
Steiermärker 

Rydeburg (Reideburg), Heinz und Hans — 
Schleſier 

Ryfenburg — Rheinländer 

Ryge (Reiche), Ulrich von, — Schleſier 

Rymer (Riemer), Nicolaus — Schleſier! 

Rynlyn (Reinlein?), Martin, 

Sachſe, Erhard — Heſſe oder Thüringer 

Sale (Saal, Sahl), Hans v. d., — Rheinländer 

Saldern, Borkart von, — Niederſachſe oder Bran⸗ 
denburger 

Salzen, Hans — Schleſier 

Santke, Albrecht, 

Saupers dorf (Supesdorf) 

Saynsheym (Seinsheim), Erkinger von, — Franke 
oder Baier 

Schellendorf, Rulant, 


Heinz, Georg, 


Hans, 


Peter, Marcus, Jenlyn, Kaspar und Gir⸗ | 


brecht von, — Schleſier 

Schenkendorf, Nicolaus — Schleſier 

Schewau, Johann, 

Schindel, Nicolaus und Hape (Hans?) — Schle⸗ 

ſier oder Meißner 

Schober, Nicolaus — Schleſier 

Schönfeld, Stephan, Johann und Hans von, — 
Schleſier 

Schönvogel, Stanislaus, 

Schoff (Schaf, Schafen), Ulrich, Reyntz, (Heinze?) 
Friederich, Fritz, Hans, Ulrich und Gotze 
von, — Schleſier 


| Scholtze, Hartwig — Schleſier oder Lauſitzer 
Schonau (Schönau), Hans — Schleſſer 
Schotrich, Hans, 
Schwaben — Schleſier 
Schwarzenrode, Stephan von. 
Schwenkfeld, Hans — Schleſier 
Scoplau, Sigismund, 
| Sebin (Seben), Heinrich v., — im Stift Brixen 
| Seelſtrang (Seleſtrang), Nicolaus und Peter — 
| Schleſier - 
Seethor, Paul, 
Seidelitz, Gonzel, Spetz, Peter, Tamm, Kunz 
| und Nicolaus von, — Schleſier 
Senitz, Franz — Schleſier 
Seyger, Pilgerim, 
Slyfen (Schlieffen, Schlieben), Hans, Friederich, 
ö Balzer von, — Schleſier oder Lauſitzer 

| Styfenig (Schleunitz?), Georg — Meißner 
Smolke, Michael — Schleſier 

Smoltz, Heinrich — Schleſier 
| Sommerfeld, Wenceslaus — Schlefier od. Lauſitzer 
Sperling, Peter — Sachſe 
Splaſſau, Friederich von, — Meißner 
Sppyl, Auſten — Märker 

Stal (Stall), Konrad, 
Stange — Schleſier oder Meißner 
Stechau, Heinze von, — Schleſier 
| Steinborn, Nicolaus, 
Stentzſch (Stentz), Kaspar und Heinrich — Schle⸗ 
ſier oder Meißner 
| Stephansdorf, Matthes, 
Stertz (Stertze), Jeske, Bernhard, Hans, Heinze, 
| Albrecht und Nicolaus v. d., — Schleſier 
| Stewitz (Stiwitz), Kaspar und Hans — Schleſier 
Stoſch, Heinze, Hans und Georg von, — Schleſier 
Struemen (Strummen), Helwig, Hans, Friederich v., 
Stryfing, Georg, 

Stumpel (Stompel), Heinze, 

Sukestorff, Hans, 
Swarzbach (Schwarzenbach), Hans 

16 * 


. ˙ FR 


124 


Swebisdorf (Schwabsdorf, Swobisdorf), Heinrich 
und Hans von, — Schleſier 

Swerde (Sweerts), Hans — Schleſier 

Swyne, Meye von, 

Syffersdorf (Sifridisdorf), Heinze, 

Sypendorf, Hans und Peter von, 

Tader, Hans — Schleſier 

Temerich (Demritz, Temritz!) Hans und Michael 
— Oberlauſitzer 


Tenitz 
Tergo, Kriſtoffel von, 
Thanitz (Damnitz?), Hans — Lauſitzer 
Trach (Drach), Peter — Schleſier 
Trachenau, Hans — Schleſter 
} Trenhoff, Hans, 
Treſtewitz, Günther von, 
Twardo (Twarde), Hans, Heinemann und Heinze, 
Tyrgart, Bernhard von, 
Unruh, Nicolaus u. Hans v., — Lauſitzer od. Schleſier 
Untzitz, Paul von, 
Viltberg, Peter — Schleſier 
Block (Vlouk, Blok), Heinrich — Schleſier 
Voyth (Vogt, Voigt), Heinze, Hans und Ticze — 
Oeſterreicher oder Franke 
Vyltzkowitz, Balzer von, 
Wach, Peter und Wenceslaw, 
| Wachau, Peter von, — Schleſier 
Waldau, Heinrich, Hans, Lütke und Heinze von, 
— Meißner 
Walburg, (Wallenburg, Waldburg) Heinrich — 
Schleſier 
Walch, Nicolaus — Schleſier 
Wandritſch (Wandriſch), Klaus — Schleſier 


Warkotſch (Warkatz, Warkoſch), Jeſke und Heinze 
— Schleſier 
Warmunt, Heinrich 
1. Warnsdorf, Peter u. Franz von, — Schleſier od. 
N Lauſitzer 

Waſſer, Johann vom weißen, 
1 Wechter, Hans 


Wedebich, Hans — Schleſier 
Weide bach, Ftiederich Synke —Schleſ. od. Ehring. 
Wende (Wende), Hans, 

Weſe (Wehſe), Hans v. d. — Sachſe od. Schlefier 

| Weßelig, Peter von, 

| Weſtertete (Weſterſtetten), Georg — Schwabe 

Wilde, Ulrich von, — Meißner 

Wildenhain (Wiltheim 2), Peter, 

Wilken, Heinze, 

Wiltburg (Wildberg), Peter — Schleſier od. Franke 

| Wirtenhain (Wertheim?), Tyze, 

Wißelitz, Fritz, 

| Wolf, Peter — Schleſier 

| Woltzbronner, Stephan, 

Wygels dorf, Hans von, 

Wyſe (Wieſe), Nicolaus — Schleſier 

Wyſel (Wyſſel), Vincentius, 

Ybe (Eyb), Frenzel von der, — Franke 

Ylenburg (Eilenburg), Otto von, — Meißner 

Zabel, Bruning — Halberſtädter 

Zabeltitz, Heinze von, — Schleſier 

Zakowitz, Paul, 

Zedelitz (Zedlitz), Wolf, Georg, Kaspar, Kunz, 
Hetzſchel, Franz und Nicolaus — Schleſier 

Zegenberg (Ziegenberg), Klaus — Franke 

Zenke (Zenge), — Thüringer 

Zeſſche (Zeſchau), — Schleſier oder Meißner 

Zeſchewitz (Zetzſchwitz), Hans u. Tamme — Schleſier 

Zeteres (Zetritz), Hermann, Heinrich, Georg von, 
— Schleſier 

Zetzkau, Heinrich von, 

Zeyger, Pilgerim 

Zin (Zinne), Bertold — Pommer 

Zirch (Zirchau), — Schleſier 

Zirna (Zirnau, Zirnow, Zirn), Heinrich von, — 
Schleſier 

Zirnhuſen (Tſchirnhauß), Joſtu. Heinrich — Schleſier 

| Zirren, Heinrich — Schleſier 

Zirwitz (Zerewitz), Heinrich, 
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Zotitz, Peter von, Zykau (Czigan :), Joſeph u. Vikolt von, nt 
Zweibrot, Hans, Zynitz, Hans, I 
Ingelheim (Ziegelheim), Hans und Heinrich — Zytz, Nicolaus, ] 


Schleſier 


Söldner Hauptleute und Söldner ſeit dem dreizehnjährigen 1 
3 

Bundes - Kriege. | 

(Alle ohne Jahrangabe angeführten Söldner» Hauptleute und Söldner dienten dem Orden im Bundeskriege.) 
Amesdorf, Hans und Effert von, — Meißner Bichofswerder — Schleſier oder Lauſitzer 
Anger (Angerer), Georg — Oeſterreicher 1520 Bieberſtein und Beßkau, Friederich von, — E I 


Anſk, Hans und Nicolaus von, Schleſier oder Lauſitzer 
Aſpan, Bernhard u. Siegismund v., — Oeſterreicher Birchen, Bernhard, — Rheinländer? 


Auer. — Oeſterreicher, Baier oder Franke Birkenhaupt, Martin, 1 
5 5 | Birkholz, Heinze und Nicolaus, — Schleſier oder 1 
Baerenwald (Beerwald?), Titze und Nicolaus v., Sachſe 1 
— Meißner 5 2 Blankenſtein und Wartenberg, Johann, Herr H 
Barith, Chriſtoph von, — Schleſier od. Lauſitzer von, — Schleſier oder Schwabe — 
Barwitz, Kunz, — Schleſier Boer (Bore, Bora :), Heinrich von, — Meißner 
Beheme (Behem), Kaspar, Chriſtoph und Hans Bogendorf, Jokuſch, 
— Schleſier Borck, Chriſtoph von, — Schleſier od. Pommer 
Benewitz (Panwitz?), Kaspar und Peter, — | Borewig, — Schleſſer 
Schleſier 5 EB Meſßner Borg (Burg), Bertram, — Niederſachſe 
Berenfelde, Seyfeke, — Anhaltiner | Borsnitz, Heinze von, — Schleſier 
Berge, Heinze, Georg und Chriſtoph von, — Borwitz Kunz, — Schleſer 
— Franke oder Sachſe 85 en ? | 
5 Bramnitz (Branitz), Gregor, — Schleſier 4 
Bernsdorf, Georg, — Niederſachſe 5 Sr 
2 2 Brandenſtein, Kunz v., — Thüringer od. Franke 
T.... NEE Sat Brauchewitz (Brauchitſch?), Nicolaus und Geor 
Bernwalde (Beerwald), Siegmund, — Meißner | — Schleſſer 00. 9 115 
Beuerſten (Biberſtein), von, — Schlefier oder Braun, Borian und Nicolaus von, — Schleſier | 
Lauſitzer | oder Thüringer 
Beyer, Chriftoph und Hans, — Schleſier | Breden (Breda), Balthaſar von, — Schleſier 
Beyersdorf, Hermann, Brezen (Briefen), Hans — Schlefier 
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Briger (Brieger) — Schleſier Egloffſtein, Konrad u. Hartung v., — Franke 
Buche, Heinrich v. d., — Schleſier od, Thüringer Engelſchalk — Oeſterreicher? 
Bugkisdorf (Burdorf), Hans und Friederich, — Eulenburg, Both u. Wend von, — Meißner 


Meißner oder Niederlauſitzer Ewtz (Utſch?), Kuno von, — Steiermärker 
Buren, Rabe v., — Niederſachſe oder aus dem 
Eichsfeld Falkenhain, Hans und Nicolaus, — Schleſier 
Bursvitz (Borsnitz ?), Nicolaus — Schleſier | oder Oeſterreicher 
. Falkenſtein — Rheinländer oder Schleſter 
Dalwitz, Hans — Schleſier oder Lauſitzer | Faſolt, Paul, 1520 — 21. 
Damnitz, Nicolaus von, — Oberſachſe oder Ober- Faßemann (Vaſtmann), Heinze, — Baier 
lauſitzer Feiltzſch (Feliitzſch), Bartel von, — Schleſier oder 
Debitzſch (Debitz oder Diebitſch, Dewitſch) Hans Sachſe 
und Georg, — Schleſier Feuchter, Veit, — Oeſterreicher 
Dewen, Hans und Melchior v., — Sachſe oder Flans — Schleſter, Sachſe oder Thüringer 
Meißner Flarchem (Flersheim?), Lotze, — Rheinländer? 
Dib en Kune eon, Francke, Hans, — Schleſier? 
Dieterich, Hans, gen. Sarau Freund, Chriſſoph, — Schlefier 


Dobeneck, Erhard, Georg, Johann und Friederich Froberg, Nicolaus und Hans, — Elſaſſer 
von, — Meißner oder Thüringer 


rodenacher, Martin, 
Doberitzſch (Dobritſch, Doberſchitzz, Hans, 5 5 5 


Frundsberg, Hans von, — Schwabe oder Baier 


Siehe Fullengrabe, Gregor, Landvogt zu Olmütz 
Dohna, Balthaſar, Friederich, Stanislaus und | 

Hans von, — Meißner | Gabelentz, Kaſpar und Georg, — Sachſe, Lau⸗ 
Dohna, Adam Burggraf von, — Meißner | ſitzer oder Rheinländer 
Dole (Dolle), Burchard von, — Märker Galtz (Goltz, Sigismund, — Schleſier od. Oeſterreich. 


Donyn (Dunin), Wenceslaus von, — Schleſier Gartener (Gartner), — Schleſier od. Oeſterreicher 
Drahe, Nicolaus, — Heſſe oder aus d. Wetterau Gebeltzk (Gebelzig, Gebelske), Hans, Rutſchitz u. 


Drauſchkewitz (Droſchwit, Drauſchwitz), Chriftop | Peter zu Baresden, — Schleſier 
von, — Meißner Gele (Gehlen, Gelehn), Klemens, — Niederſachſe 
Droßele (Droßel), Hans b. d., — Schlefier Gera, Heinrich von, — Oſfranke 


Dunckel (Tunckel), Johann von, — Schleſier Gerlachsheim, Hans, — Oberlauſitzer od. Schleſier 
Dupadel (Daupadel, Taupadel), Hans und Otto, Gersdorf, Heinrich, Chriftoph, Hans, Bertold, Las⸗ 


— Schleſier oder Meißner | lau, Heinze u. Nicolaus von, — Schleſier 
| 25 
Dyr (Dyhr, Dyher), Nicolaus, — Schleſier oder oder Sachſe 
Lauſitzer Gewalt, Andreas, 
Dywis (Diebitz, Diebitſch), Klemens von, — Gladis, Falke von, — Schleſier 
Schleſter Glaubitz (Glowbitz), Melchior, Hans, — Schleſier 


Gleichen, Graf Hans u. Adolf von, — Thüringer 
Eberhard, Nicolaus, — Lauſitzer oder Schleſier Gleichen, Wyduwilt von, — Thüringer 


Ebersbach, Chriſtoph, — Lauſitzer od. Schlefier | Gleißenthal — Meißner 
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Glowen (Globen), Veit v., — Schleſier od. Franke 
Glowig (Globeck), Hans von, — Meißner 


Golis (Golitz, Goltz), — Schleſier od. Oeſterreicher 


Gorlitz, Balthaſar — Schleſier 1520 

Greuſing, Georg und Philipp, — Franke 1520 
Greuwen (Gruben?), Henning von, Niederſachſe 
Griſſel, Heinrich — Schleſier 

Groſe (Große, Groß), Heinrich — Schleſier 
Grumbach, Nicolaus — Franke 

Grünau, Moſchick — Schleſier 

Grünberg, Georg von, — Schleſier oder Meißner 
Grünrode, Friederich — Meißner 

Grune, Hans v. d., — Rheinländer 


Hagen, Wilhelm v. dem, — Rheinländer, Thürin⸗ 


ger oder Sachſe 
Hammerſtein, Janiko — Weſtphale 
Hardeck, Kaspar und Albrecht von, — Oeſterreicher 
Harris (Harras ?), Kaspar — Thüringer oder Franke 
Haſelau (Haſſlau), Ulrich von, — Oeſterreicher 
Haugwitz, Franz, Heinrich, Hans und Kaspar — 
Meißner oder Schleſier 
Hawnsperg, Andreas von, — Baier 


Heiden, Friederich, Bernhard und Hans v. d. — 
Schleſier oder Lauſitzer 


Heinitz (Heynitz), Fritz, Hans und Hans — Meiß⸗ 


ner 1520 


Helderich (Heldreih), Melchior von, — Sachſe 


oder Lauſitzer 


Helfenſtein, Graf v., — Rheinländer oder Schwabe 


Helming, Matthes — Oeſterreicher? 


Hermsdorf, Bernt, Chriſtoph und Nicolaus gen. 
Ronenberg von, — Sachſe 


Hertel, Nicolaus — Schleſter 

Heſſen, Michael — Schleſier 

Hogendorf (Hohendorf), Hans — Schleſier oder 
Meißner 

Hogeſteter (Hochſtetter), — Oeſterreicher 

Hohenneſt, Fritz von, 

Hohenſtein, Herr zu Heldrungen, Graf Hans von, 
— Thüringer 


Honberg (Hohenberg), Bernhard — Elſaſſer oder 
Oeſterreicher 

Horn, Hans — Schleſler 

Hoyer, Hans von, — Holſteiner 

Hube (Hauben), Otto v. d. — Rheinländer oder 
Franke 

Hunger, Nicolaus — Meklenburger 


Jäger, Georg — Schleſier 
Jagenreuther, Wolfgang — Oeſterreicher 
Jauernitz (Jornitz?), Lorenz — Schleſier 
Ingram (Ingerem), Georg — Tyroler? 
Iſenburg, Graf von, — Wetterau 1520 


Kalb, Hans — Sachſe 

Kale, Bartuſch — Schleſier oder Pommer 

Kalkreut, Hans und Rule von, — Schleſier 

Kamenz, Hans und Veit von, — Schleſier! 

Kanitz, Michael, Hans und Veit von, — Meißner 

oder Schleſier 

Karbis (Körbig?), Nicolaus — Meißner 

Karlewitz (Carlowitz), — Sachſe oder Weſtphale 

| Keller, Hans und Otto — Schleſier oder Schwabe 

Keuſchberger (Keuſchburg), Peter — Schleſier 

Kirchberg, Albrecht, Burggraf und Hans Graf 
von, — Thüringer 

Kirſchſteter (Kirſchſtätten), — Oefterteicher 

Kittlitz, Johann und Georg von, — Meißner oder 
Schleſier 

Klingenbeck, Georg 1520 — 1521 

Klitten (Klotten), Nicolaus — Schleſier 

Klucks, Hans und Martin gen. Uttenhofer — Lau⸗ 

1 ſitzer oder Schleſter 

| Knebel, Moritz, — Rheinländer 1520 

Kneuſel (Kreisl), Balthaſar — Oeſterreicher 

Knobelsdorf, Melchior, Otto, Heinze, Georg, 

Bernhard und Chriſtoph — Schleſter 

Knobloch, Jacob und Fritz von, — Rheinländer 
oder Thüringer 1520 

Koch, Hans von, — Schleſier 
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Kochmeiſter, Hans — Rheinländer oder Franke! 

Köckeritz, Heinrich, Hans, Walter, Fritz und Ni⸗ 
colaus von, — Schleſier oder Meißner 

Kötz (Koytz, Kotze ?), Heinze, Magdeburger 

Koller, Otto — Schleſſer 

Koning, (König?) Lorenz, — Weſtphale, Schleſier 
oder Sachſe 


Korbiß (Körbitz), Rutſchel, Titze und Chriftoph | 


— Sachſe 
Kospot, Friederich von, — Sachſe, Franke Re | 
Thüringer 
Koffan (Kotzau), Bernhard von, — Franke 
Koſſinz (Koſchinski?), Peter — Schlefier 


Kottenauer (Kottnow?), Hans gen. Swebel — Der | 


ſterreicher 


Kottewitz, Chriſtoph, Kaspar und Otto von, — 


Schleſier 
Krahe, Heinze — Schleſier oder Meißner 
Krakau, Rynardt — Schleſier oder Thüringer 
Krebewitz (Kredwig?), Nicolaus — Schleſier 
Kunzecke (Kuenigsegk), Heinrich und Martin — 
Schwabe 
Landeskron, Ulrich, Chriſtoph und Georg — 
Schleſier, Schwabe oder Rheinländer. 
Lange, Friederich — Schleſier 
Lederer, Johann — Oeſterreicher 
Lemberger, Hans, Matthes, Heinze, Kaspar und 
Melchior — Schleſier 
Lentersheim, — Rheinländer oder Franke 


Leßlau (Leſſel?), Chriſtoph, Nicolaus, Georg und | 


Sigismund — Schleſier 

Leygn (Leyen), Otto von, — Rheinländer 

Lichtenhain, — Sachſe oder Thüringer 

Lichtenſtein, Kunz von, — Franke oder Schwabe 

Liebenfeld, Michael von, (2) 

Liebenthal, Ruel von, — Schleſier oder Böhme 

Lippitz, Heinze von, 

Lobel (Lobeln, Löbel), Dieterich, Georg, Johann, 
Kaspar, Hans, Balthaſar, Melchior, Thyme 
und Nicolaus von, — Schleſter oder Der 
ſterreicher 


| Lochau, Heinrich v. d., — Laufiger 
Lockau (Luckau, Lochau), Fritz und Hans — Lauſitzer 
Loſſow, Guprecht, Hans, Kaspar und Peter von, 
Schlefier 
Lubichau (Lüchau?), Konrad von, — Franke 
Machewitz, Dieterich, Joſt und Hans v., — Meißner 
Magnus, Heinze, Hans und Chriſtoph, — Schleſier 
Maltitz, Heinrich von, — Meißner oder Schleſier 
Marſchalk, Hans, Heinrich, Georg und Reinhard 
— Meißner, Schwabe oder Thüringer 
Marwitz, Kaspar von, — Schleſier oder Märker 
Maxen, — Sachſe oder Schleſier 
| Meiſſen und Herr zu Plauen, Heinrich Burggraf v., 
Mellebitz (Melewitz, Melowitz), Hans — Schleſier 
. Sibrecht von, — Sachſe, Schleſier 
oder Lauſitzer 
Meyenthal, Höneſt — Franke 
Meyſener, Hans, Friederich und Ulrich, 
Milen (Mühlen), Melchior von, — Lauſitzer 
Mogelein (Mügeln?), Eppen — Meißner, Franke 
oder Schleſier 
Monichen (Münch), Wilh. v., Thüringer od. Franke 
Montfort oder Pfannenberg, Herr zu Bregenz, 
Graf Johann von, 
Moſtichen, Friederich und Georg von, 
Motzilnitz (Mutſchelnitz Motſchelnitz), Stephan 
— Schleſier 
Muntzer, Burchard — Meißner 
Mylen, Hans von, — Thüringer oder Lauſitzer 
Nabetitz, Wilhelm — Schlefier? 
Nachwall, Burghard, 
Nebelſchitz (Niebelſchütz, Niebſchütz), Friederich, 
Nicolaus und Gunzel — Schleſier 
Neitberg (Neidberg), Kaspar von, — Sachſe 
Neuendorf, Friederich, Heinze und Chriſtoph — 
Magdeburger oder Schleſier 
Neydecker (Neideck, Neudeck), — Oeſterreicher, 
Schleſier oder Franke 
Nickeritz, Balthaſar und Nicolaus von, — Schleſier? 
Nobelſchitz (Niebelſchütz), Hans — Schleſier 
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Nodelwitz (Nadelwitz), — Schleſier 

Noſtitz zu Rotenburg, Otto und Kaspar von, — 
Schleſier, Lauſitzer 

Nothaft, Ulrich — Schwabe, Baier oder Franke 

Nympftſch, Konrad — Schleſier 

Ochtenhain (Uchtenhain, Uchtenhagen), Georg und 
Hans von, — Pommer oder Brandenburger 

Oelsnitz (Olſenitz), Hans v. d., — Meißner 

Ofen, Hans vom, — Bremer 

Olſſen (Delfen), Bernhard v., — jetzt in Preuſſen 

Ottenhoff (Uttenhofen), Heinze von, — Thürin⸗ 
ger, Lauſitzer oder Franke 

Pack, Wolf von, — Meißner oder Lauſitzer 1520 

Palleſchke (Paleske), — jetzt in Pommern 

Panewitz (Pannwitz), Wulfram — Schleſier oder 
Lauſitzer 

Paskowitz, Hans — Schlefter? 

Perkhamer (Pirkhaimer), Ulrich — Franke 

Pfersheim, Ulrich von, 

Pilgerim, Hans — Defterreicher? 

Plauen, Herr zu Greiz, Heinrich Reuß von, der 
Jüngere 

Pleiß, Balthaſar und Melchior — Niederſachſe 

Plenchow, Otto von, — Schleſier? 

Pokeler (Pückler?), Nicolaus — Oeſterr. od. Schleſier 

Polnitz (Pölnitz), — Franke, Rheinländer oder 
Sachſe 

Pomßdorf (Bomsdorf), Nicolaus — Schleſier 
Lauſitzer oder Thüringer 

Ponitz, Stibor von, — Schleſier? 

Ponnau (Bonau), Hans von, — Pommer 

Porwitz (Borwitz), Kunz — Schleſier 

Promnitz (Promenitz), Melchior, Matthes u. Peter 
— Schleſier oder Lauſitzer 

Poſtar (Puſtar, Puſter, Poſter), Johann — Thü⸗ 
ringer, Schleſier oder Lauſſtzer 

Poßern (Pofern), — Meißner 

Pottendorf, Heinrich — Oeſterreicher 

Puch (Buch), Heinze von, — Schleſier oder Des 
ſterreicher 


Puchhuſer, Hans — Defterreicher 

Puchler (Püchler), Wolfgang — Niederſachſe 
Pul (Puchel), Friederich von, — Oeſterreicher d 
Purgſtaller, — Oeſterreicher, Kärntner 


Putkummer (Puttkammer), Martin — Pommer 


| Queis, Nicolaus und Chriſtoph — jetzt in Preuſſen 


Querfurt, Burckhard von, — Thüringer 

Qwos, Sigismund und Hans — Schleſier 

Rabe, Nicolaus — Schleſier, Meißner oder Lauſitzer 

Rabenau, Alexius, Friederich, Peter, Hans und 
Chriſtoph — Schleſier oder Lauſitzer 

Rabil (Rabiel), Erich — Sachſe 

Rackel, Hans — Schleſier oder Oberlauſitzer 

Rakewitz, — Schleſier 

Rappe, Georg — Thüringer oder Franke 

Nauenek, Fritz von, — Franke 

Rechinberg, Kaspar und Melchior von, — Franke, 

| Schleſier oder Sachſe 

Redern, Georg und Sigismund — Schleſier oder 
Thüringer 

Reibenitz, Nicolaus v., — Schleſier od. Lauſitzer 

Reiche, Stephan — Schleſier 

Reichenau, Hans Wolf von, — Franke, Lauſitzer 

! oder Schleſier 

Reidenitz, Hans und Georg von, — Schleſier 


Reinsberg, Konrad — Schleſier,, Meißner oder 
! Schwabe 

Reitenbach (Riedenbach), Nicolaus u. Balthaſar v., 
Reizenſtein, Thomas, Matthes, Karl, Erhard, 
| und Soft von, — Voigtländer ober Franke 

Reuber, Matthes, 

Reute (Rued, Rueden), Titze v. d., — Franke? 
Riderer (Reddern), Georg von, — Franke oder 
Schleſler 
Rieneck, Leonhard v., — Rheinländ. od. Thüringer 
Roder, Hans, Wilhelm und Eberhard — Schleſier, 
| Thüringer oder Franke 

Rodewitz, Chriſtoph — Schleſier oder Lauſitzer 

Röder, Volkel, — Franke, Schleſier od. Oeſterreich. 
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Rötz (Reetz, Retz), Nicolaus — Schleſier 

Rorer (Rohr), Kaspar — Schleſier oder Meißner 

Roſenberg, — Franke oder Schleſier 

Roſenbuſch — Rheinländer oder Oeſterreicher 

Roſenhain, Hans und Wenzel, — Schleſier 

Rotenberg, Chriſtoph — Schleſier od. Oeſterreicher | 

Ruſchindorf (Rusdorf oder Roſſdorf?), Hans — 
Baier oder Franke 

Ruſſen (Ruſchen), Jungel, — Brandenburger? 

Ryme (Riembe), Georg, Hans u. Nicolaus — Schleſler | 

Saale, Hans v. d., — Rheinländer 

Sack, Erich, Kaspar, Melchior und Otto — Meiß⸗ 
ner oder Schleſier 

Sagan, Herzog Rudolf von, 

Sansheym (Saunsheim, Seinsheim), Erkinger 
von, — Franke oder Baier 

Sauken, Bartuſch von, — Pommer 

Schabe, Wigand — Heſſe 

Schannau auf Arnau, Aliſch von, 

Schauenburg, Hans von, — Oeſterreicher? 

Schellendorf, Georg von, — Schleſier 

Schepis (Schebitz), Philipp gen. Bunthin — Schleſier 

Scheptſchke (Scheps?), Kaspar — Schleſier 

Schindel, Laſſil, Hape und Kaspar — Schleſier 
oder Meißner 

Schirentinger (Schiernding), — Voigtländer 

Schleſien und Sagan, Herzog Balthaſar von, 

Schlichting, Kaspar — Schleſier 

Schkop, Chriſtoph — Schleſier 

Schlieben, Georg, Magnus, Konrad, Balthaſar, 
Hans und Otto (Vogt der Lauſitz) von, 
— Sachſen oder Lauſitzer 

Schoberwitz, Dieterich von, — Schleſier? 

Schönaich, Jacob, Hieronymus, Hans, Kaspar 
und Stephan von, — Schleſier oder Lauſitzer 

Schönberg, Wolf Herr zu Glaucha und Wolden⸗ 
burg, Veit Herr zu Glauchau, Bernt und 
Dieterich von, 1520 

Schönfeld, Seiffert und Ludwig — Schleſier, 


U ae 
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Schoff (Schaff), Ulrich, Johann, Georg und 
Gotze — Schleſier 

Schonnau (Schönau), Hans Schocher zu, — Schleſier 

Schreibersdorf, Chriſtoph — Sachſe, Schleſier 

oder Lauſttzer 

Schwarzburg, Graf Albrecht und Günther von, 

Schweinichen, Hans — Schleſier 

Schwenkenfeld, Hans und Chriſtoph — Schleſier 

Seelſtrang, Hans — Schleſier oder Lauſitzer 

Seidelitz, Franz, Chriſtoph, Opitz, Tham, Hinz 
und Hans von, — Schleſier 

Semen (Szemen, Zehmen), Nicolaus von, — Sachſe, 
Franke oder Rheinländer 

Setzwitz (Zetzwitz, Zetzſchwitz), Otto — Sachſe od. 
Schleſier 

Seybelsdorf (Seibolsdorf), Lenze — Baier 

Sickingen, Hans von, — Rheinländer 1520 

Sieben (Seben), Hans und Peter von, — bei 
Brixen 

Siebeneiche, Hans, 

Slaberndorf, Hans — Lauſitzer 

Smedinger, Hans, 

Sommerfeld, Kunz — Schleſier oder Oberlauſitzer 

Stange, Nicolaus, Georg, Sigismund, Dieterich 
und Franz — Thüringer, Meißner oder 
Schleſier 

Stechau, Rudolf — Märker oder Schleſier 

Steger, Georg — Oeſterreicher 

Steinbach, Hans, Nicolaus und Andres — Schle⸗ 
ſier oder Sachſe 

Steinheim, Wilhelm von, — Schwabe 

Steinkirche, — Schleſier 


Stein puhler gen. Toſſe, Hans — Heſterreicher! 


Stentz (Stentzſch), Kaspar, Heinrich, Heinze und 
Friederich — Meißner oder Schleſier 
Studnig (Studnic, Studnitz), Hans — Schleſier 
Sullowitz, Wetzlaw und Habert von, — Schleſier? 
Suſſken (Suſtky ?), Chriſtoph und Hans — Schleſier 


Meißner oder Franke 


Tandörfer (Tanndorf oder Dandorf), von, — 


Franke 


Tannenberg, — Schwabe 

Tapper (Toppern), Heinze und Klaus von, — 
Schleſier 

Taubenheim zu Wartenberg, Nicolaus — Schleſier 

Techwitz, Bertold und Karl von, — Meißner 

Temeritz (Temritz), Kaspar von, — Lauſitzer 

Tettau, Anshelm, Heinze und Hans von, — 
Meißner oder Schleſter 

Teychewitz (Techwitz), — Meißner 


Thader, Jacob, genannt Schoenaich, — Schleſier 


Thauenheim (Taubenheim?), — Meißner oder 
Schleſier 

Thauer, Hans, — Schleſier 

Thümen, Thile, Kaspar und Lorenz von, — Sachſe, 
Anhaltiner oder Märker 

Tiefenbach (Teufenbach), Balthaſar 
Oeſterreicher 

Toſſen (Thoſſen), Heinze, Jungel, Engelhard, 
Otto u. Hans, — Thüringer od. Meißner 

Toſſenfeld, Hans von, 

Trammeney, Michael von der, 

Trandorf (Drandorf), — Sachſe 


von, 


Trauſchkewitz (Trauſchwitz), Chriftoph, — Meißner 


Zrardorf (Drachsdorf, Tracksdorf), Bernhard von, 
— Meißner 


Trotzler (Trutzſcheler, Truetzſchler, Troetzſchler), 


Auguſtin, Kaspar, Lorenz und Oswald 
von, — Meißner 

Tſchammer, Hans — Schleſter 

Tſcherttitz, Otto — Lauſttzer 

Tuerck (Dorgk), Mang von, — Schleſier, Rhein⸗ 
länder oder Schwabe 1520 

Tyerbach (Thierbach), Nicolaus, — Märker 


Uchterwitz (Uechtritz?), — Schleſier od. Lauſitzer 

unger, Henſel, Georg und Kaspar, — Schleſier 

Unruh, Nicolaus, — Lauſitzer oder Schlefier 

Unsperger (Übberge?), Warmudt, — Thüringer 

Unwirde (Unwürde), Hans, Gregor und Nicolaus 
— Schleſier oder Lauſſtzer 


Urskau (Orſechau), Hans von, 


Uttenhofen, Veit, Heinrich, Erhard und Nicolaus 
| von, — Franke oder Thüringer 


Vippech (Vippach), Dieterich von, — Thüringe 

| oder Schleſier 
Vogel, Georg, — 
| 1520 — 1521. 
Voigt (Voith), Peter, Albrecht, Zigel und Hans, 
— Oeſterreicher oder Franke 


Thüringer oder Schleſier 


Waldau, Heinze, Nicolaus, Hans und Georg von, 

| — Sachſe oder Schleſier 

Waldenſtein (Wallenſtein), Benediet von, — 

| Böhme oder Heſſe 

Walmann (Waltmann), Epperecht und Fulzſch, — 

| Schleſier 

Waltersdorf, — Niederlauſitzer 

Warnsdorf, Nicolaus und Kaspar von, — Lau- 
ſitzer oder Schleſier 

Weichart (Weickhart, Weickardt), Hans, — Schle⸗ 

fier oder Meißner 

Weißenbach, Nicolaus und Hermann von, — 
Schleſier oder Sachſe 

Wenger, Wolf, — Schleſier? 

Wenkheim (Wengkheim), Hans von, — Franke 

Werda, Nicolaus, — Schleſier oder Heſſe 

Werdenau, Friederich von, — Schwabe 

Werrenſtein (Wernſtein, Wehrnſtein), Hans vom, 


| — Franke 

Weſe (Wehſe), Hans von der, — Sachſe oder 
Schleſier 

Weſenberg, Herr zu Schenkendorf, Both von, — 
Schleſier 


Weyern (Weyher oder Weyer), Hans von, — 
| Pommer oder Franke 
| Weyſe, Kaspar und Heinz, — Sachſe 
Wickerau, Ruland von der, 

Wida, Heinrich von, — Voigtländer 
| Wiger, Hans von, 
Wildenhain, Kaspar, — Meißner? 
* 


Wildenow, Kunz von, — Baier Zelbitzer (Selbitz), Peter, — Franke 

Wildenſtein, Erhard und Karius von, — Oeſter⸗ | Zenit (Senitz, Szenwitz), Peter, — Schleſier 
reicher, Schleſier oder Franke Zenker (Zenger), — Baier 

Wilkow (Wilkau), Nicolaus, — Schleſier Zeſſingen (Zeſinger 2), Ulrich von 

Witramsdorf, Georg von, 1520 Zeteris, (Zetritz, Zettritz), Hermann, — Schlefier 


Wolfersdorf (Wolfsdorſ), Wolffel, Nicolaus und Zettwitz, Konrad von, — Franke oder Voigtländer 
Hans von, — Meißner oder Schleſier Zigeler, Michael, — Meißner, Franke od. Schlefier 

Wolframsdorf, Titze von, — Meißner Ziegelheim (Ziegenhain, Ziegenheim 2), Dieterich 

Wunſch (Wuntſch), Ulrich, — Schleſier von, — Heſſe 

Wurßen (Wuris?), Peter, — Schleſier 

Wutzedorf (vielleicht ſtatt Watzdorf), Kunz, — 
Sachſe oder Thüringer 

Zabeltitz, Hans, — Schleſier oder Meißner 

Zedelitz, Ernſt, Sigismund, Heinze, Georg, Bern⸗ 


Zill, Georg von, — 

Zinnenburg und Schönberg, Bernhard von, — 
| Schleſier 

Zoelner, Erhard und Georg von, — Oeſterreicher 


hard, Chriſtoph und Nicolaus, — Schleſier, oder Franke 
Franke oder Voigtländer Zuche, Friederich von der, 

Zedewitz (Zetwitz), Kunz, Sittich und Erhard von, Zwikopf, Siegmund von, — Rheinländer? 1520 
— Franke 8 


Anmerkung. Es iſt 1) im vorſtehenden Verzeichniſſe immer genau angegeben, ob in den urkundlichen oder 
andern archivaliſchen Quellen, aus denen es genommen iſt, ein adeliger Name ſchon mit dem Wörtchen „von“ oder 
ohne daſſelbe geſchrieben ftand. Bei ſehr vielen Namen wurde es noch nicht gefunden und deshalb auch in dem Ver⸗ 
zeichniſſe weggelaſſen. 2) Iſt in der Regel die ältere Schreibart der Namen beibehalten und die neuere häufig nur der 
Deutlichkeit wegen hinzugefügt. 3) Iſt in den erwähnten Quellen ſelbſt das Land, aus dem die einzelnen aufgeführten 
adeligen Söldner⸗Leute ſtammten, niemals angegeben. Bei der Verzweigung vieler adeliger Familien in mehren Ländern 
konnte daher nicht ermittelt werden, zu welchem Zweige dieſer oder jener gehörte; es wurden daher oft mehre Länder 
genannt, in welchen die Familien anſäßig waren, oder aus Gründen der Wahrſcheinlichkeit ſolche angeführt, die als die 
Heimat des einen oder des andern angenommen werden durften. 


Namenregiſter. 


(Die Namen der Kreuzfahrer und Söldner⸗ Hauptleute find nicht in dieſes Regiſter aufgenommen, weil fie ſelbſt ſchon 


He 91 
Albrecht 28 
Alexander 28 44 
auf 39 
Almenhauſen 56 76 
Altenburg, Burggraf 2 3 8 19 45 
Altmannshofen 47 97 98 105 106 111 
Alsleben 21 
Alvensleben 20 
Amandus 62 
Amberg 90 105 
Ampleven 32 45 
Amſteroth 93 
Anewende oder Anwell 54 95 
Anewil 30 
Angelach 33 110 
Arffberg 2 8 23 45 76 104 
Arnold 85 
Arnſtein 19 25 77 
Aſchburg 108 
Aſſeburg 22 
Auer 103 
Aufſeß 47 105 110 114 
ara 
Babenberg 4 ti 
Babenhauſen 92 93 
Bach 8. 
Baden 51 67 72 109 112 
Baier 103 
Baldersdeim 3 6 11 13 14 22 26 27 
46 57 65 81 87 89 109 112 
Balk 3 
Balzhofen 11 88 
Barkenfeld 50 
Bartenſtein 108 
Barth 1 


alphabetiſch geordnet find.) 


Baſſenheim 1 10 26 42 57 
Battenberg 19 

Bayſen 104 

Bebern 64 109 112 

Becko 52 

Beenhauſen 15 18 2458 65 100 110 113 
Beffart 12 17 27 42 

Belle 112 

Beme 90 

Beneſis 95 

Benfeld 38 

Bergau 44 49 52 64 67 69 81 109 
Bergroth 43 101 111 114 

Berlewin 3 5 19 35 

Bernhard 36 

Bernheim 5 
Berns velde 38 
Bertold 19 28 31 
Beſſe 67 

Beyer 107 

Bichau 23 27 32 43 75 
Birkel 110 113 
Birkelin 71 
Blumenau 93 
Blumenſtein 14 
Bobenczene 48 
Bochsdorf 91 
Bodemer 83 

Böhmen 17 77 97 
Bolant 77 108 
Bolin 77 

Bollant 30 
Bollendorf 59 
Bonsdorf 6 

Born 110 

Botel 3 5 


Boventin 6 32 33 57 

Brabantius 20 

Brandecke 107 

Brandenburg, Markgraf 2 

Brandenburg 18 57 80 85 

Brandenſtein 84 * 

Brandis 108 112 

Braunſchweig, Herzog 2 11 10 25 30 
37 38 

Breder 42 82 

Breitenſtein 101 

Bremen 108 111 

Brendel 14 32 109 112 

Bröl 7 18 

Brühaven 4 19 34 45 

Brunigsheim 53 

Bruningisheim 12 25 

Bruno 36 

Bucheim 89 94 101 

Buchen 77 

Buchenheim 94 

Buchheim 112 

Buchholz 37 

Buchſek 31 41 81 99 100 

Bukin 74 

Bukym 85 

Burgeln 20 38 52 68 

Burne (Vorne) 45 66 

Burnſteden 17 

Buſſinburg 33 

Bydowen 17 

Byr 56 


Calomunt 55 
Gammerftein 26 
Capell 90 


1 
4 


Cartenhofen 97 
Caſtelalter 33 106 
Ceſſingen 102 

{ Conſtetten 54 

I Croheym 44 
Crowil 99 } 
Cunant 84 | 

u Czeſchingen 37 SL | 

1 Czewig 92 ö 


Dademberg 22 31 59 63 74 | 

Dahenfeld 8 45 | 

Dalem 99 

Damnis 40 

Dermbach 71 

Dettenanck 87 

Dieben 40 114 

Dieterich 3 3 19 21 41 60 61 74 98 107 

Dobeneck 42 53 65 69 73 79 95 102 

Dobyn 19 31 32:56 

Dollen 48 70 75 

Dornberg 53 | 

Dofenba 101 

Drachenfels 80 106 111 

Drahe 7 20 23 24 27 33 43 46°7778 | 
94 97 101 110 114 

Draufhwig 37 102 103 | 

Oreileben 10 54 91 108 

Drieleben 204 | 

Dube 63 72 2 

Dudelsheim 17 26 

Duna 11 108 


Eberhard 17 
Ebirſteten 42 44 
Eckart 98 
Egeling 49 
Eglingen 31 54 55 
Eglinger 73 96 101 105 110 
Egloffſtein 20 36 68 69 73 
Ehrenberg 79 
Eilenburg 14 
Eiſenberg, Graf 7 9 
Eiſenhofen 55 
Ellede 64 
Einer 6 8 20 85 59 76 109 
1 Elnie 62 
J Eltz 9 31 38 43 59 62 
0 Eltze 99 
Engelhaus 87 
! Engelhuſen 76 | 
{ Enningen 18 97 
1 Eppingen 7 31 43 52 54 67 82 85 95 
97 102 105 
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Erich 31 101 

Erkenger 23 

Erkinbrecht 70 

Erlebach 15 32 36 49 75 87 100 

Erlichshauſen 2 7 9 18 39 46 53 58 
68 69 71 75 110 113 

Ernſt 50 

Esbeck 37 

Eſel 31 

Eſſen 26 

Eweyleben 23 

Erdorf 9 54 33 71 


Talkenſtein 38 102 108 111 
Felde 81 84 

Feuchter 101 

Feuchtwangen 1 4 

Feyligſch 98 99 

Fiſch 77 

Fiſchborn 7 15 18 21 52 69 
Folkolt 48 51 

Frankenhofen 14 29 57 59 
Freiberg 106 114 

Fricke 10 17 20 

Friederich 42 66 68 70 
Froburg 12 25 74 
Fronenhorver 40 

Frowmſtein 107 

Fuchsberg 3 


Gabeleng 80 101 111 114 
Gans 6 10 15 27 69 70 75 89 93 106 
Gartow 20 108 111 
Gatersleben 3 

Gebeſattel 9 13 96 99 
Gebhard 35 

Gebſe 26 

Gehewolf 93 94 95 112 
Gera 6 16 28 20 

Gereon 52 

Gerlachsheim 59 99 
Geylenkirche 51 81 95 
Gevppel 86 103 

Gich 11 24 110 

Gilsdorf 71 

Giſposleben 25 

Gleichen, Graf 49 84 92 
Gobartshain 110 

Görlitz 7 9 13 49 67 103 
Goldbach 4 5 10 24 25 72 
Goldel 74 

Goldich 17 

Gondelsheim 89 

Gor 55 60 


Gotz 102 

Gotze 82 90 92 
Gozwin 21 56 
Grans 67 84 89 
Greifenſtein 51 53 69 
Gres be 66 
Grobitz 50 

Groß 78 86 110 
Große 41 
Growitz 94 
Grüningen 3 
Grumbach 3 24 
Grune 97 
Grunerode 95 113 
Grunne 66 
Grunowen 40 
Grußau 80 
Günther 70 
Guſau 78 
Gutenberg 114 
Guwch 85 
Gyplisdorf 39 


Haaſe 89 

Hachenberg 14 20 32 41 

Hake 50 83 

Hako 8 

Halle 88 

Hans 70 97 

Harder 41 48 74 80 

Harren 93 

Hartenſtein 82 

Hartmann 48 66 

Hartmund 28 

Hartung 19 24 47 77 

Hartwich 47 

Hattenſtein 8 23 45 46 76 

Hauer 65 78 81 102 

Haugwitz 97 

Haynenberg 34 

Hebicher 94 113 

Hechenreyt 70 

Hecke 14 22 20 107 

Hehemyt 94 

Heide 87 104 

Heideck 82 85 87 88 100 105 111 

Heiligenberge 51 91 103 

Heinrich 19 41 56 61 91 98 107 

Helbold 28 

Helderich 106 

Heldrungen 1 

Helfenſtein 6 7 13 18 32 88 70 80 
110 113 

Helmsdorf 90 94 95 


—?ß!! Pp p p . EL TSE TEE EEE 


Helmſtadt 88 104 
Hennynberg 87 

Hermann 30 42 47 68 
Heroldus 86 

Herſel 101 

Hertenberg SO 95 

Hesberg 106 

Hirzberg 3 7 36 39 46 63 65 
Hockeln 37 

Hohenfeld 91 

Hohenkirchen 7 51 58 60 93 100 
Hohenlohe 1 

Hohenſtein 23 30 42 33 74 108 
Hold 9 10 27 43 44 48 57 63 69 
Holdenſtäte 5 22 40 

Holdenſtein 28 

Holt 102 

Holzapfel 93 

Hornhauſen 3 34 76 

Hornheim 95 

Hoslitz 38 

Hotzfeld 41 62 

Huben 95 

Hufftersheim 80 

Hugewitz 44 64 

Hun 44 

Hundenborn 94 110 113 
Hunsbach 7 9 11 


Jäger 81 112 

Jaginsdorf 89 

Jakun 78 

Jams dorf 81 

Jorsdorf 40 

Ilenburg 108 

Johannes 26 30 32 35 52 74 76 81 
Jordan 26 

Ippelensdorf 56 

Ippinburg 18 104 

Iſenberg 10 11 19 34 37 
Iſenburg 99 

Iſenhofen 7 15 

Jungingen 2 8 14 20 76 80 112 


Kalb 58 90 

Kalcmont 57 112 
Kagendorfer 67 

Kellenbach 90 

Kemnate 7 9 13 54 58 68 
Kempe 105 

Kerpen 1 

Keſſel 107 

Keſſelhut 6 14 16 44 
Keſſelsdorf 112 


Ketzerdorf 99 

Kindſwulſe 26 70 

Kinsberg 9 15 95 

Kirſau 22 

Kirſchkorb 7 13 27 72 73 79 

Kittlitz 65 79 

Kleberg 62 97 

Klettenberg 88 

Kloſener 105 

Klotz 78 87 91 

Kniprode 2 6 8 20 26 

Knötel 89 

Kochberg 102 105 

Köckerig 82 92 93 

Köln 104 

Königſtein 30 68 

Könsecke 104 

Kolbe 96 

Kolbies 88 

Kollin 88 

Kollweyß 106 

Konrad 17 65 97 

Konſtad 84 

Kopp 80 

Kornre 10 12 21 28 29 57 

Koſpoth 87 

Kos witz 33 

Kottenheim 60 90 

Kottwitz 97 111114 

Kranichsburn 67 

Kranichsfeld 22 100 108 

Krebs 18 52 55 70 

Kreutz 88 16 

Kriſchwitz 82 

Kritzſchwitz 43 

Kronenberg 56 

Kropf 17 21 41 73 

Kruftele 18 64 74 81 107 109 

Kuderf 10 38 

Küchmeiſter von Sternberg 2 9 27 38 
72 100 

Kühle 44 58 

Kuhla 85 

Kule 100 

Kulling 20 86 

Kuno 22 28 72 

Kunseck 70 104 

Kunseckeln 36 

Kurwis 41 43 77 

Kuttenheim 78 

Kyburg, Graf 10 20 41 43 48 


Landenberg 80 96 
Landſee 9 13 23 38 41 49 88 84 


Langenau 42 

Langerack 14 

Langſchenkel 44 55 59 

Larheim 20 30 32 41 68 112 

Leeſten 59 86 109 111 

Lehnrew 93 - 

Leiſekirche 106 

Lengenfeld 41 

Lenleuther 110 114 

Lens 46 

Lewe 75 97 

Lepdenſtein 93 

Lichtenberg 82 

Lichtenhagen 16 22 

Lichtenhain 28 33 40 50 53 59 81 89 96 

Lichtenſtein 6 10 18 23 36 38 41 46 
52 55 66 69 76 80 84109 112 

Licker 33 

Lieben 93 

Liebenſtein 6 42 85 62 109 112 

Liebenthal 86 

Liebenzelle 30 45 

Licdelau 76 

Liedelow 45 77 

Lindau 112 

Linden 8 20 39 46 

Lisnik 103 

Lonſtein 77 

Lopheim 71 83 

Lorch 38 64 75 

Lorich 76 91 94 

Loubheim 89 

Lowe 96 

Lubech au 105 

Luchtenberg 64 104 

Luckenberg 10 

Ludwig 30 44 56 

Luterberg 16 60 73 

Luttere 39 

Lutzkenrode 75 

Lynke 29 


Macharius 94 

Machwitz 72 

Malberg 1 

Mandern 63 72 

Mansfeld 23 42 46 76 

Marquard 100 

Marſchalk 44 49 52 54 58 62 65 78 
10) 112 

Mafe 17 

Mafemonfter 65 

Maßleibe 66 80 


Mauen 98 

Meingotus 19 

Meißen 34 

Meldingen 17 66 

Melin 18 48 107 

Menden 31 32 41 44 52 53 59 60 
84 109 

Menzingen 110 114 

Menz 42 

Merfrid 45 

Merheim 14 17 27 29 53 61 109 113 

Merwis 16 

Merz 7 24 39 40 65 66 100 

Meſſinger 87 

Mewa 38 

Meyenthal 82 105 

Meyle 100 101 103 

Michaelis 95 

Milen 63 

Miltiß 83 96 111 114 

Milwiß 81 

Mittelburg 102 

Molheim 36 

Molhouen 104 

Molhuſen 104 

Monch 84 

Monheim 39 

Moß bach 36 85 87 

Mure 104 

Murer 96 

Muro 20 73 

Muscheimer 103 

Mußheim 66 70 


Narbe 47 89 103 

Nedirwig 90 

Neffe 39 55 59 63 70 75 90 
Nicolaus 74 

Niederig 7 14 40 51 63 65 72 75 
Nordhauſen 16 21 

Nordheim 86 102 

Nothaft 22 47 57 83 113 
Nuſplingen 100 

Nuwinhuſen 87 

Nythen 42 


Oberlingen 74 
Ochſe 85 

Oels, Herzog 91 
Oettingen 10 
Dffilyn 57 
Offtersheim 52 
Oppen 52 

Ora 19 26 45 
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Orlow 64 

Orſeln 1 6 45 
Ortolf 45 76 
Oſterna 13 
Oſtersheim 66 107 
Oſtiſchau 41 
Ottenbach 45 87 91 
Ottenberg 88 93 
Otto 52 56 
Overſtolz 40 78 95 


Pappenheim 17 107 112 

Parsberg 15 53 60 85.96 

Paſſan, Graf 43 114 

Pechwinkel 78 

Pelland 14 26 48 

Peſchen 93 103 

Peter 47 

Pfersfelder 47 102 

Pfrt 54 87 109 

Pflug 11 47 111 

Pilgrim 62 

Pinzenau 43 51 

Plauen, Graf 2 27 30 41 54 65 91 

Plauen 2 79 11 13 18 19 21 40 82 
83 98 114 

Plettenberg 71 94 

Plotzke, Graf 46 8 

Polnig 105 

Pommersheim 39 49 51 58 87 110 

Ponkau 110 113 

Poſern 30 41 90 

Poſtar 15 18 27 81 

Potendorf 81 

Prittitz 22 79 107 


Quaydt 106 
Queden 3 
Querfurt 4 22 25 34 64 


Nabe 8 51 57 100 
Rabenſtein 9 11 51 58 60 73 
Rade 17 

Radwicus 56 

Rameck 50 

Ramungen 38 70 

Raſchau 36 

Raſchelo 40 

Ravino 56 

Reber 89 

Rechenberg 3 14 19 25 28 35 
Rechter 26 

Recke 78 

Reddern 18 


Reibenitz 32 36 54 

Reichenbach 17 98 

Reiff 92 98 

Reinſtein 107 108 

Reiſach 111 114 

Reiſchach 83 

Reitenbach 23 46 49 51 78 96 

Reizenſtein 9 13 92 

Remboto 77 

Remchingen 7 13 15 39 90 97 

Renis 39 

Rennenberg 40 74 

Rethenbach 65 105 

Reuß 6 16 26 28 108 

Reyferſchiedt 88 

Rhode 24 113 

Rhoden 109 

Riche 85 

Richtenberg 2 7 13 21 37 68 78 94 
101 105 10 113 

Riddern 109 112 

Rinkenberg 77 104 

Rode, vom, 64 

Rodenberg, 31 53 55 69 75 

Roder 31 84 97 102 

Roeder 81 86 

Roſenderg 36 43 44 55 63 75 85 94 
102 113 

Roſenburg 70 

Roſil 71 

Rotenſtein 2 12 26 98 

Rothſtock 113 

Roweder 18 

Rower 71 

Rucker 90 

Rudewich 88 

Rudolf 52 

Rübeſamen 48 

Rufus 19 34 35 76 

Rumdorf 12 76 

Rumpelheim 104 

Rumpenheim 10 12 23 27 46 83 

Nußdorf 2 6 12 14 38 44 59 69 100 

Nutcher 17 52 66 

Ruthy 99 

Rude 56 

Rynach 62 

Ronak 84 

Rondorf 17 70 94 — 

Rynſtetten 64 


Sachſe 16 29 34 35 
Sachſen, Herzog 2 23 100 
Sachſen 111 114 


Sachſenheim 100 

Sad 4 16 25 30 56 

Salza 1 98 

Salzbach 23 46 

Sangerhauſen 1 

Sanſenheim 43 40 84 

Sansheim 96 

Saswitz 113 

Sauer 75 101 

Saunsheim 15 

Sayn, Graf 20 32 38 57 69 

Schabe 36 75 

Schaderiß 92 

Scharfenberg 12 17 22 27 32 79 

Scharfenſtein 51 

Schart 90 

Schauenberg 33 78 83 

Schauenburg 24 42 46 85 87 90 91 
92 105 114 

Schawrick 80 

Schencke 66 

Scheningen 45 64 87 

Schenk 79 

Schenkenberg 25 45 

Schenkendorf 77 

Scherffchen 37 47 

Schindekopf 8 20 45 

Schippen 4 22 28 

Schirſten 82 

Schleſien, Herzog 85 

Schönau 86 

Schönberg 85 

Schönburg 51 62 

Schönenberg 16 24 52 61 

Schönfeld 23 27 32 43 49 51 64 109 
112 

Schönwerth 110 113 

Schof 42 66 

Schonenberg 68 104 

Schonenburg 78 91 99 

Schonhals 67 

Schotte 18 67 88 

Schrape 13 

Schureßlos 106 

Schwaben 37 

Schwansdorf 11 43 

Schwarzburg 1 4 6 10 11 12 13 16 

122 25 27 23 29 32 38 52 

73 74 

Schwarzenberg 86 

Schweinshaupt 83 86 102 

Schwelborn 38 48 59 

Schwenden 1 


Schymmelau 78 

Seben 37 | 

Sebenrode 21 24 68 | 

Srckendorf 48 51 68 70 78 105 110 | 
113 | 

Seelbach 12 24 32 38 

Sefeler 91 

Sefein 43 46 48 69 

Sefelt 78 

Sehwen 78 

Seinsheim 43 

Selbolt 47 71 92 101 110 113 

Senskow 104 

Sentzkau 23 

Sentzkow 99 

Siegfried 20 37 44 

Simon 98 

Sindoldus 17 

Sinzich 109 

Sitten 10 

Skasſche 91 

Slepſchenkel 71 

Slewitz 56 

Smeding 110 

Snoze 50 66 

Sömmering 95 

Sonnenborn 12 

Späth 5 | 

Spangenberg 54 | 

Sparvenberg 13 56 57 | 

Sparwerſecke 100 103 | 

Specht 111 

Spiegel 44 

Spira 14 20 21 28 37 48 57 59 74 
76 103 

Sponheim 7 21 27 87 88 

Spote 100 

Stat 55 67 72 79 

Stange 5 56 

Stauchwitz 97 

Stregen 26 

Stegelig 92 

Steine 86 

Steinheim 51 54 112 

Sternberg 4 34 

Stetten 42 43 54 101 102 

Stober 90 

Stockheim 23 30 51 60 63 73 78 96 
105 108 110 111 113 

Stoffelen 70 

Steube 99 

Stouf 76 

Streifen 23 59 


44 57 65 69 


Streitberg 7 43 92 
Strupperg 9 14 20 35 63 72 85 91 
Stryſen 112 

Sturge 97 

Styrer 78 
Sudendorf 105 
Sünger 37 

Eulg 97 

Suren 85 91 98 105 
Surwille 100 
Suwern 55 70 
Swerſteten 111 
Swettern 71 
Swidnis 79 


Tannheim 104 

Techwitz 67 71 72 79 93 
Tetenagen 104 

Tettau 80 

Tettenant 87 

Tettingen 10 12 25 48 109 112 
Thaba 30 

Thalheim 23 106 

Thetheneger 86 

Thierberg 3 4 5 16 24 61 
Thüringen, Landgraf 1 

Tbungen 78 

Tiefen 2 7 11 37 

Tippelskirch 13 50 78 98 103 
Titze 99 

Tonna (Tonnen) 12 31 
Trachnau 32 36 88 

Trier 1 10 20 28 
Triſtram 70 74 1 
Trosdorf 44 

Troſchwitz 31 63 110 113 
Troſtdorf 70 

Truchburg 62 109 

Truchſeß 33 101 113 

Trupburg 104 

Tuppow 99 


Uberberg 56 

Ubisheim 46 

Ulrich 28 49 74 0 
Urbach 62 


Vaternrode 25 47 
Velthuſen 83 
Vende 105 
Verrenburg 34 
Veſtenberg 88 86 105 
Vileken 1 
Vilk 95° 
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Viltſch 87 104 

Viltz 52 

Viltzſch 102 

Viny 78 

Virmynne 64 74 

Virneburg, Graf 10 34 35 
Viſchnich 68 112 

Visſching 84 . 
Vitzthumb 96 

Vladicheim 32 37 68 110 113 
Vogeler 105 

Volgold 81 

Volkolt Cogl. Folkolt) 104 
Volpertus 17 77 

Volrad 45 

Vopt 92 
Vrantzen 83 
Vullekop 59 


Wafeln (Wafeler) 14 26 57 

Waldburg 114 

Waldeſere 35 

Wallenfels 9 40 57 69 91 101 112 

Wallenrod 2 6 8 9 38 49 51 55 64 
97 106 


Walrabe 99 


Walsbach 48 80 
Walter 28 
Walterhauſen 31 32 
Ware 80 
Wartzhuſen 102 
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Wasmudus 61 
Waynczenleben 76 
Weberſtett 64 
Webirſtete 12 48 
Wedere 25 41 
Wedersberg 74 
Wegeleben 3 
Weiblingen 50 
Weizau 2 6 14 29 
Wellen 12 
Welnitz 79 80 
Wend 102 
Wenden 14 
Werberg 90 
Werda 65 
Werdenau 7 18 49 75 84 
Wernecken 76 

Werner 103 

Wernicke 89 

Werniko 103 

Wernkonis 104 

Wertheim 85 

Weſel oder Weſeln 44 62 
Weſenthau 13 15 21 54 58 93 
Weſterſtetten 90 

Weczhauſen 2 8 43 80 96 
Weoßen 68 81 

Wichholz 74 

Wida 3 

Wien 71 

Wieſe 95 


23 29 30 57 67 75 


Nachtrag. 


Bei Brandenburg heißt der Komthur von 1337 — 1338 


Erkenbrecht von Aldenberg. 

Bei Birgelau 
Burchard von Aſchenberg 1276. 
Otto von Dreileben 132 
Heidenreich Rabe 1352. 
Burckhard v. Aſſeburg noch 1374. 
Arnold von Crop 1370. 
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Wildenberg 4 6 10 34 
Wildſtein 48 

Wilmannsdorf 96 

Wilnowe 35 

Windhauſen 65 68 75 
Winnungen 85 91 95 

Wirsberg 9 31 36 48 63 88 69 
Wirſten 44 ab 
Witlich 107 

Wobeke 12 14 29 30 

Wolf 36 

Wolfsdorf 77 

Wolkenberg 12 

Woßau 88 

Wrede 63 

Wurkini 71 

Wußau 98 

Wyelsdorf oder Wilsdorf 30 59 
Wynandus 73 

Wyppisdorf 28 

Wyſentau 81 

Wytricht 96 


Zenger 9 20 23 36 41 68 39 77 
Zeno 2 

Invdendorf 87 

Zollern, Graf 6 20 30 43 46 49 64 
Zolnhart 27 29 57 62 

Zuckſchwert 19.85 72 

Zuhalg 61. 
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